Telegraphische Depefchen. 


Srliefert vom der "Associated Presa’‘ 


anland, 


Kongreh. 
Für direfte „Erwählung von Bundes: 
fenatoren. 

Wafhington, D. K., 14. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus des RKongreſſes 
nahm mit 237 gegen 39 Stimmen die 
gemeinfame Kejolution an, welche ein 
Umendement zur Verfafiung vorfieht, 
das die Wahi der Bundesfenatoren 
durch direfte Wahl vorjchreibt. Die 
Borlage hat bereit3 den Senat paffirt 
und gebt jet an den Präfidenten zur 
Unterjchrift. 

Um mwirflih der Bundbesperfaffung 
einberleibt zu werden, bebarf der Zu— 
fa aber no der Zuſtimmung don 
drei PVierteln der Einzelitaatslegis- 
laturen. 

Mafhinaton, D. K., 14. Mai. Die 
heutigen Verhandlungen im Abgeord- 
netenhaufe zeichneten ji durch Em: 
pörurg gegen die fogenannte „Anebe= 
lungsregel“ aus, durch welche die jo- 
fortige Erörterung der Clayton’schen 
Anti = Einhaltsbefehlabill erzmungen 
wurde. 

Der republikaniſche Minderheits— 
führer Mann von Illinois und An— 
dere proteſtirten dagegen, daß der 
Minderheit alle Ausſicht auf erfolg— 
reiche Belämpfung der Vorlage ver- 
fperrt fein folle, und es gelang ihnen 
Ihließlih, eine Milderung der Regel 
und einen arößeren parlamentarifchen 
Spielraum zu erzwingen, 

Samuel Gompers und andere Ar 
keiterführer nahmen Vorderjite auf 
der Gallerie des Haufes ein. 

Die Claytonbill verlangt haupt- 
fächlih, die Gefee derart zu rebi= 
biren, daß feine richterlichen Einhaltg- 
befehle anders ausgeftellt merden dür— 
fen, als nach Benachrichtigung der Be- 
Hagten und voller lnterjuchung, 
auber wenn eine unmittelbare Bedro- 
hung des öffentlichen Trrievend bor= 
lteat; nud dah die Giltigkeit jedes 
Einhaltäbefehls auf fieben QTage be- 
fhräntt fein, und eine@rneuerung nur 
fiatthaft fein fol, wenn joldhe al3 
notmendig nachgemwielen wird. 

Gegen Dies entihieden! 
Kebenslänglihes Zuchthaus 

Cumerondammoerteidiger. 

Madiion, Wis., 14, Mai. John F- 
Dieb, der vielgenannte Verteidiger des 
Gamerondamms und feines SHeimes 
gegen das ftämmeflögendeHolzmonopoi 
in einem blutigen Kampf, in welchem 
der Gheriffsaehilfe Harp erjchoflen 
murde (legten Herbit) muß lebensläng- 
lich im Zuchthaus bleiben, — laut 
Entfcheiduna, welche das MWisconjiner 
Staatöobergericht heute abaab! 

E3 meigerte fih, das Verdikt der 
erſten Inſtanz umzuſtoßen, da das— 
ſelbe in einem gerechten Prozeß erzielt 
worden ſei, und beſtätigte Dietz's Ver— 
urteilung zu lebenslänglichem Zucht— 
haus. 

„Mögen wir den Beklagten ſoviel 
bemitleiden, wie wir wollen“, ſagt die 
Entſcheidung am Schluß, „wir können 
nach dem gerichtlichen Ausweis nicht 
anders entſcheiden. Es iſt noch heute 
ſo wahr, wie in den Tagen der hebräi— 
ſchen Propheten, daß „wer Wind ſät, 
darauf gefaßt ſein muß, Sturm zu 
ernten.“ 

Dreizehn Arbeiter getötet! 
Durch Einrutſch in einem Erzbergwerke 

Nord⸗Michigans. 

Im 


für den 


Ironwood, Mich., 14. Mai. 
ſtorrisbergwerk dahier wurden geſtern 
Nacht um halb 12 Uhr dreizehn Mann 
durch einen Einrutſch getötet! 

Der Stollen, in welchem ſie arbeite— 
ten, war gerade friſch mit Stützbalken 
verſehen worden; eines der Rahmen— 
werke aber wurde locker, die Balken 
gaben nach, und eine ungeheure Maſſe 
Erdreich und Erz ſtürzte auf die Un— 
glücklichen nieder. 

Rettungspartien arbeiteten die ganze 
Nacht hindurch; aber man fand nur 2 
Leichen, und es iſt zur Gewißheit ge— 
worden, daß keiner der Leute mehr am 
Leben iſt. 

Die Namen der Umgekommenen 
ſind: John Zembo, Frank Jaszcak, 
Oskar Kangas, Charles Nelmark, 
Auguſt Clys, Jakob Anderſon, Vincent 
Zambrowitz, Bert Jaciſis, Tom Ruſik, 
George Hankin, Karaly Hajirski, John 
Ikatch und Peter Wilja. 

Im Präſidentenwahljahr. 


Baltimore, 14. Mai. Auf einer 
Konferenz der Roofevelt- und Taft: 
führer wurbe hier bejchloffen, fih in 
die Delegation Maryland zu dem 
rep. Nationalfonvent zu gleichen 
Teilen zu teilen. Jede ber beiden 
Sraftionen wird 2 Delegaten „at 
large“ und je 6 Diftriftspelegaten 
haben, zufammen 16. 

‘Die Delegation wird inftruirt mer- 
ben, folange für Rooſevelt zu ftimmen, 
tie er Ausfichten für die Nomination 
bat. Auf dem Staatsfonvent ftellt die 
Roofeveltfrattion dem temporären, und 
die Taftfraftion den permanenten 
Vorſitzenden. 

San Franzisko, 14. Mai. Bei den 
heutigen Vorwahlen hatten die Frauen 
in ganz Kalifornien ihre erſte Ge— 
legenheit. ihre Bevorzugung eines 
— fölandidaten zum Aus» 


der Stimmpläße zeigte es fich, daß die 
Stimmbeteiligung die ftärffte fein 
wird, bie jemals in der Gefchichte 
Kaliforniens dagemefen! 

Erit ſpät geftern Abend erreichte 
ber Kampf zmwifchen den Noofevelt-, 
den Zaft- und den La Folletteleuten 
feinen Ablhluß; La Follette nahm 
auch perfönlich an ihm teil nud wurde 
bon feiner Gattin unterftügt. 

Auf der bemofratifchen Seite lag 
der Kampf faft ausschließlich zmiichen 
Champ EClarf und MWoodrom Wilfon. 

St. Paul, 14. Mai. Nach den Ieb- 
ten Meldungen üer die Countyfon- 
pente im Staat Minnefota hat Roofe- 
belt jogar den 9. Diftrift gefapert, wo 
La Follette am ftärfften war. Präf. 
Iaft mird nur aus einem County 
(bom Heim de3 Er-Kongreßmanns 
Ionen) eine inftruirte Delegation im 
rep. Staatsfonvent haben; und Rooje- 
belt wird alle 24 Minnefotaer Dele- 
gaten für den rep. Nationaltonvent er= 


| halten. 


Moofter, D., 14. Mat. Coup, Yud- 
fon Harmon begann in allem Ernit 
feine Redefampagne in Ohio für die 
demofratiiche Präfidentfchaftänomina- 
tion und antmortete die neuerli= 
chen Anariffe von Wm. $. Bryan. 

Steubenpille, D., 1. Mai. Vor 
dem Courthaus hielt hier SOberft 
Roofevelt, frifh von Nem York ge— 
fommen, eine fulminente Rede in jei- 
ner neuen Ohio'er Kampagne. 


Die erfte große Rebe hielt er am | 


Ubend zu Canton. 


Das verrüdte Wetter. 


Denver, Kolo., 14. Mai. Zehn Zoll 
Schnee jind frühmorgens hier gefallen, 
und in vielen Teilen des Staates 
jchneit es noch immer! Doc ift es 
nicht bejonders falt, und die Kolora- 
doer Obitbauer find nicht fehr bejorat. 

(Auh in Minnefota hat e8 neuer: 
dings aejchneit, obmohl der Schnee, 
der jehr naß war, nicht lange liegen 
blieb.) 


Ausland, 


Zyklon auch in Ungarn! 
Große Zerſtörung und viele Tote und 
Verletzte in Siebenbürgen. 


Budapeſt, 14. Mai. Ein ſchreck— 
licher Wirbelſturm brauſte geſtern 
Abend über den Diſtrikt Siebenbürgen 
dahin. 

Eine Anzahl Dörfer, darunter 
Balponijes, Baralja und verfchiedene 
andere in jener Nahbarfchaft, wurden 
dem Erdboden gleihgemadht, und viele 
der Bewohner murden getötet oder 
verlegt. 330 von 350 Häufern wur: 
den böllig zerjtört. 

Bis jegt find erft vier Leichen aus 
den Trümmern gezogen. Die Zahl 
der Schwerverlehten iſt ſehr groß! 

Andere Dörfer, wie Czaba, Ujfala 
und Batonya, wurden ſchwer beſchä— 
digt. 

Graf Bethlen, der Gouperneur ber 
Provinz, Hat alle dortigen Truppen 
beorbert, jich mit der Tyeuerwehr an 
den Rettungsarbeiten zu beteiligen. 


Englands ‚„‚Titanic‘‘:Berhöre. 


London, 14. Mai. ALS die, unter 
den Aufpizien des britifchen Handels— 
miniſteriums ſtattfindende Unter— 
ſuchung des „Titanic“-Unterganges 
wieder aufgenommen wurde, waren 
die Hallen und die Gallerien dicht ge— 
füllt; denn man erwartete die An— 
weſenheit von J. Bruce Ismay, den 
Oebrdirektor der „White Star“⸗ 
Linie. 

Kapitän Stanley Lord vom „Cali— 
fornian,“ welcher in der Stunde des 
Verhängniſſes in der Nachbarſchaft des 
„Titanic“ war, wurde eingehend ver— 
nommen. 

Sir Rufus Iſaacs, der Staatsan— 
walt, gab zu verſtehen, daß ein we— 
ſentlicher Unterſchied zwiſchen den 
Ausſagen des Kapitäns und denen 
ſeiner Offiziere ſein werde, bezüglich 
des Dampfers, welcher in der Nacht 
der Kataſtrophe vom Verdeck des „Ka— 
lifornian“ aus ſichtbar war. 

Kapt. Lord behauptet, er ſei ſicher 
geweſen, daß das betreffende Schiff 
nicht „Titanic“ geweſen ſei, ſondern 
nur ein Schiff von etwa der Größe 
des „Californian“. Auch verſichert er, 
es ſei ihm nicht rapportirt worden, 
daß die Verdecklichter des Fahrzeuges 
verſchwunden ſeien; ferner auch, daß 
er nur Eine Rackete von dem Schiff 
habe aufſteigen ſehen — und dieſelbe 
nicht für ein Notſignal gehalten habe, 
ſondern nur für eine Quittung über 
bie Signale vom „Ealifornian”. Wenn 
mwirflich Notradeten aufgeftiegen mä- 
ren, fagte er, jo hätte er diefelben au 
hören müflen, denn fein Dampfer fei 
von dem betreffenden Fahrzeug nur 5 
Meilen entfernt geweſen. 

Auf eine Frage feines eigenen An- 
walt3 fagte der Kapitän: „So gefähr- 
lich e3 auch gewefen wäre, durch das 
Eis hindurchzufahren, To hätte ich, 
wenn ich gemußt hälfte, daß „Titanic“ 
am Sinten jet, Solches ficherlich ge- 
tan, obmohl ich nicht glaube, dah ich 
da3 Schiff rechtzeitig Hätte erreichen 
fönnen.“ 

Die anderen Offiziere bes „Califor- 


nian“ wurden aud dem Gerichtäfaal 
megagefandt, mährend ber — 


je —— — 


Ehicago, Dienitag, den 14. Mai 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Neueite Alugopfer! 

London, 14. Mai. Der englifche 
Apiatiter E. B. Fifher wurde, als er 
zu Brooflands einen Schauftellungs- 
flug mashte, bei einer jähen Wendung 
feines Monoplans aus diefem gefchleu= 
bert und getötet, und die Mafchine 
felbit fiel zur Erde, — mobei auch der, 
ala Baffagier mitfahrende Amerikaner 
Victor Loui3 Mafon umtam! 

Mafon war an ausgedehnten Berg- 
hauunternehmungen beteiligt und war 
feinerzeit Privatfefretär des ameri- 
kaniſchen Kriegsminiſters Ruſſell A. 


Alger und deſſen Nachfolgers Elihu 


Root. 

St. Louis, 14. Mai. Ray Wheeler, 
Amateurflieger, wurde getötet, und 
ſein Gefährte Pete Glaſſer wahrſchein— 
lich tötlich verletzt, als ihre Flug— 
maſchine geſtern Abend im Kinloch— 
park gegen einen Telegraphenpfoſten 
ſchlug. 

Spaniſch⸗marokkan che Schlacht! 


Madrid, Spanien, 14. Mai. Wieder 
ein ſchwerer Kampf zwiſchen Marok— 
kanern und den ſpaniſchen Truppen 
wurde geſtern im Hinterlande von Me— 
lilla ausgekämpft, unweit“ der Höhen 
von Hadajain. Er dauerte den gan— 
zen Tag hindurch. 

Amtliche ſpaniſche Nachrichten be— 
ſagen, die Marokkaner ſeien geſchla— 
gen worden und hätten ſehr ſchweren 
Verluſt gehabt. Von ſpaniſchen Ver— 
luſten ſagen ſie nichts. 

Madrid, 14. Mai. Nach ſpäteren 
Nachrichten vom ſpaniſchen Militär— 
hauptquartier zu Melilla betrug der 


Verluſt der Spanier, in der erwähnten 


Schlacht mit Marokkanern, 5 
und 20 Verwundete; 
ſind zwei Oberſten. 


„Arcadian“ wieder flott. 


Cartagena, Kolumbia, 14. Mai. 
Der königl. britiſche Poſtdampfer 
„Arcadian,“ welcher, wie gemeldet, mit 
einer Anzahl ameritaniſcher Ausflügler 
an Bord auf der Salmadinabank un— 
weit Cartagena ſtrandete, iſt heute wie— 
der flott geworden. Er hat allem An— 
ſchein nach keinen Schaden gnommen. 

Der Dampfer „Premier“ half bei 
der Flottmachung. 

Belgiſche Kammer aufgelöſt. 


Brüſſel, 14. Mai. Die belgiſche 
Deputirtenkammer wurde heute durch 
königliches Dekret aufgelöſt, und all— 
gemeine Neuwahl für den 2. Juni an— 
geordnet. 

Man erwartet, daß die Liberalen 
ſich mit den Sozialiſten gegen die 
Klerikalen vereinigen werden; und es 
dürfte einen ſehr bittern Kampf 
geben! 


Tote, 
unter Letzteren 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

kew VNort: Ryndam von Rotterdam: Minne— 
fa bon Xoitdon; California bon Glasgow, 
Montreal: Teitonic don Liverpool. 
Gibraltar: Pannonia, 
Zrieit, 

St. Michaels 


was 


von New Porf nad 
: Mlice, bon New port nach Trieſt. 
Trieit: Saxonia von New Norf 
Meſſina: Carpatbiu von New Por. 
Neapel: Prinzeß Irene von New 
An Browhead vorbei: 
nach Libau. 
Dover: Finland, von New Yorf nad 


Vort. 
Kursl, von New Vork 


Antwer⸗ 


en. 
Liverpool: Caronia von New Vork. 
Fiſhauard: Luſitania, von New York nad 
Liverpool. 
Slasaom: Galedonia von New Vorf. 
London: Minnetonfa von New Vort. 
Gherbourg:_ Kaifer Wilhelm der Große, 
New Morf nah Bremer, 
Bremen: Brenten von New Vorl. 
Abgegangen: 
New Nork: Kronprinzeilin Yäzilie nach Bremen 
(Zweicents⸗Briefpoſt); 
— Germania, von Marſeille nach New 
orf, 
Talermo: Martda Vaihington, von Trieit nad) 
Ne Norf. 
Sabre: Nohambeau nah New Porf. 


— tn — 
Ein Rieſentunnel. 


von 


Ende des vergangenen Jahres fan— 
den zu Tiflis Verhandlungen über den 
Bau eines Eiſenbahntunnels durch den 
Kaukaſus ſtatt, der im Anſchluß an die 
ruſſiſchen Kaukaſusbahnprojekte aus— 
geführt werden ſoll. Er wird der 
längſte Tunnel der Welt werden. Er 
ſoll bei einer Länge von 23.5 Kilo— 
metern in einer Höhe zwiſchen 1300 
und 1350 Meter über dem Meere ge— 
baut werden. Soweit ſich bis jetzt feſt— 
ſtellen ließ, werden die Geſteinſchichten, 
die der Tunnel durchſtößt, keine weſent— 
lichen Schwierigkeiten verurſachen. 


Cotalbericht. 


Kraftwagen zertrümmert. 
Die Inſaſſen 


unſanft auf das Pflaſter 
geſchleudert. 

Ein Kraftwagen ſtieß heute Nach— 
mittag an W. 67. Straße und Went- 
worth Ave. mit einer Elektriſchen zu— 
ſammen und wurde umgekippt und 
zertrümmert. Die Inſaſſen ſauſten 
aufs Pflaſter und wurden mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Frank M. Marvin, Nr. 7330 
Adams Straße, innerlich verletzt. 
Ringt im St. Bernhardhoſpital mit 
dem Tode. 

Kohn MeElun, Nr.6743 Wentmworth 
Ape., Grundeigentumshändler; Quet- 
fhungen und Schrammen. St. 
Bernhardhoſpital. 

Joſeph W. Kiſer, Nr. 6431 Nor: 
mal Ave.; leichte Quetſchungen und 
Schrammen. 

Die Fahrgäſte in der Elektriſchen 
ſind mit dem bloßen Schreck davonge⸗ 
kommen. 


— Troſt. — Tante (zur Nichte, die 
———— 
fchau, 1 a Me 


| 


Frl. Sich’ Aumniftfertigteit. 


Ridhte Dolan fprab der Pubmacherin 
895 zu. 

Stadtrichter Dolan ftellte heute ber 
Pusmaderin Pauline Sie gewiſſer— 
maßen das Zeugniß aus, daß ihre 
Kunftfertigfeit fie aus den Reihen ge- 
möhnliher Pubmacherinnen, welche 
täglich 20 bis 30 Hüte garniren, her- 
aushebt. 

Er ſprach ihr nämlich 8595 von 
Frau Robert Banzuly, Inhaberin des 
Putzladens Nr. 1220 Blue Island 
Ave., zu. Frau Banzuly hatte Frl. 
Sieß, nachdem ſie deren Arbeiten in 
einem anderen Laden kemundert, auf 
14 Wochen zu $23 die Woche in ihre 
Dienfte genommen, unter der Bebin- 
aung, daß fie täglich mindeitens 2 
Hüte garnire. Da Frl. Sieh e3 aber 
nur auf etwa 16 Hüte den Tag 
brachte, entließ Frau Banzuly fie Schon 
nah aht Wochen. 

9. D. Huszagt, Anwalt der Klä- 
gerin, machte geltend, daß die Aus- 
Ihmüdung eine3 Hutes fünftlerifchen 
Geihmad und dementfprechend Zeit 
erfordere, gerade fo wie etwa die Her- 
ftellung eines Gemälbes. 

Die von Frl. Sieß aarnirten Hüte 
erzielten hohe Preife, und man fünnte 
nicht von ihr erwarten, daß fie täglich 
fo viele Hüte fertigbringe,, mie eine 
nicht tünftlerifch begabte Pubma= 
cherin. 

Die Behauptung von Frau Banzu— 
In, in ihrem Laden würde fein Hut 
teurer al3 zu $5 verfauft, murde von 
Frau Hannah affee, 1819 Weit 
Divifion Straße, widerlegt. Diefe 
Dame fagte aus, Sie hätte geitern 
Abend in dem Laden Hüt‘ zu Preifen 
von $7.50 bi3 zu $25 anprobirt. 

— 


Unter ſchwerer Anklage. 


Hat ſich vor den Großgeſchworenen zu 
verantworten. 


An Verbindung mit dem geftern be- 
richteten Tode der von dem Privat» 
mwächter Emil Stolle, Nr. 2057 Lin: 
coln Aoe., angeblich unabfichtlih er- 
ſchoſſenen Waſchfrau Elſa Vincze iſt 
der Täter heute von der Koronersjury 
unter der auf fahrläſſige Tötung lau— 
tenden Anklage den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 

Polizeileutnant James Dougherty 
ſagte auf dem Zeugenſtand aus, daß 


der Angeklagte. ihm gegenüber zuaes, 


geben habe, zur Zeit, ald er am Früh: 
ftückstifch den Revolver hHandhabte, be= 
zeht gewefen zu fein. 

—— — 


Entlaſtet. 


Autoführer hat bereits zwei Mal „Pech 
gehabt‘, 

Bon jeder ftrafrechtlichen Berant- 
mwortlichfeit für den Tod des Rentners 
E. K. Roger wurde heute von den 
Koronergejchworenen Arthur Watts, 
ein von dem Börjenmaller %. DO. Tems 
pleton bejchäftiater Chauffeur entlaftet. 
Rogers, der jchon ein alter Mann war, 
geriet am Abend des 7. Mai auf der 
Kreuzung von Rufh und Ontario 
Straße unter die Räder der vonWatts 
aelentten Mafchine. Das Zeugenver- 
hör ergab, daß dem Fahrer eine 
Schuld an dem Unfall nicht beigemef- 
fen werden konnte, aber auch, dat ihm 
vor zwei Jahren bereits etwas ähnli- 
ches paffirtee Er überfuhr damals 
auf der Kreuzung von Gugente und 
Wells Straße eine Frau, die ebenfalls 
tot auf dem Plate blieb. 


— 


Beiheidet fih mit 81,200. 


Mm. 6. Buttenberger geht von feiner 
erſten Forderung zurück. 


Richter Cooper ſprach heute im Su— 
periorgericht dem Kraftwagenführer 
William-G. Guttenberger $1,200 zu, 
nachdem Guttenberger erklärt hatte, jic) 
mit diefer Summe zufriedenzugeben. 
Er hatte Edmund und Henry Kauf: 
man urfprünglic auf $100,000 Scha= 
denerjag für ungeredhtfertigte Verhaf- 
tung verflagt, denn man hatte ihn im 
Verdacht gehabt, daf er einer der Mör- 
der der am 2. Dezember erfchoflfenen 
Frau Hattie Kaufman fei. Frau 
Kaufman wurde aber befanntlich von 
George Rabinean, der jeht mit drei 
Anderen im Zuchthaufe fit, erichoflen. 

———— 


Aufgeſchoben. 


Der Prozeß gegen frühere Beamte der 
Illinois Zentralbahn. 


Richter Kerſten derſchob heute den 
Prozeß gegen Frank B. Harriman, 
John M. Taylor, Charles L. Ewing 
und Joſeph E. Buker, frühere Beamte 
der Illinois Zentralbahn, bis zum 3. 
Juni. Die Genanntien ſind der Er— 
langung von Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen und des Schwindels an— 
geklagt, wegen angeblicher Beteiligung 
an dem Wagenausbeſſerungsſchwin— 
del, durch welchen die Bahngeſellſchaft 
um über $1,500,000 betrogen worden 


fein foll. 
nee 

* m Countygebäude hieß e3 heute, 
daß e8 megen ber Gehaltsanmeifungen 
für die Angeftellten in Dunning ziwi- 
Ihen Präfident —58 vom County⸗ 
rat und dem Präſidenten der Zivil— 
dienſtlommiſſion wahrſcheinlich zu 
Reibungen kommen würde. Auch wurde 


es für wahrſcheinlich erklärt, daß ver⸗ 


Planen nachdrücklichen Kampf. 


Ausdehnung des Streiks der Frachtverlader 
und Ruheſtörungen werden erwartet. 


Die ablehnende Haltiung der hie— 
ſigen Bahnverwaltungen gegenüber den 
Beſtrebungen der Brüderſchaft der 
Frachtverlader, die Streitfragen zwi— 
ſchen den Bahnen und Frachtverladern 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten, 
wird vorausſichtlich eine Aenderung 
der Taktik der Brüderſchaft derFracht— 
verlader zur Folge haben. Bisher 
haben die Streiker den Kampf ſehr 
ruhig geführt u. Ruheſtörungen u. an— 
dere Begleiterſcheinungen von Streiks 
dieſer Art ängſtlich vermieden, da ſie 
der Anſicht waren, daß die Störung 
des Güterverkehrs die Bahnverwal— 
tungen gefügig machen werde. Nach 
heute Vormittag abgegebenen Erklä— 
rungen der Beamten der Brüderſchaft 
wird der Kampf von jetzt an mit allem 
Nachdruck geführt werden. 


Gut unterrichtete Kreiſe ſehen darin 
eine Ankündigung, daß die Brüder— 
ſchaft verſuchen wird, andere Gewerk— 
ſchaften, wie die Fuhrleute, in den 
Streik hineinzuziehen und den Aus— 
ſtand auf andete Städte auszudehnen. 
Aller Vorausſicht nach werden zunächſt 
die Frachtverlader in St. Paul und 
Minneapolis an den Streif gehen. In 
einer heute gegen Mittag ftattgehabten 
Situng der Streifer in der Mörtel: 
trägerhalle, Harrifon und Green Str., 
gingen die Wogen der Erreaung hoc. 
Die ruhige, zuverfichtlihe Stimmung 
mar verflogen. 

Im Drucderftreit ift eine Menderung 
nicht eingetreten, die Ablieferung lieqt 
nach wie vor im Araen und die Zahl 
der Ausgaben tft gegen früher jtart 
vermindert, 


—— 


Die Rhodes: Stipendien. 
Prüfungen von Jllinoifer Bewerbern fin: 
den im Oktober ſtatt. 


Präſident James von der Univerſi— 
tät von Illinois kündigt als Vorſitzer 
der Illino ſer Rhodesſtipendien-Kom— 
miſſion an, daß die nächſte Prüfung 
von Bewerbern um ſolche Stipendien 
an der Univerſität Oxford am Diens— 
tag und Mitwoch, dem 15. und 16. Ok— 
tober 1912, im Gebäude der North— 
weſtern Univerſität an Lake Str. in 
Chicago ſtattfinden wird. Von den er— 
folgreichen Prüflingen wird einer das 
dem Staate Illinois zugeteilte Stipen— 
dium erhalten. Die Prüfung erſtreckt 
ſich auf Latein, Griechiſch, Mathematik 
und muß mindeſtens im Latein und in 
der Mathematik beſtanden werden. Die 
Bewerber müſſen Bürger der Vereinig— 
ten Staaten und unverheiratet ſein, 
mindeſtens fünf Jahre im Lande woh— 
nen und im Alter von 18 bis 24 Jah— 
ren ſtehen, ſowie mindeſtens ein Jahr 
als „Sophomore“ einer anerkannten 
Univerſität oder eines anerkannten 
College in den Ver. Staaten zurückge— 
legt haben. Das Stipendium erſtreckt 
ſich auf drei Jahre und hat einen Wert 
von $1500 das Jahr. 

— — — - 


Jane Suinns Prozek. 


Derfahren gegen die angebliche GBatten- 
mörderin foll am Montag beginnen. 


Bor Richter Petit einigten fich heute 
Die beteiligten Anwälte dahin, daß 
der Prozeß gegen die angebliche Gat- 
tenmörberin Jane Quinn am fom- 
menden Montag beginnen foll. John 
Quinn, der dritte Mann der Ange- 
flagten, wurde zu Anfang des vergan= 
genen Winters in feiner Wohnung in 
Kenfington erfchoffen aufgefunden. Der 
Verdacht fiel auf die Frau, fie hat fich 
aber für fchulblos erklärt. 


Bernehmen Sahveritändige. 


Eine von der MWisfonfiner Staats: 
legislatur eingefegte KRommiffion ver: 
nahm bier heute Sachverftändige über 
einige beanjtandete Betriebsmethoden 
ber Union and Bureau Fire nf. Eo. 
Heute Vormittag wurde das Urteil der 
Herren E. ©. Halle, von der Germania 
Teuerberficherungsaefellichaft, ſowie 
Neil Baffett, von der Firemen’s |nl. 
Eo., eingeholt. Beide waren der An- 
ficht, daß die U. & 8. F. 3%. Eo. zu 
hohe Kommiffionen an ihre Agenten 
zahle; fie habe jich indeffen bereit er- 
Härt, ihre Ausgaben zu beichränten. 


Auf der Stelle getötet. 

Alerander Zorla, Nr. 622 W. 14. 
Straße, ein Stredenarbeiter der Chi- 
can & MNorthmeiternbahn, murde 
heute während feiner Arbeit in der 
Nähe der Euylar Ave.Kreuzung in 
Dat Park von einemSchnellzuge über- 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Seine Arbeitägenofien waren recht— 
zeitig zur Seite gefprungen. hre 
marnenden Zurufe hatte Zorfa über: 
hört, 


Arbeit für den Horoner., 


Unter dem füblich von Campbell 
Ave. und Rodmwell Straße gelegenen 
Hochbahngerüft wurde heute der 20= 
jährige John Nofel, Nr. 3023 W. 21. 
Place, entjeelt aufgefunden. Die 
Leiche, an der Spuren äußerer Gemalt 
nicht engen De. befindet fich 
im 2 Beſtattung Nr. 2259 Weit 


24. Jahrgang Ro, 1 5 


Enlſcheidung auſgeſchohen. 


Lorimers Stellung als Mitglied der 
Parteileitung ſteht auf dem Spiel. 


Berhandlung heute Nahmittag. 


Minifter des Aeußeren P. €. Knor redy. 
net zuverfichtlih auf die nochmalige 
Yomination des Präfidenten. — Did 
zum Gegner Nchargs auserforen. 


Die Entjcheidung der Frage, ob 
Bundesfenator William Lorimer auch 
inZutunft der republifanifchen Partei: 
leitung im County angehören wird 
und perfönlich in die Leitung der Ge: 


‚Schiele der Parteiorganifation eingrei= 


fen kann, ift vom Direftorenrat ber 
Parteileitung auf heute Nachmittag 
verfchoben werden. Sie mar auf heute 
Vormittag zur Beratung angejeßt, 
doch beichloß der Direftorenrat, die 
Verhandlung auf den Nachmittag zu 
beriagen. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Entfcheidung gegen den „blun= 
den Boh“ ausfallen wird, und daß die 
Tage ſeiner Zugehörigkeit zur republi— 
kaniſchen Parteileitung, in der er einſt 
einer der ausſchlaggebenden Faktoren 
war, gezählt ſind. 

Wie verlautet, wird der Direktoren— 
rat ſeinen Gegner Otto J. Pelican als 
Vertreter der 34. Ward in der repu— 
blikaniſchen Parteileitung anerkennen 
und den vom Senator anhängig ge— 
machten Konteſt gegen Pelican zu ſei— 
nen Ungunſten entſcheiden. 

Außer dem Konteſt in der 34. Ward 
hat der Direktorenrat noch einen Kon— 
teſt in der 35. Ward zu entſcheiden, 
die bisher in der Parteileitung eben— 
falls durch einen Anhänger William 
Lorimers vertreten war, aber in Zu— 
kunft wahrſcheinlich ebenfalls von ſei— 
nen Feinden vertreten werden wird. 

Der Kandidat des Lorimerſchen 
Flügels iſt in der 35. Ward Charles 
W. Peters, dem als Kandidat der 
Faktion Gouv. Deneens John Gainty 
gegenüberſteht. Es verlautet, daß 
auch dieſer Konteſt vom Direktorenrat 
zu Ungunſten des „blonden Boſſes“, 
bezw. ſeines Kandidaten entſchieden 
werden wird. 

NUnor iſt zuverſichtlich. 

Auf der Durchreiſe von Kalifornien 
nach dem Oſten berührte heute der 
Miniſter des Auswärtigen Philander 
Chaſe Knor Chicago und hielt ſich 
einige Stunden auf. 

Er verließ den Sonderwagen „Loy— 
ſin,“ in dem er die Reiſe quer durch den 
Kontinent macht, nicht. Miniſter 
Knox, der ſoeben von einer längeren 
Reiſe nach den Hauptſtädten der mit— 
tel- und ſüdamerikaniſchen Republiken 
zurückgekehrt iſt, die mehrere Monate 
gedauert hat, ſprach ſich über die Aus— 
ſichten Präſident Tafts ſehr zuverſicht— 
lich aus und erklärte, die Nomination 
des Präſidenten ſei ſicher. 

Dem Ausgang der heutigen Vor— 
wahl in Kalifornien, wo er ſich einen 
oder zwei Tage aufgehalten hat, ſah 
Miniſter Knox mit großer Zuverſicht 
entgegen. Die Vorwahl in Kalifor— 
nien werde ſicherlich die Zahl der Dele— 
gaten des Präſidenten um eine erkleck— 
liche Anzahl vermehren, erklärte er. Er 
verließ die Stadt kurz vor zwei Uhr 
vom Bahnhof der Lake Shore Bahn 
aus, nach dem ſein Sonderwagen 
überführt worden war. 

Eben ſo zuverſichtlich über den Aus— 
gang der Vorwahl in Kalifornien wie 
Miniſter Knox erwies ſich auch Hilfs— 
bundesbezirksanwalt Arthur Keetch 
von Los Angeles, der heute im hieſigen 
Hauptquartier Präſident Tafts vor— 
ſprach. Auch er erklärte, daß der Prä— 
ſident in Kalifornien den Sieg davon— 
tragen werde. 

Aufſchub iſt wahrſcheinlich. 

Ob die Sitzung des Unteraus— 
ſchuſſes des republikaniſchen National— 
ausſchuſſes, dem die Vorbereitungen 
für den Nationalkonvent anverträut 
ſind, heute Nachmittag ſtattfinden 
wird, wie urſprünglich in Ausſicht ge— 
nommen war, ſchien heute Vormittag 
fraglich, da Col. Harry S. New von 
Indianapolis, der Vorſitzende des Un— 
terausfchuffes, bis Mittag nicht in 
Ehicago eingetroffen war, Morgen 
rird das Hauptquartier desNational- 
ausſchuſſes vom Kongreßhotel nach 
dem Koliſeum verlegt werden, und mit 
der Sichtung der Beglaubigungs- 
Ichreiben der Delegaten und der Zu- 
fammenjtellung der Kontefte wird dann 
begonnen. 

Mit der Vertretung der Intereſſen 
Präſident Tafts in den Se 
Kontejten, welche von der Kampagne: 
leitung Col. Roofevelts gegen Dele- 
gaten zum Nationalfonvent eingeleitet 
werben, wird der frühere Bundesjena- 
tor Charles Did von Ohio betraut 
werben. Die nterefien des früheren 
Präfidenten mird Ormsby McHarg 
bon Nem York wahrnehmen, ver ges 
ftern bier anmefend war, jich aber 
nach furzem Aufenthalt nad) Indiana⸗ 
polis begeben hat. 


Haus nicht beſchlußfähig. 


Eine herbe Enttäuſ murbe 
vente ungefähe 500 Miielieben I 


Staates in der Staatöhaup 


aefunden hatten, um ber ih u 
Unterhaufes beizumohnen, im 
die Vorlage des Abgeorbneten 
Donahoe zur Beratung fommen } 
Nachrichten aus Springfield zu 
war eine beichlußfähige Mehrheit k 
Hausmitalieder nicht anmefend. PA 
45 Mitglieder hatten fich eingefun m 
während für eine beichlußfähige MR 
heit 77 nötig find. Ym Senat fehl 
drei Stimmen zu einer befchlupfat 
Mehrheit. Die Vorlage des Abg * 
neten Donahoe iſt beſtimmt, die Ein 
führung der neuen Raten bes Drd 
aufzuſchieben. — 
Die hadernden Faktionen des £ Dr E 
dens der „Modern Woodmen“ find gef ’ 
neigt, eine gütliche Einigung 
zuführen. Beide Seiten im Krieg u 
die Verficherunasraten des der 
hatten heute Konferenzen mit © 
Dailey und anderen Senatoren. EM? 
wird beabfichtigt, eine Urabftimmungg 7 
der Mitglieder des Ordens über die 
Frage, ob die gegenwärtig in Keaf 
befindlichen Raten geändert oder be 
behalten werden follen, zu vetanftal-f > 
ten. Kommt der Kompromiß zu ° 
Stande, fo wird die Streitfrage Durch 
eine Urabjtimmung entjchieden 
den, doch muß fich eine Mehrheit 
DOrdensmitglieder für oder gegen Diel = 
Uenderung der Verjicherungsraten 7 
ausjprecen. 3 
Als der Abgeoronete M. D. Su 
verfuchte, die Vorlage, melche Partei 
fommiffären das Recht gibt, Wferlänz 
dereien im Enteignungsverfahren Pi 4 
erwerben, zu einer meiteren ud 3 
vorrüden zu lafien, erhob Lee DONe 
Bromne den Einwand, daß eine bes 
ſchlußfähige Mehrheit nicht anweſend 
fet. Darauf vertagte fich die Sonder# 7 
tagung Nr. 2 bi3 morgen Er 
blieb aber in Sondertagung Nr. 3 
elf Uhr beiſammen. 


— — 


Traf nur zu gut. 


Michael Schultz heute im weslerhoſpitat * 
geftorben. A 
Der 19jährige Michael Schuls, nr. 3 
3550 ©. Wincejter Abe., der Sonne 
tag Nachmittag bon Kohn Sultosti, 
einem Wächter der Firma Swift — 
Company. niedergeſchoſſen wurde, iſ 
heute im Wesleyhoſpital geſtorben. 
Sulkoski befindet ſich in Haft. Ex 
behauptet, daß er Schulz überrumpelt 
habe, als dieſer aus dem en 
Fleiſch zu ſtehlen verſuchte Der - 
fappte Dieb fei flüchtig geivorben. Er 
Hätte ihn verfolgt und, als er J 
mehrfacher Aufforderung nicht ſtehen 
blieb, nur um ihn einzufhüchtern ihm 7 
mehrere Schüffe nachgefandt. . Bon 
einer der Kugeln fei ber Srüdting 
leider getroffen morben. 


x 


ol 
p 


— 
—— 


Zu verfaufen: 


Städtiiche Pfandbriefe im Gefamtbetrag 
von $605,000. 


Der Stadtfämmerer, Herr John © 
Traeger, zeiat 605 ftäbtifche Pfande, 
briefe im Betrage von je $1,000 zum 
Verfauf an. Diefe Sicherheiten mers 7 
den mit 4 Prozent verzinft und ben 
Jahre 1914 an nadı und nad) wieder 
eingelöft. Bon dem Grirag jollen 
$380,000 zu Bauten für das Gefundd 
heitsamt verwendet werden und $225,4° 
000 zur Einlöfung fälliger Kanalifas | 
tionsbonds. Ei 

— — —— — —— 


Unmenſchen. 


Wm. Getler und Regina Bud unten| 
Mordanflage vor Gericht, 


Bor Richter Petit im — — 
iſt die Geſchworenenauswahl im Gange 
für das Prozehperfahren wider Win] ° 
Getler und Regina HYud. Die Beiben, 
welche mit einander in wilder Ehe Ieb=' 
ten, find angefhuldigt, ein fünfjähriz 
ges Töchterchen der Huck ſyſtemaliſch 
zu Tode gemartert zu haben. 

> —— 

— Allgemeiner Kellnerftreif droht im 
New York. Ym Hotel Belmont fing: 
es en. ? 

— Boshaft. — A.: „Seit ich verhei 
tatet bin, habe ich netto —— 


Gramm abgenommen!” — 8.: 


wird der große Hausfchlüffel —* 


haben, den Du früher im Beſit hat⸗ 
teſt!“ 


— Kennzeichen. — X. (zu B, als 
fie ins Iheater aehen wollen): —* 
deine Frau au mit? — B.: HE 


be,— ſie ſucht ſchon ſämtliche Saat 


fammen! 


“. 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend E 
wärmer; morgen aunebmende Bemölltt e r 
beitändig: füdiveltlihe und weltliche Wii 

NUimois: Heute Abend und morgen im % 
meinen tar; in den nördlichen und 
Gebietsteilen heute Abend wärmer. j 

Indiana: Heute Ubend und morgen im. ) 
meinen llar. . 

Niedermichiaan: Heute Abend Har und 
mer; morgen unbeitändia —— 
Gebietsteilen wahrſcheinlich ur 

Wistonfin: Zunebmende Beind a 
Abend oder morgen wahridheinli 
Abend wärmer. : 

In Chicago ftellte fi der 
von geitern Abend bis beute | toi 
Abend! 6 Uhr 46 Grad: Nadts 3 
Grad; Morgens 6 Uhr d4 Grad; Mit 
Uhr 49 Grad. , 





= geben,“ entgegnete Palleitrazzi, 
= Fein Gefiht ward afchfahl. 


Nichard Nordmann. 


— — 
ERortſetzung.) 
die Wiilter, die in ihren Gär⸗ 
richte nicht brechen, in den 
fühfern bie File nicht für fi 
Durfien, die nur die großen 
n, Die harten Mühen und 
hatten. — 
— pllte gehen, ohne den leiſeſten 
erfuc gemanht zu haben, ihnen allen 
jelfen? Gie follte gehen und alles 
iegen laflen, inie e3 lag, fie follte 
Boter dem Hafle, den heimlichen 
ben feiner Untergebenen über- 
A, Ohne €8 verfucht zu haben, ihm 
£ ihre Klagen, ihre Not die Augen 
Formen? War er blind oder tat er 
ir, ale ob er nicht höre und jähe? 
„a, ih gehe,“ fagte Elena nad) 
sem Macdenten mit bemeagter 
„Sch bin Deinetwegen ge- 
kommen, und da Du mich nicht willſt, 
Hält mich ja nichts mehr. Aber einige 
Seit wirft Du meinen Anblid und 


meine®egenwart noch ertragen müllen, | 
Baler, jo lange, bis ich mich mit Jus | 


Kr 


Egenio vermählt habe. ch könnte bei 


meinen Großeltern in Köln Hochzeit 
Halten, aber mein künftiger Gatte joll 


= nicht erfahren, daß mir mein Water | 


"die Zür aemwiejen hat, denn, wenn ich 


hbm meine Hand zugufagen und dann | 
meiner Trauung beizumohnen. 


aud; Deine Gründe refpeftire und auf: 
fafle, wie Du e3 münjcheit, 
Saimeifle ib, daf mein Bräutigam Ob: 
et genug befiten mürbe, ein 
@leihes zu tun. ch bitte Dich, mei- 
nen Bräutigam endlich zu empfangen, 


Diefe 


 Borm muß erfüllt werden, fie ift Yu- 


Fr, 


genio gegenüber notwendig, der jehr 
Biel auf Aeuerlichteiten hält. 


mit al dem einveritanden, 


 Bater?“ 


„Rein,“ erwiberte Balleftrazzt hart. 
„Nein —? Auch das willft Du mir 
zuliebe nicht tun? Nicht einmal die 
wenigen Wochen millit Du mich hier 
Bulben?“ riefe Elena mit zudenden 


- Lippen, 


„Sch imerbe weder Deinen Bräuti- 
gam empfangen, noch meine Ginmilli- 
gung zu Deiner Vermählung mit ihm 
und 
„Du biit 


 wolljährig, und ich habe fein Recht 


mehr, Dir dieje Heirat zu verbieten. 


E Belühe ich. diefes Recht, fo würde ich 
© 6 ausüben und diefe Verbindung nie- 


= ugen flammte es feltfam, während | 


mal8 bulden. md befähe ich ein 
Net des Herzens auf Dich, jo würde 
ih Di auf meinen Anien bitten: 
Que e8 mir zuliebe nicht. Webrigena!“ 
—— rief er plöblih aus, und in feinen 


"fein vorhin bleich geivordenes Geficht 
= Mi bunlelrot färbte, „Du haft davon 


i geiprochen, daß Du nicht zögern mür- | 


3 


* 


deſt, mir einen Beweis Deiner Liebe 
zu geben, an ber ich zweifle. Haſt Du 


das geſagt?“ 


„30.” 3 

Nun — ich fordere ihn von Dir — 
die Gelegenheit iſt da. Wenn Du mir 
dieſen Beweis gibſt, will ich alles ver— 


eſſen und zu überbrüden fuchen, tag 


uns irennt. Was immer mir auc 


F fremd und unbequem an Dir it, ich 


J 


will es hinnehmen und mich damit 
teöften: Sie hat mich lieb. Ich will 


mich überwinden, ich mwill ein neues | 
Leben beainnen, Dir zuliebe, Elena” | 
zu | 


— feine Stimme begann wieder ; 
bibriren und flana beinahe mei — 
„aber bringe mir jebt den Beweis.“ 
„Was — verlangft — Du —?“ 
fragte Elena ftodend. 
Heirate Jugenio Gerhardos nicht.“ 


‚Seine Augen hinaen flammend und | 


Bol angftvoller Spannung an ihr, 
und Elena mwecjelte die Tyarbe. 


„Weshalb verlangit Du das, Va | 


ter?" 
„Ein Opfer muß man bringen, 


ohne zu fragen,“ entgeanete er taub. | 


„Rur fo nehme ich e& überhaupt an.” 
Elena jhivieg — ihr graute e3 vor 
dieſem Gewaltmenſchen. 
Ich bringe Dir dieſes Opfer nicht,“ 
fagte ſie endlich langſam und feſt. 
Jugenio hat mein Wort, 
breche mein Wort nie.“ 
Palleſtrazzi lachte kurz auf. „Ich 
babe nichts Anderes von Dir erwariet. 
Mir find fertig miteinander.” Er 


* Hand in der Mitte des Zimmers, 


J 


—4 


finſter und drohend. Elena wartete 

nur noch, daß er den Arm ausſtrecken 

und ihr die Türe weiſen würde — 
und richtig, es geſchah! 
„Beh!“ rief er und mies nach ber 

Zür. - 

Diefe vielleiht ganz unbeabfichtigte, 
unmilltürlihe Bewegung traf Elena 
wie ein Peitfchenhieb, der wie mit ele- 
mentarer Gewalt alles in ihr aufmühlte 
und zum Durchbruch brachte, was ſie 
rmoge ihres Verſtandes, ihrer Güte 

ihrer Erziehung bis jetzt unter⸗ 
hatte.“ Zuerſt wurde ſie toten⸗ 

Bla, dann flammte ihr Geficht, ihre 
bumklen- Augen fprühten, und mit 
rem blonden Haupte und dem fich 
wie zum Sprunge vorneigenden Ober: 


 Börper fah fie ans iwie eine gereizie 


 Bötin, die fih auf ihren Gegner ftür- 
zen will. 


„Mein, ich gehe nicht!” rief fie. „So- 
Tange Du menihlich zu mir geredet 
und mein Mitgefühl angerufen halt, fo 
lange twar ich bereit, zu tun, ma8 Du 


Milde und fiher. 


Hub Ahr folltet diefem mirkfamen 
mittel Eure Anertennung aus: 
iden — Eure Eingeweide merden 
Min und ficher regulirt; Eure Leber 
went; Eure Verdauung verbefjert 


fo be: |! 


Bit | 


1’Gaft betrachten, mie bisher, 


und id | 


nn 
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Großer Eröffnungs:Verkau 
$1.00 Sonvenier Gaslampe frei. 


Mit jedem Ginfauf von 50c aber mehr. 
Mittwoch u. Donnerst. 


/ 156 aufrechte oder Ins 


berted Mantle3, 1 5e 


10c Amber Liabt Znlins 
der (Luftlodh), Dad rn 


— 


Stück 

$2.50 Reſidence Arc Light frei mit 
810 2zgöll. Art Glas 
Domes, Amber oder 
grün, 8 Banele und 
Franſe —voll⸗ 

ſtändig u. fer— 

tig zum Auf—⸗ 

J hängen, zu 


86.19 


2 ZH il * Gas od. Elek⸗ 
trizität.) 
Washington Light Co., Migr. 
70 Weit Waihington Straße, 
swiichen Glarf und Dearborn. 


'' mollteft, aber da Du meinft, Du fönn= 
tejt Deiner Tochter, Du törnteft Elena 
VBalleftrazzi die Tür meifen wie einer 
| aufbringlichen Bettlerin, will ich Dir 
| zeigen, daß Du das nicht darfft! Ich 
fürchte mich nicht vor Dir!“ Es war 
' wie ein langer, zurüdgebrängter Auf- 
| fchrei, da er eine Bewegung gegen fie 
machte. „Du haft mich von der erjten 
Stunde an, da ich zu Dir gefommen 
war, geträntt, gedemütigt\ und id 
| habe gefchiwiegen, habe um Deine Liebe 
| geworben und alles zu verfiehen ge- 
| juct, was Dich hart und graufam ge- 
macht hat. Aber Du verbienit Das 
' olles niht! Wenn Du die bitteren 
' Gefühle, die Du gegen mich hegft, und 
| unfere Verfchiedenheit der Anfchauun- 
| gen zu überbrüden imftande mwäreft — 
| wenn Du Dich überwinden fönntelt, 
| ein neues Leben zu beginnen und mich 
lieb zu haben, fobald id) Dir das 
Opfer mit Jugenio brächte, fo hätteft 
| Du das aud tun fünnen, ohne dafür 
eine Gegengabe von mir zu verlangen, 
| Ohne mir die Gründe anzugeben, ver= 
langſt Du ein fo ungeheures Opfer 
pon mir, und da ich eg Dir vermeigere, 
jagft Du mich einfach davon? Mid) 
aber jagt man nicht fort, daß merfe 
Dir! Ih war Dir läftig, weil ich als 
die Tochter meiner Mutter fam, voll 
Liebe und Demut. Gut denn, ich 
fomme jet zu Dir als Deine Tochter, 
voll Hohmut und Trop. Jch bin Elena 
Balleftrazzi, die Tochter des Ariftides 
Palleitrazzi auf San Marina, Du 
follft jet jehen, wie diefe Tochter aus 
| Sieht, da Dir die Tochter meiner Mut- 
ter fo entfehlich ift. Du haft Gemalt 
gegen mich gebraucht — ich gebrauche 
fie gegen Dich! ch weiche nicht von 
„bier, denn das ift mein Haus, fo qut 
wie das Deine, und von heut: an 

tmerde ich mich nicht mehr ala Deinen 
fondern 
als Herrin, wie Du Dich als Herrn 
betrachten darfit!” 

Valleftragzi blidte in maßlofem 
Etaunen auf das junge Mädchen, er 
pergaß darüber das Reben, und Elena 
befand fich in einer derartigen Auf- 
regung, dab ein Einwand gar nichts 
oenukt hätte und fie in ihrem leiden- 
Ichaftlichen Erauffe au nicht aufge: 
halten haben würde. 

„Keine Gewalt der Erde, nicht ein= 
mal die Deine, foll mich von hier fort= 
bringen!“, rief fie mit einem Ausdrude 
unbändigen Trotzes. „Erft mill ich 
bier alles ausführen, mas mir für die 
Menichen notivendiq erfcheint, denen 
Du Deinen Reichtum verdantjt. nd 
wenn fie dem Wriftives Palleftrazzi 
fluchen, jo follen fie die Elena Palle- 
ſtrazzi ſegnen!“ 

„Du biſt wohl wahnſinnig?“ warf 
Palleſtrazzi endlich ein, aber er blieb 
noch immer ganz faſſungslos. 

„Nein, ich bin bei klarſter Vernunft. 
Deine Arbeiter haſſen Dich! Wenn 
| unfer Name genannt wird, verfinftert 
fih das harmlofefte Geftcht! ch habe 
| ed glei am erften Tage empfinden 
müffen, ala mich der FFifcher, der unfer 
Boot führte, fragte, wer ih fi. Ed 
war drüben am Hungerftrand — auf 
demselben Strand, den Du entpöltert 
haft.“ 

ns —!" 

„5a, Du haft Hunderte von armen, 
braven Menjchen aus ihrer Heimat 
vertrieben, weil Du ihnen eine unges 
beure Pachtiteuer auferlegteit.“ 

au 
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„Sa, Du — Du haft Deinen Leuten 
bier verboten, das Obft in ihren Gär= 
ten zu eflen, Du haſt —“ 

„Schweige!” donnerte Palleftrazzi. 

„Nein, ich fehmeige nicht, denn ich 
fann bdiefe Greuel nicht mehr länger 
anfehen, ich fann e3 nicht ertragen, 
daß unfer Name wie ein Schredihuß 
wirkt! Deine Leute dürfen nicht län 
ger hungern und Dir fluchen!” 

Palleftrazzi fuhr fi an bie Stirn, 
mie menn er fich überzeugen mollte, 
daß er nicht träume, 

„Wer — mer — moher weißt Du 
das alle8 —?” ftotterte er. 

„Die ganze nfel weiß es.“ 

„Das — da3 — hat man Dir — 
gejagt?“ Wieder fahte er fih an bie 
Stirn. 

„sch habe e8 in Hunderten von traus 
rigen Gefichtern und gehäffigen Augen 
gelefen. Man haft Di unb mid, 
und nur mit Mühe hade ich mir ein 
wenig Zutrauen gewonnen, indem ich 
den Kindern von San Marina eine 
Schule verfprad. Und biefes Ver—⸗ 
fprechen werde ich halten, hörft Du, 
Vater, ieh werde nicht früher von hier 
gehen, ala bi am QYungerftrande bie 
Kolonie gegründet ift, bis die Löhne 
Deiner Leute erhöht, ihre Abgaben 
perminbert find und bis die Schule in 
— — aan und —— 
immer Palleſtrazz 
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ch ficht auf Dein 
Unterſtützung rechnen kann, ſo bleibt 
mir nichts anderes übrig, als — Ge⸗ 
walt gegen Gewalt: Dein Kompagnon 
muß mir helfen!“ 

Mit einem Ausdrucke unverrück— 
barer Entſchloſſenheit in den Zügen 
und mit einem ſtolzen Kopfnicken 
wandte ſie ſich gegen die Tür, um das 
Zimmer zu verlaſſen, doch plötlich, 
mit einem Sprunge, ſtand Palleſtrazzi 
neben ihr. Er faßte ſie an den Hand⸗ 
gelenken und keuchte: 

„Wer — wer hat Dir das Alles ge— 
ſagt?“ 

„Aleranber 58 ber fie‘ alle 
fennt, dem fie ihr Leib Klagen, weil fie 
ihn lieben.“ ·“ 

„Er Tügt!“ 

„Diefer Menih lügt nicht!“ 

„Er Tügt, fage ih Dir! Er 
rflanzt die Feindichaft fort, die zimt= 
fhhen mir und feinem Ontel liegt!“ 

„Er liebt feinen Ontel nicht mehr 
— aus bdenfelben Gründen, meshalb 
die Arbeiter Dih und Deinen Kom: 
pagnon haffen: weil ihr ihre Bebrüder 
ſeid!“ 

„Ja — ja!“ keuchte Palleſtrazzi, 
und es war wie ein feindſeliger Jubel, 
der aus den heiſeren Tönen brach, die 
ſich ſeiner trockenen Kehle entrangen. 
„So iſt es — das iſt es! Sie haſſen 
Friedrich Gerhardos. — aber ihn 
allein, denn ich habe mich nie um etwas 
gefümmert, ih...“ Er hielt plötzlich 
inne und ſtarrte wie verwirrt auf 
Elena. 

Elena wich zurück. „So hat Ger— 
hardos allein für uns gearbeitet ...?“ 

„Das hat Dich nichts zu kümmern!“ 
donnerte Palleſtrazzi los. Und aus 
dem Ton ſeiner Stimme und aus ſei— 
nen verwirrten und zugleich drohenden 
Mienen war es deutlich zu leſen, wie 
ſehr es ihn jetzt reute, der Tochter einen 
ſo tiefen Einblick gewährt zu haben. 
Er wollte noch etwas ſagen, aber er 
mochte fühlen, daß alles, was er jetzt 
roch hinzufügen würde, nicht mehr im— 
ſtande war, das früher Geſagte zu ver— 
wiſchen, und er mochte auch fühlen, 
daß Elena nicht das Mädchen mar, 
deren Urteil man ſo leicht verrücken 
und beeinfluſſen konnte. 

„Gut,“ ſagte Elena nach einrer 
Weile. „Ich will mich auch um dieſe 
Dinge nicht bekümmern. Aber ehe ich 
dieſes Zimmer verlaſſe, möchte ich Dich 
nochmals um die Erledigung der An— 
gelegenheit bitten, die mir ſo ſehr am 
Herzen liegt. Willſt Du mir die 
Schule und die Mittel für ihre Erhal- 
tung ſchenken oder — ſoll ich Deinen 
Kompagnon darum bitten?“ 

Es entſtand eine Pauſe, dann ſtieß 
Palleſtrazzi haſtig hervor: 

„Ich — ſchenke ſie Dir! — Von 
heute über drei Wochen ſoll das Be— 
amtenhaus leer ſein, und — es iſt 
Dein Eigentum. Nicht den Kindern, 
Dir ſchenke ich es — Du kannſt da— 
mit machen, was Du willſt. Und bei 
dieſer Gelegenheit will ich Dir noch 
ſagen: Dieſes Unglückshaus hat Deine 
Mutter vor zwölf Jahren als Schul— 
haus bauen laſſen. Ich ſchenkte ihr 
damals eine große Summe, doch als 
das Gebäude fertig war, hatte fie fein 
Geld, e3 zu bezahlen. E3 mar ver: 
Imentt, vertan, was mweiß ich — aber 
das verfchwieg fie mir. Dann hat je: 
mand die Baufchuld Hinter meinem 
Rüden für fie bezahlt.“ 

„Wer...?" fragte Elena beflom- 
men. j 

„Derjenige... der meinen Trieben, 
mein Leben zerjtört hat.“ 

Mit einem zornig flammenden Blid 
euf Elena ging Palleftrazzi in das 
Nebenzimmer, fchlug die Tür hinter 
fich zu — und Elena verließ gefentten 
Hauptes mit aufeinandergepreßten 
Lippen dad Gemadh. — — i 

Als der Regen nachgelaffen hatte, 
trug Fräulein v. Anörde höchfteigen- 
bandig einen Brief nach dem Haufe am 
Palleftrazziberg und brachte von dort 
die Antwort an Elena, der Herr In 
genieur Jugenio Gerhardos ſei heute 
morgen in ſtädtiſchen Angelegenheiten 
telegraphiſch nach Korfu berufen wor— 
den und würde erſt gegen Abend von 
dort zurückkehren. Elena hatte ihm ge⸗— 
ſchrieben, er möge ſie ſofort beſuchen, 
und als ſie nun erfuhr, daß er gar 
nicht auf der Inſel ſei, und ſie nun, 
unſchlüſſig mit ſich ſelber, was ſie in 
ihrer unruhigen Stimmung, in dem 
Wirbel ihrer Gedanken, mit dem Tage 
beginnen ſolle, in ihrem Zimmer auf 
und ab ſchritt, klopfte es ſchüchtern an 
die Tür. Als ſie „Herein!“ rief, 
zwängte ſich ein dunkler Lockenkopf 
durch die Spalte. Es war die kleine 
Loky, die mit etwas zaghafter Stimme 
„Guten Morgen!“ in das Zimmer rief 
und darauf wartete, ob Elena ſie auf⸗ 
fordern würde, einzutreten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Leſet, denkt und handelt über 
ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


BEE ie ER. a aaa dan she s5 
25 Gold-Duft Platte für a 
5 Guß-Aluminium Vlatte für 
155 maifin goldene 22-Karat Platte 
Gelbe, Bersian- sic Genitehan 
old-, elflan- oder aille u 
23 garar Golhktone nd ur J 
Karat Goldtronen u enarbe 
Abdrude am Morgen genommen und benfete 
ben Tag die Zähne fertig. Alle Arbeit garantirt 
auf 20 Jahre. Eprehb vor und feht Broben der 
—— oder —** * u dr Eure Arbeit 
anderswo maden laßt. Unterfuhung u. R h 
Enmersisieh Bapuslehen Ia)=na 1 Mat fiel 
Euch zu überzeugen lefet dies Seuanib: 
Phone Hude Par! 7382, Chicago, 12, Upril 1912 
DOrpheum Dental Parlor— Wäre ih imitande 
würde ic diefe Uusfage Jedem in die Hand ge- 
ben, der den Zabnarztitubl fürchtet, N 
mid 20 Nabre bor den Echmerzen bes 
bens gefürdtet batte, Tieß ih mir 17 Zähne 
gen ohne irgendwelde Schmerzen oder üble 
ahmwirtung, in ben um Dental PRarlors, 
112 South State Straße, mittelit deren fchmerz- 
Iofer Methode. Indem ih Ahnen für e forg- 
fame Be lung danle, w wide i 


ften Erfolg. Eee 


538 €. 35. Str. 
ORPHEUM DENTAL PARLORS | . 
110112 ©. State Str., Bierter Flonr. 
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Brieffaften, 


9. Ed. — Eie drüden fih fehr umbeutlich 
ays. Nab dem, was Sie jagen, iann man wohl 
annehmen, dab in Jbrem Hühnerbeſtande me 
Geflügelholera berrfat. Bevor wir Ihnen aber 
einen müglihen Rat geben können, müffen Ste 


uns nod genauer die Kranlheitsfumptome be» 
fchreiben. 


KRurt U. — Einen Hintermann, der Ihnen 
die Mittel zur Herftellung Ihres Models lie- 
fert, müfien Sie ji jelb1t Iuhen; wir lönnen 
Ihnen feinen folhen Wohltäter nachweiſen. 

„StetigerXejer. — Sie müffen fih vom 
Schreiber Ded Gerichtshofes in -St. Zouis, der 
Sonen Das „erite Bapıer” außdfertigte, ein Du- 


plifat ausftellen lalfen, bier fönnen ie in der 
sade nichts tum, 


„pelene 2. — Bir lönnen Jhnen über den 
Abgang bon Segellhiffen vom New Vorler Ha- 
fen teinen Auffchluß geben. 


M. G. — In dieſem Fall wäre es wohl Sade 


ef des Bräutigams, den eriten Schritt 
n. 


A. €. A. — Es handelt ſich Ihrer Darſtellung 
nad bier um einen jog. „Surt Elub“. Wenn Sie 
glauben, dab Sie beſchwindelt worden find, ev» 
Natten Sie Yinzeige bei der Wolizei, das ift der 
einzige Rat, den wir Jhnen geben lönnen, 

Emil®. — Eine folde Lizens erhalten Sie, 
wenn Sie die errorderiihe Prüfung beitehen. 
Melden Sie fi dazu beim „Board of Eramin- 
ing Engineers“ im Kathaufe, 

„Stetiger Abonnent“. — Wenn Hüb- 
ner fih die Untugend des. gegenfeitigen Feder 
ausruprens angewohnen, jo liegt die Urfage gc+ 
wohnlii in einem Wangel in ber Ernährung. 
zenn Hübner, Die genügend fFielichtutter, 
Grünfutter und Abwechslung im Aörnerfutter 
erbalten, gewöhnen fi fait mie das Federrupfen 
an. Wenn man in ceıner Herde ein einzelnes 
Yubhn antrifft, das anderen die Federn aussieht, 
fo ıft diefes alsbald von den anderen au trens 
nen oder abzufhaffen, damit es mit als biöles 
Beilpiet wirtt und bald die fämtlihen Tiere des 
Boltes dverdorben bat, Wenn einmal die Untus 
gend des Federrupfens fi eingebürgert hat, fo 
tann nur imebr folgendes Weriahren beiten: 
an fchneidet mit einem fcarfen, guigerginig« 
ten und dvesinfizirten Mefler an den Rändern 
fowohl der oberen wie der unteren Echnabels 
bälfte alles Horn weg, bis die zarten, weichen, 
nerventeihen und fcyr empfindlicen tieferen 
CS chnabelpartien offen liegen. Sobald ein Huhn 
nun Dem anderen die Federn ausziehen will 
und zu Diefem Zivede mit dem Schnabel fräftig 
subeißt, entitebt ein fehr empfindliher Schmerz, 
und das Hubn läßt die mit dem Schnabel ange 
faßte Seder fahren. Es wird nob einige Male 
den Berfuh machen, der alten Xeidenicaft zu 
fröbnen, bei dem regelmäßig entliehenden 
grogen Schmerze aber bald jeden weiteren Ber: 
fuh aufgeben. Bis das Schnabelhorn nahge: 
mwachlen it, werden die fo bebandeltei Hühner 
die Untugend vergeſſen und verlernt haben. 

F. E. — Eine derartige Minengeſellſchaft iſt 
nit im „City Directory” aufgeführt und uns 
auch fonft nicht befannt. 


3 ©. — Wenn Sie damit nicht haufiren ge 
gen wollen, jo brauden Sie feine Lizens, 

‚ Jema. — Der Name wird im Englifhen twie 
im Deutſchen geſchrieben. — Sie ionnen ein 
Poltvadet nah Deiterreih für 12 Eenis das 
"und oder deffen Bruchteil Ichiden, Das Ge— 
ticht darf aber mit 11 Pfund, der Wert wicht 
$8UV überjteigen, 

BU. — Eie müffen fi felbit der Dienite 
eines Batentanwalts verfibern, die Bundesres 
gierung ftellt unbemittelten Erfindern solche 
nit. — Warum follte dev Dann, fals er nicht 
in amtlicher Gigenfhait auftritt, umd dies dich 
irgend einen IUmitand nötig wurde, gebalten 
fein, fih zu legitimiven? 


B. A — Man folte annehmen, dab ein Lefer, 
der Ausıunfd im Brieftaiten wünfcht, fich doc 
wenigftens die übe nimmt, diefen auch nach 
zuleen. Bir haben Ihnen ſchon heute vor einer 
Woche unter der von Jonen angegebenen Chiffre 
„Oat Part““ die Mustunft erteilt, dvak man bh: 
nen in Deutichland wahrfheiniih Schtwierigtet- 
ten machen würde, dab Cie fih aber unbeforat 
in der Schweiz aufhalten fönnen, da dort die 
deutfhen Behörden nichts au fagen haben. 


‚sar! Ed. — Die Jbnen zunächitgelegene 
Smweigbibliotbef befindet fih in der Burrjchule, 
Afhland und Wabanfia Ave, 


Wittfran — Gewik fönnen Cie auch im 
Juni Jhre Steuern zahlen, aber mit einem 
Strafzuſchlag von zwei Progent. 


A. 9. — Bur Kultur des Mufbroomg, auf 
deutfh Ghampianon, ift frifcher, nicht zu ftrohi- 
ger und nicht zu naffer PBferdedung notwenpdia. 
Dan fest ihn in einem Schuppen auf einen 
Haufen auf, der mehrmals in Zwilhenräumen 
bon adbt zu abt Tagen umgepadt und Dabei 
ftetS gut durchgefhttelt wird, bis ex fi fettig 
anfühlt und eine aleihmäßige Temperatur von 
etwa 95 Grad „Fahrenheit aufweilt. Mit deu 
fo vorbereiteten Dung werden die Kulturbeete 
etwa 21, Fuß breit md 14-—15 Boll hoh nes 
jagt. indem man den Dung umter gutem Durd- 
hiitteln auffest und mit der Miltgabel ober 
den Händen aut feltichlägt. Haben fi die Beete 
erwärmt, fo werden fie mit der Champignons 
brut geipidt, Die man entweder alten, abgetra- 
genen Beeten entnimmt, oder in Ermangelung 
folder in einer Camenhandlung lauft. Man 
madt in 10-12 300 Abltand je ein 2-3 
Zoll tiefes Koh in das Beet md füllt cs mit 
Brut, die danı wieder mit Dung bebedt wird. 
Eobald die Brub „fpinnt“, d. b. weiße Pilsfäden 
das Beet durchatehen, dedt man es mit einer 
fingeritarfen Schicht, aus fchwerer Erde, Lehm 
oder GStraßenfchlid beitebend, ab. Wird dem 
Kulturraume duch Eprigen der Wände md 
Wege die nötige Feuctigleit erbalten, und auch 
das Beet durch gelenentlihes leichtes Leber: 
braufen mit laumarmen Waffer mäbia feucht 
gehalten, fo criheinen die Pilze nah 5 
Wochen. Eie werden, folange oh der Hut ae» 
fhloffen ift, dur forgafältiges Abdreben zwei: 


mal täglih geerntet, worauf man die Erde an. 


der betreffenden Ctelle wieder forafältig felts 
drüdt. Ein qut angelegtes Beet bleibt durch. 
fhnittlih smwei Monate ertragsiäbie. 

M. 9 — Der Grumndwafferitand ift richtig, 
wohl faum zu niedrig oder zu hoc. Die Aus 
wab! der Bäume muß natürlih in Anpallung 
an die Verhältniffe der Lofalität getroffen wer: 
den, fodak die nöhge Abwechslung und doc) ein 
abgerundetes Ganzes zum Ausdrud fommt. Ein 
ganz dvorzüglider Schattenbaum ift die Linde iı 
der Umgebung des Haufes; fie foilte zweifellos 
viel mebr angepflanst werden, als e3 bis jekt 
geihieht. Die Pferdelaſtanie iſt ein guter Tleis 
nerer Scattenbaum, der in Gruppen Au Drei 
oder vier Bäumen anacpflanıt wird. Die Ulnte, 
bon der e8 eine aanze Anzahl Rarietäten aibt, 
tt wohl der biersulande am bänfigften ange: 
pflanate Bier- und Schattenbaum. Bon der Bav- 
bel würde ih Nbnen abraten, ba fie furzlebiger 
ft und in läftigner Weife_ibre baummollartigen 
Samenfloden beritreut. Die Maulbeere ift ein 
auter Baum, ber mehr angepflanat werden follte, 
als es bisher gelchieht. 


N. N. — Die Babngefellfhoften befolden thre 
Taffagieragenten dafür, dab fie dem Bublifum 
derartige Ausfunft erteilen. Wenden Sie fich da- 
ber an einen folden. 

Heinrich 9. Rees tr. — Daß ber frübere 
Gumnafiait aus Steinmwiefen in Oberfranfen im 
fernen Surababa auf Java das Eramen als 
Hilfsapptbefer mit Glanz beitanden bat, ift ja 
febr erfreulih, aber doch nicht intereſſant ge— 
nug, um das Ereigniß in Chicago in einem 
„Eingeſandt“ eingehend zu behandeln. 

Seinrid St — Gilberdollard mit der 
Prägungszabl 1882 und 1884 baben feinen be» 
fonderen Bert. — Zmeicentöftüde wurden bon 
1864 bi3 1873 gevrägt. 

EtepbanL. — Echlagen Cie bie Adreffen 
der biefigen Firmen biefer Gefhäftssweige im 
„Haffifizirten Anhang" bes Cith Directory nad). 

P. W. Der 23. November 1004 war ein 
Mittwoch. — Ein Halbdollarſtück aus dem Jahre 
1856 bat keinen beſonderen Wert. 


8. H. — Wenn Sie bier damit baufiren mol 
Ien, müffen Sie eine entfprehenbe Lisend_er- 
mwirfen, die $10 bas Nahr Toftet. Welhe Bor» 
fhriften in diefer Hinfiht in den benadbarten 
— beiteben, Lönnen mir Ihnen nicht 
agen. 


Nechtſanwalt Fred Blotle, Nr, 127 N. Dean 
born @tr., Zimmer 1444—48 UnithGebaude 
aidt nacitebende Auskunft auf ibm übermittelte 
Unfragen: 

PB. — 1) Der Inhaber einer Hhpothel ift 
nicht berpflichtet, ben Schuldner auf bie Zah» 
lungstermine- aufmerffam zu maden. &3  ift 
Sache bed Schuldners, diefe Termine einzubals 
ten. 2) Bmeite Hhpothelen finden im_ offenen 
Markt nit obme eitered Stäufer. Wer alfo 
überhaupt Geld auf ameite Hypothel ausleiht, 
tut gut, fih über ben Wert deö Pfandes u. f. w. 
genau zu bergewilfern. 

». ©. — 1) Der überlebende Gatte bat An- 
fprud auf ein Drittel bes Grunbbeiiged, welden 

die Fran binterläßt. Wie Sie angeben, bat 
hr Gatte Sie bor vielen bren berlaifen. 
Salıs te nicht wünfden, dah er Sie beerbe, 
werden Sie, um zu geben, bie Scheidung 
erwirfen müffen. 2) Die Megelung der Nad- 
Iaffeniaat: veritorbener PBerlonen Wird unter 
der Auffiht ded Nadlaffenfhaftägerihtd (Bros 
hate — — Den jloter- 

aftöbermwalter einaufeken, beatm. au gen 
ber. 8) Die Höbe der Gerichtöfoften hängt zu⸗ 


‘ meift von den Honorarforderungen der beteilig- 


ten Anwälte ab. 


D. 8., Warren Ave. — Auch unter dem neuen 
Staatögefeg bat ein Wrbeiter feinen Hecht3- 
ie Werulöiee: aan on 
anſpruchen x Beruſslrantheiten . 9, eu⸗ 
matismus), die er fich bei der Arbeit augiebt, 
2. &., Wentwortb Ave, — Falls der Haus 
beftger fih fehriftlich verpflichtet hat, gewiffe 
Verbefferungen boraunebmen, mb er hält nicht 
Wort, fo berechtigt ba3 den Mieter, au fündigen 
und — — Sofern er aber in der Woh— 
nung verbleibt, muß er auch die ausbedungene 
Miele dafür * 

O. W., Seminarh „—i t Name bes 
Eigentümers eines Pfandbriefed braucht in dies 
em n g angegeben zu fein. baber eines 
olhen Scheines wird ald deffen Eigentümer an- 
nefehen. 2) Weber Diamantenpreife und deren 
Steigen wird zum ein Diamantenhändler 
4A nnen, 
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Wahl⸗Henius Inſtitute of Fermentology,“ Chieago, ſchreibt: 


„Wir prüften wiederholt Biere, die Flaſchen direkt in's 
Sonnenlicht ſtellend, dieſelben nach einer, zwei, drei und fünf 
Minuten langen Ausſetzung prüfend; wir fanden, daß das Bier 
nach einer drei und fünf Minuten langen Ausſetzung infolge 
Entwicklung eines eigenartigen Geruches untrinkbar wurde. 
Dem nachteiligen Einfluß von Licht auf Bier kann erfolgreich 
durch die Verwendung von braunen oder dunkelgefärbten Glas⸗ 
flaſchen entgegengehandelt werden.“ 


Schlitz wendet die Braune Flaſche an, um ſeine Reinheit 
von der Brauerei bis in Ihr Glas zu ſchützen. 


That Made Milwa 


„Abenpdpoitlefer”. — 

fo baben außer der Wittwe auch die Kinder 

Anfprub auf das betreffende Geld, 
„StändigerXefer”. — 


den Eben vorhanden, fo baben diefe — falls 
der Vater ftirbt obne ein ZTeltament gemadt zu 
baben gleiche Erbrechte. Teſtamentariſch 
lann aber der Vater über ſeine Habe nach Be— 
lieben verfügen; er lann die Kinder aus der 
erſten oder die aus der zweiten Ehe leer aus— 
geben laſſen, oder er lann, wenn das ihm Spaß 
macht, ſeinen Nachwuchs insgeſamt, euterben. 
Gar leine Rolle ſpielt es, ob der Beſiß des Ba— 
ters aus der Zeit ſeiner erſten oder ſeiner zwei— 
ten Ebe ſtammt. 

F. R. Archer Ave. — Der Hausbeſitzer iſt 
niwt nartpriıwtia für Schaden, ben Die Möbel 
eine Mieters, den er mit Hiife bes Gerichts 
auf die Straße fegen läßt, hierbei dDurh Regen 
erleiden. 


—. — 
Baufällig. 


Das Gebäude der Produftenbörfe hat fi 
ftarf gefentt. 


Angenieur Zohn W. Mabz hat ge- 
ftern dem Direftorium der Produften- 
börfe einen Bericht über den Zuftand 
des alten Gebäudes der Börfe vorge: 
legt, welcher geeignet jein birfte, den 
geplanten Bau eines neuen Gebäudes 
jehr zu befchleunigen. Herr Mabs be- 


richtet nämlich, dak das alte Gebäude 


nicht mehr ficher fei und ſich ſo ſtark 
gejentt habe, daß ein großer Zeil des 
Stahlgerüft3 in gefährlicher Weife ver- 
bogen worden fei. 

Im Auftrage des Direltoriums hat 
der Grundeigentumsausfhuß an alle 
Mitglieder Poftkarten verfandt mit ber 
Trage, welchem von den vier Vorfchlä- 
gen fie den Vorzug geben: Ausbelje- 
rung des alten Gebäudes, Berfauf 
eines Teiles ded Grundftüds und Bau 
einer Börfenhalle auf dem anderen 
Teile, Bau eines neuen Gebäudes auf 
dem ganzen Grundftüd, oder VBerpad)- 
tung de3 ganzen Eigentums auf lange 
Zeit unter Bedingungen, melde ber 
Börfe außer mietäfreien Räumen ein 
mäßiges jährliches Einfommen fichern 
mürben. 


— ———— 


Eine Pockenkranke. 


Sie hat in ihrem Laden zahlreiche Kunden 
bedient. 


Geſundheitsbeamte entdeckten geſtern, 
daß die 40 Jahre alte Frau Roſe Eb— 
bole, Beſitzerin der Grocery 1373 
Grand Ave., pockenkrank iſt, und 
ſchafften ſie ins Iſolirhoſpital. Die 
Frau iſt angeblich ſchon eine Woche 
frant und hat unterdeſſen in ihrem 
Laden, der im italieniſchen Viertel 
liegt, viele Kunden bedient. Dieſe zu 
finden und unter Quarantäne zu ftel- 


Ien find die Polizei und bie Gefund- 


‚IL 


E Wird Schaden⸗ 
erfag gezabit für den Tod eines yamtlienvaters, | 


he Beer 


Schwieriger Ausweg. 


| 

| Die Perfonalfrage in der Jrrenanftalt | 
Kar ein Mann | 
weimai berbeiratet, und find Kinder aus bei: | 


Dunning. 


Gerichtlihe Hilfe endlih gewährt. 


Die Zivildienft - Kommiffion der 
Gountgverwaltung, welhe nun bie 
Notwendigkeit unterfucht hat, für bie 
Srrenanftalt in Dunning mehr Wär: 
ter und mehr Handmwerfer anzuitellen, 
al3 dafür in der vom Countyrat an= 
genommenen Haushaltsvorlage vor— 
geſehen waren, lehnt es nach wie vor 
ab, den betreffenden Angeſtellten Ge— 
hälter anzuweiſen. Herr derick 
Greer, der Präſident der Kommiſſion, 
gibt eine entſprechende Erklärung ab 
in einem Schreiben, welches er geſtern 
an den Direktor der Irrenanſtalt, Dr. 
Stephen Pietrowicz, gerichtet hat 
Dr. Pietrowicz hatte in einer Eingabe 
an die Kommiſſion geſagt, es würde 
dieſe die Verantwortlichkeit treffen, 
falls die Unzulänglichkeit des Per— 
ſonals in Dunning zu Unheil führen 
ſollte. Herr Greer lehnt indeſſen dieſe 
Verantwortlichkeit ab. Die Kommiſ— 
ſion, ſchreibt er, könne unter keinen 
Umſtänden dulden, daß Gehälter an 
Perſonen ausgezahlt werden, die nicht 
regelrecht angeſtellt ſind. Es ſei Sache 
des Countyrats, das von ihm gemachte 
Verſehen gut zu machen durch eine ent⸗ 
ſprechende Dringlichkeitsmaßnahme. — 
Bekanntlich ſind übrigens die Wärter 
und Handwerker, um welche es ſich hier 
handelt, tatſächlich längſt wieder an— 
geſtellt worden. Sie haben aber ſchon 
verſchiedentlich die Arbeit wieder ein— 
ſtellen wollen, weil ſie keine Bezahlung 
für ihre Dienfte erhalten. Der Präfi: 
dent des Countyrats Hat fich jünaft 
perfönlich dafür verbürgt, daß fie be- 
zahlt werben follen. Yhm liest e3 num 
ob, eine entiprechende Nachtragabemilli- 
gung durchzufegen. 

Hady vierzehn Jahren. 

Im Jahre 1898 Elappte in Peoria 
ein maffiver Turm zufammen, welchen 
die dortige Wafferwerkögefellichaft erft 
brei Jahre zubor mit erheblichem Ko- 
ftenaufmand hatte bauen laffen. €3 
famen bei - vem Zufammenfturz ver- 
[hiedene Perfonen um. Die angeftellte 
Unterfuhung ergab, daß da3 Gtahl- 
gerippe bes Yurms unten durch Elef- 
trizität völlig zermürbt war. Man 
unterfuchte weiter und machte die Ent: 
bedung, daß die eifernen Leitungsröh- 
ren ber Waſſerwerle ſich großenteiis 
in ähnlicher Verfaſſung befanden; die 


Beachten Sie, daß Krons 
oder Kork „Schlitz“ ein⸗ 
gebranut zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
6456 W. Ohio Street 
Chicago, Ill, 


ukee Famous. 


 biefen Zuftänden ergaben fi die miß- 
Iichften Folgen. Die Feuerwehr hatte 
bei den Löfcharbeiten einen harten 
' Stand, denn die Wafferleitung ver» 
faate infolge der leden Röhren faft 
böllig den Dienft. Es wurde feſtge— 
ftellt, daß die Elektrizität, welche all 
diefes linheil anrichtete, aus ben Gtras 
henbahnanlagen fam. Die Straßens 
bahngeſellſchaft hatte keinerlei Vor— 
kehrungen getroffen zur Rückleitung 
des Stromes. Dieſer ſuchte ſich nun 
ſeinen eigenen Weg, ging in den Boden 
und zernagte, was er dort an Eiſen 
und Stahl vorfand. Die Waſſer—⸗ 
werksgeſellſchaft fand mit ihren Vor⸗ 
haltungen, daß ſofort Abhilfe geſchaf⸗ 
fen werden möge, bei der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft kein williges Gehör. 
Sie wurde dann klagbar. Jetzt end⸗ 
lich, nach etwa 14 Jahren, iſt vom 
Bundesrichter Sanborn ein Einhalts⸗ 
befehl gegen die Straßenbahngefells 
Ichaft erlaffen worden. E3 wird dies 
fer aufgegeben, „jobald wie tunlich für 
zwedmäßige Vorkehrungen zur Rüds 
leitung des gebrauchten eleftrifchen 
Stromes zu forgen“. 


— — —— — — 


Benn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freie Probepadet 
bon meinen Magentabletten fommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magengas, Berftopfung, 
träge Leber ufm. Ein gebiegenes Buch 
über Magentrantheiten ebenfall3 frei. 
Man adreifire: JOHN A. SMITH, 


9127 Smith Bldg., Milmaufee, Wis, 
ap3odi1f 
— —— — 


Zu Schaden gekommen. 


Auf der Kreuzung von N. Clarl 
Straße und Chicago Avenue verſagte 
heute früh die Steuerung eines von 
Roy Klein gelenkten automobilen Laſt⸗ 
wagens der Firma Pfälzer & Sons, 
während das Gefährt mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 15 Meilen di 
Stunde dahineilte. Der Wagen prallit 
gegen einen Leitungspfoſten der Stra⸗ 
henbahn an und ging in Stücke; Klein 
wurbe aufs Pflafter gejchleudert und 
bat fehmerzhafte Verlegungen erlitten. 

Seiner eigenen Unvorfichtigkeit zugus 
fchreiben hat es angeblich der Straßens 
fehrer Xejeph Ramata, daß er heute 
Bormittag in der Dearborn, nahe Bolf. 
Straße, von einem automobilen Laft» 
wagen der Adams Erprei Eo. übers 
fahren wurde. Cr hat das Tinte Bein 
— und iſt auch innerlich ver⸗ 


E SR % 





Berlegungen, bie ihe Auffom- | 


erlitten 
men fraglich erfcheinen Laffen. 

Die aus Paderborn gemeldet, ift ber 
dortige MWeihbifhof Dr. Auguftin 


' Godel, Titularbifhof von Azatus, im 


Opfer feiner Torheii. 
Rihmond, Ba., 14. Mai. Der Neger 
Auguftus Davis, 58 Jahre alt, fägte 
geitern an einem Baum einen it ab, 
cuf weldhem er faß, und wurde dur 
den Sturz tötlich verlegt. Er ftarb 
beute. 


Ausland. 


Immer ihlimmer: 

Die Bodfluten in Tirol. — Auch eine 
Anzabl Menſchenopferl — Ungariſcher 
Premier läãdt Kapitän der „Carpathia“ 
nach Budapeſt. — Spaltung der deut— 
ſchen 


Automobilunglück. — Der 


Nationalliberalen verhütet. — 
kommende 
Stapellauf des „Imperator“. 

(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staalszeitung.“) 
Wien, 14. Mai. Ueber das Hoch— 

waſſer in Tirol laufen immer noch die 


troſtloſeſten Nachrichten ein. Die Waſ-⸗ 


ſernot iſt noch nicht im mindeſten ge— 
ringer geworden. Die 
Meldungen kommen andauernd aus 
den Bezirken Ritzdühel und Kufſtein, 
wo, wie in der Gegend von Koeſſen 
und Briten, das Land jett meterhoch 
von Waſſer überflutet iſt. 


Eine Anzahl Bewohner hat in den 
Die abge- 


Fluten den Tod gefunden. 
ſandten Abteilungen Militär arbeiten 
mit Anſtrengung aller Kräfte, um 
Hilfe zu bringen, wo dies nur immer 
möglich iſt. 


ſchlimmſten 


Alter von 82 Jahren verſchieden. 
In München iſt der Afrikaforſcher 


Eugen Wolf, der Begleiter Wißmanns 


auf deſſen großen Forſchungsreiſen, im 
Alter von 62 Jahren am Typhus ge— 
ſtorben. 

Eugen Wolf hat eine große Anzahl 
ausgedehnter Reiſen ſelbſtändig aus— 
geführt und auch als Schriftſteller, ſo— 
wie Kolonialpolitiker eine erfolgreiche 
Tätigkeit entwickelt. 

Zum Präſidenten der Kgl. Akademie 
der Künſte iſt der Berliner Bildhauer 
Ludwig E. E. Manzel erwählt wor— 
den, der als langjähriges Mitglied des 
Vorſtands des akademiſchen Meiſter— 
ateliers für Bildhauer und des Senats 
der Akademie im deutſchen Kunſtleben 
eine hervorragende Rolle ſpielt. 

Beim irrfinnigen Baiernfönig. 


Münden, 14. Mai, Das Befinden 

ı bes geiitesfranfen Königs Dito von 
| Baiern, der am 27. April fein 64. 
Lebensjahr pollendet hat, fol fich in 
legter Zeit jehr verfchlimmert haben. 
| Nach) Urteil der Aerzte, die beftändig in 
der Umaebung des unglüdlichen Schat— 
tenfönigg find, haben ich Anzeichen 
| bon neuen förperlichen Leiden einge- 
ſtellt. 

ſtarker Eſſer geweſen, weigert ſich jetzt, 

Nahrung zu ſich zu nehmen. 
macht er ſich keine körperliche Bewe 
gung mehr und verbringt ſein trauri 
ges Daſein in einſamem 
meiſtens am Boden ſitzend. Eine ernſte 
Wendung in ſeinem Zuſtand ſcheint 


| 


ſich vorzubereiten. 


Der Verkehr iit in den heimgefuchten | 


Gegenden nur mit Hilfe von Kähnen 
und PBontons möglid, Der 
bahnbetrieb ti gänzlich 

Das Elend der Bevölterung tft 
groß, und umfangreihe Hilfsmaßres | 
geln tun not. | 

Budapeit, 14. Mai. Kapitän 
Roitrond von dem Dampfer „Garpa= 
thin”, der jich bei dem „Zitanic“-lUn= 
alüd durch feine Hilfsaftion To her 
borragend ausgezeichnet hat, ijt mit 
einem Dffizier jeineg Schiffes bier 
eingetroffen. 

Kapitän Roftrond hat feine Reife 
hierher auf bejfondere Einladung des 
Miniiterpräfidenten Qufacs unter- 
nommen. Die Cinladuna fand ber 
Kapitän des, im Mittelmeerdienit be- 
findlihen „Gunard“-Dampfers bei 
feinem Eintreffen in Trieit vor. Die 
Säfte wurden bei der Anfunft in der 
ungarifchen Hauptitadbt vom Bürger- 
metiter Barczp und anderen offiziel- 
len PBerfönlichkeiten feftlich begrüßt. 

Die Rettungstat der „Sarpathia“ 
wurde in verfchtedenen Anfpraden in 
gebührender Weife aefeiert. Die 
Prefle hat von der Anmefenheit ber 
Herren in herzlichiter Form Notiz ge- 
nommen. 

„Sarpathia” wird auf ihrer näd)- 
ften Amerifafahrt 1200  unaarijche 
Auswanderer über den Dzean beför- 
dern. 

Berlin, 14. Mat. Der, am 24. 
Mai bevoritehende (uriprünglich auf 
den 17. Mai anberaumte) Stapellauf 
des neuelten Pracht: und Riefendam= 
pfers „Smperator“ von der Hamburg 
Amerifalinie wird fich zu einer Glanz 
affäre eriten Ranges geitalten. Der 
Kaifer wird mit der Kaijerin dem 
Stapellauf beimohnen. Kaiſerin 
Auguſte Viktoria wird perſönlich die 
Taufe vollziehen, und Kaiſer Wilhelm 
wird die Taufrede halten, ehe der Ko— 
loß ins Waſſer gleitet. 

Auf der Hamburger Werft des 
Stettiner „Vulkan“ wird rüſtig an 
dem ſchwimmenden Palaſt gearbeitet, 
der dem Vernehmen nach 
ein Schiff von etwa 50,000 Tonnen 
werden ſoll. (Unmittelbar nach der 
„Titanic“-Kataſtrophe wurde geſagt, 
dieſe Größenangabe ſei übertrieben.) 
Der gegenwärtige Zuſtand des Rum— 
pfes erlaubt es, die Lehren der „Ti— 
tanic"-Kataftrophe durh Erhöhung | 
der, ohnehin fchon in hohem Mate | 
torgefehenen NRettungsfazilitäten in 
tollem Umfang zu vermerten. 

Kapitän Rüffer foll das Kommando 
des Schiffes erhalten, das fchon im 
Frühjahr 1913 zum Verfehr zmifchen 
Hamburg und New York in Dienft ge- 
ftellt werden fol. 

Die, jeit den legten Wahlen dro- 
hbende Spaltung in der nationallibe= 
talen Partei ijt vermieden.. Die Kluft 
zwifchen den einzelnen Barteijchattt- 
rungen ijt, vorläufig menigitens über- 
brüdt. Ein erneuter Zujammen- 
Ihluß ift durch den, bier — 








getretenen nationalliberalen Partei— 
tag zuwege gebracht, wenn auch der 
Friede nicht ohne heiße Debatten ge— | 
ſchloſſen wurde. 

Nicht weniger, ald 1300 Delegirte 
aus allen Teilen des Reichs find zu 
den Beratungen eingetroffen, denen | 
eine Situng de3 SZentralvorjtandes 
unter dem VBorfit des, fo vielfach be- 
fehdeten Parteiführere Ballermann 
boranging. Der Zentralvorftand 
nahm jchließlih das Einiqungspro- 
gramm einftimmig an. Gleichzeitig 
fand eine Situng des Bertretertags 
tags der Jungliberalen ſtatt. In die— 
ſer Sitzung platzten die Gemüter hitzig 
aneinander. Nach heftigſter Ausſpra— 
che erfolgte jedoch auch hier die ein— 
ſtimmige Annahme des Einiqungspro- 
gramms. 

Ein ſchweres Automobilunglück, das 
auf der Stelle zwei Menſchenleben ge— 
koſtet hat und vielleicht noch zwei Opfer 
fordern wird, hat ſich in der Nähe von 
Rheinsberg. Regierungsbezirk Pots— 
dam, ereignet. 

Ein Automobil, in dem ſich außer 
dem Chauffeur der Ingenieur Poens— 
gen und noch zwei Perſonen befanden, 
ſchlug auf der Chauſee bei voller Fahr- 
geſchwindigkeit um. Die Inſaſſen wur— 
den in weitem Bogen herausgeſchleu— 
dert. Herr Poensgen und der Chauf- 
feur Steiner waren ſo ſchwer verletzt, 
daß ſie faſt augenblicklich ihren Geiſt 
aufgaben. Die beiden anderen Herren 


in 


Eiſen- 
demoraliſirt. 


wurde 
ſein Bruder rettete ſich durch Schwim— 


Gelegrapifche Notizen. 


Inland. 


Der Patient, der früher ein 
mehrere Perſonen erſchlagen 


Auch 


Aauer eingeſtürzt. 


Sieben Perſonen wurden von Trüm⸗ 
mern niedergeſchlagen. 


Kam unerwartet. 


Die Mauer war ein Veberbleibfel des im 
Abbruh beariffenen alten Waldorf 
Hotels. — Die Bremfe verfagt. — Hans» 
delte leihtfinnig. — Jäber Tod. 


Fine Mauer des alten Waldorf: 
hotels, Nr. 117—119 Welt Madijon 
Straße, ftürzte heute Vormittag um 
halb zehn Uhr, ala zwei der beim Ab- 
bruch des alten Kajtens bejchäftigten 
Arbeiter jie mit ihren Piden bearbei- 
teten, plöglich ein, und fünf auf dem 


# is 


Plage bejchättigte Arbeiter, jomwie zmei | 


Fsuhrleute, Die ich zur Zeit in der 
Gafle befanden, wurden von Trüm- 
mern niedergeichlagen und mehr oder 
minder jchwer verlegt. Ein Laſtwa— 
aen, der in der Gafle ftand, wurde von 


den auf ihn hinunterfaujenden Irüms | 


mermaflen zerjchmettert. 
Der Polizei wurde gemeldet, daß 
morden 


jeten. Diefe Meldung beftätigte fi 


ı alüdlicherweife nicht. Hilfspolizeichef 


‚trau | Schuettler, der mit 25 feiner Mannen 
Hinbrüten | 


nad der Infallftätte eilte, ließ Diele 
abjperren und jorgte dafür, daß die 
Berunglüdten nad) dem Hoſpital ge— 


| fchafft oder verbunden wurdn. 


4434 


— Heute Präfidentichaftspormahl | 


in Kalifornien, 
gung. 

— Rep. Staatstonvent Womings 
mäbhlte für Nationalfonvent 5 Taft-, 
1. Roofeveltdelegaten. ⸗ 


Morgen erwartet 


man 


mordfall gegen Floyd Allen. 
83 von 
Minneſotas geben Rooſevelt 870 
Delegaten, La Follette 164, Taft 75. 

— Hr. Taft eröffnete von Bellaire, 
aus die Induſtrieausſtellung in 
Newark, N. J. durch Druck auf elektr. 
Knopf. 


O 


ir 


Ex-Präſident Rooſevelt reiſte 
geſtern Abend kurz vor 7 Uhr von 
New Hort nah Ohio ab; eröffnet die 
Kampagne zu Canton. 


— Morgen Soll in ZosAnaeles,Kal., | 


ber Prozeb aegen den Chicagoer An— 
malt Glarence S. Darromw, unter An- 
flage der Gergmorenenbejtechuna, zur 
Verhandlung gelangen. 

— Die Flutlage am unteren Mif- 
fiffippi hat fich augenblidlich etivas ge- 
befiert, da das NRegenmetter nadhließ. 
Un einzelnen Dertlichfeiten jedoch find 
die Dammbrüde und Weberjchwem- 
mungen größer geworden. 

— m Kentudyer County Bell er: 
ihof der Hilfafheriff Elliott die Brü- 
der Lutfa und James Gizemore, die 
fih ihrer Verhaftung widerjeßten und 
auf ihn fchoffen; dann unterrichtete er 
die Wittwen pbom Tode ihrer Männer 
und lieferte jich den Countybehörden 
aus. 

— Geitrige Bafeballfpiele: „Na: 
tional Zeaque” — Chicago 4, Wem 
Dort 4 (8 Gänge, wegen Dunfelheit 
abgebrochen); Cincinnati 2, Brooklyn 
1; St. Zouis 4, Boston 3 (11 Gänge). 
„American League” — Philadelphia 1, 
Ghicaao 3; Wafhington 9, Eleve- 
land 6; New York 15, Detroit 4; Bo- 
iton 14, St. Zouis 9. 

— Der 15jährige John Frey und 
fein 13jähriger Bruder Alphonje fuh- 
ren bei St. Paul in einem Miffiffippi- 
boote, welches durch einen zufällig los- 
gegangenen Gewehrſchuß durchbohrt 
und ſank; Alphonſe ertrank, 


men. Ferner ertrank durch Umſchla— 


| gen feines Ruderbootes der 45jährige 


Joſeph Pats dortherum. 

— Präſident Taft hielt zu Cam— 
bridge, O., eine der bitterſten Reden 
ſeit dem Beginn der jetzigen Kam— 
pagne. Er nannte Rooſevelt einen 
Demagogen und Schmeichler, welcher 
das Volk verhöhne, indem er ihm 
Dinge erzähle, die er ſelber nicht 
glaube. Zugleich ſagte er, nur Rooſe— 
velts verleumderiſche Kampagne habe 
ihn gezwungen, jetzt im Lande herum— 
zureiſen und in eigener Sache zu 
ſprechen. 


Ausltand. 


— Die britiſche Regierung brachte 


86 Countykonventen | 


unter Frauenbeteili= | 


Die Verunglüdten find: 
Sohn D’Eonnell, 25 Jahre alt; 
innerlic; Verlegungen und fchmwere 
Duetfchungen. 
Win. Broter, 32 Yahre alt, Nr. 
Wentworth Xpe.; innerlich) 
ſchwer verletzt. 
Karl Smith, 35 Jahre 


alt, Nr. 


3146 Foreſt Ave.; innerlich Verletzun— 


Nr. 312 S. Hermitage Ave.; 
in ſchungen und Hautabſchürfungen. 
Wytheville, Va., Urteil im Courthaus-— 





| 


| 


im Oberhaus eine Vorlage ein, melde | 


fi) gegen die fernere Ausfuhr ge- 
ſchichtlicher Gedenkſtücke aus Schlöſ— 
ſern und Privathäuſern nach Amerika 
richtet. 

— Die Torpedojäger der britiſchen 
Blotte begannen eine ununterbrochene 
Patrouillirung der Küſten des Ver— 
einigten Königreiches, in Ausführung 
eines neuen Churchill'ſchen Verteidi— 
gungsplanes. 

— In Juarez verbreitete ſich das 
Gerücht, daß der nordmexikaniſche Re— 
bellenführer Orozko tot, und zwar von 
ſeinen eigenen Leuten erſchoſſen, ſei. 
Es konnte aber nicht beſtätigt werden; 
noch um 10 Uhr geſtern Abend liefen 
Depeſchen eim die von ihm perſönlich 
unterzeichnet waren. Aus Chia— 
huahua wird ein Mordattentat auf 
Gonzales E. Enriler gemeldet, Droz- 
{os rechte Hand und TFinanzagent; er 
murbe durch zimei Mefferftiche jchiver, 
menn auch nicht unbedingt tötlich, ver- 
legt. — €3 heißt, daß Drozfo heute 
abermal® nah üben vordringen 
wolle. 


gen und Schnittwunden. 
Theodor Jeppeſon, 32 Jahre alt, 
Quet- 


Sohn Ritchie; Wunden und Quet- 
ſchungen. 

Abraham Kaplan, Nr. 528 W. 13. 
Straße; Quetſchungen und Schram— 
men, 

Kohn DBlennerhaffett, Nr. 1827 
Webſter Ave.; Quetſchungen undHaut— 
abſchürfungen. 

Broker, O'Connell und Smith wur— 


den nach dem „Chicago Eye and Eacr 


Hoſpital“ geſchafft. Brokers Zuſtand 


büßte EB 


Nüder. Er büßte das fü 
und erlitt einen Schäbelbrud. MWäh- 
rend der Fahrt nad dem Deutfchen 
Diakoniffenhofpital erlöfte ihn der 
Tod von feinen Leiden. 

Der entfeffelte Blit. 


An NR. 5. Anenue und 11. Straße, 
Maymood, riß geitern Abend gegen 
acht Ihr ein eleftrifcher Leitungsdrabt. 
Polizift Henry Deder wollte, um Stra- 
Bengänger zu jchüßen, das herunter: 
baumelnde Ende vom Bürgerfteiq her- 
unterzerren, berührte e8 unabfichtlic) ı 
bei diefer Gelegenheit und wurde auf 
ver Stelle getötet. 

Der Verftorbene, der 38 Jahre alt | 
war, hinterläßt außer der Wittwe ſechs 
Kinder, Die Hinterbliebenen wohnen 
Nr. 110 ©. 10. Avenue. 


Erlitt einen Schädelbruch. 


Während einer Kraftwagenfahrt iit 
geitern der Handlungsgehilfe Hugo 
Snyder, Nr. 3646 Wabanfia Avenue, | 
verunglüdt. Er jaufte, alö der Wagen 
plöglich feitwärts rutfchte, auf das, 
Pflafter und erlitt einen Schädelbrud). | 
sm Countyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand für beventlich | 
gehalten. 


| 
| 
Uaffes Sterbebemd. | 
Am Fube der W. 38. Straße fiel | 
geitern Nachmittag Anton Kroll in den | 
Südarm de3 Flufjes und ertrant. Er | 
war 40 Nahre alt und hat im Haufe | 
Nr. 1040 MW: 42. Straße gemohnt. | 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. | 


Setzte durchs Fenſter. | 


Charles U. Groß fah den Einbrecher 
zu fpät. 

Als Charles U. Groß, Nr. 5521 N. 
Paulina Straße, der Verwalter des 
St. Bonifatiusfriedhofes, heute früh | 
erwachte, jah er gerade noch, wie ein | 
ungebetener Gaft, der einen Revolver | 
in der Hand hielt, aus dem ?eniter | 
fprang. Der Spigbube, der Schmud | 
im Werte von $200 erbeutet hatte, war 
gleich darauf im Duntel der Nadtt | 
verichiwunden. Er war etwa 45 Nahre | 
alt, qut gekleidet und trug einen hel- 
len Ueberzieher und weichen Filzhut. 

Yuh Frau Groß, die falt zugleich 
mit dem Gatten erwachte, hat den 
Ausreißer noch aefehen. Der Polizei 
ift e8 bisher nicht gelungen, feiner 
habhaft zu werden. 


ee 
GErlangte einen Aufihub. 
Sigmund Mann der Branditiftung be 
zichtigt. 
Unter der Anklage, um die Verſiche— 


wird als nahezu hoffnungslos bezeich- rung zu erlangen, ſeine Apothete Pr. 
net. O'Connell und Smith konnten 903 S. Marſhfield Ave. am 3. Mai 


| 
| 
| 


ſpäter nach ihren Wohnungen befördert 


merden. Die übrigen Verunglüdten 
beaaben fi, nachdem fie verbunden 
morden waren, ohne fremde Hilfe nad 
Haufe. 

Kaplan und Blennerhaffett find die 
borerivähnten Fuhrleute, die zufällig 
die Gaffe benukten, als die Mauer 
einfiel und es Steine und Mörtel auf 
fie herunterhaaelte. 

Die übrigen Verunglüdten ftanden 
in Diensten des Kontraftors Andrew 
Benfon, der den Abbruch des alten 
Gafihofs übernommen hat. Ritchie 
und D’Eonnell find erft vor einigen 
Wochen aus New Nork hier eingetrof- 
fen. O’Connell hat feither in der von 
der Heilsarmee an W. Madifon Str. 
betriebenen Herberge gemohnt. 

Altes Eifen. 

Un 12. und Clark Straße ftieß ae- 
ftern Abend eine von dem Motorführer 
Matthev Bromn bediente, oitwärts 
fahrende 14. Straße-Eleftrifche, deren 
Bremstette im fritifchen Augenblid 
riß, mit einer füdmwärts fahrenden 
Wentworth Ape.-Eleftrifchen zufam- 
men. Die feniter der beiden Straßen- 
bahnmwagen barjten. Die Fahrgäfte 
wurden unfanft durchgerüttelt und 20 
oder mehr PBaflagiere der altmodifchen 
14. Straße - Eleftrifchen vornehmlich 
durch fallende Glasfcherben mehr oder 
minder fchmwer verlett. 

Vier der Verunglüdten follen, ehe 
ihre Namen feftgeftellt werden fonnten, 
in einer bon den Straßenbahnern be- 
ftellten Ambulanz fortgefchafft worden 
fein. 

In Polizeiambulanzen nach dem St. 
Lufashofpital befördert wurden: 

Matthew Brown, Nr. 2004 W. 25. 
Straße; Schädelmunde und Verlegun- 
gen an den Händen. 

Sultus Goldberg, Nr. 1232 ©. Troy 
Str.; AUrmbrub und Schnittwunden. 

Abraham Hoffmann, Nr. 407 Dit 
115. Straße; innerlich Verlegungen 
und Schnittwunden. 

Arthur Weatherwar, Nr. 5321 ad: 
fon WUve.; Zähne eingefchlagen und 
Schnittwunden. 

Samuel Goldmann, Nr. 6337 Cot— 
tage Grove Ave.; Schnittwunden. 


Abe Dobry, 13 Jahre alt, Nr. 5920. 


South Park Ave; Quetſchungen und 
Schnittwunden. 

Anna Kline, 12 Jahre alt, Nr. 5509 
Jefferſon Ave.; Quetſchungen und 
Schnittwunden. 

Dorothy Kline, die 14 Jahre alte 
Schweſter der Anna Kline; Quetſchun— 
gen und Saͤuittwunden. 

Harry Marcus, 12 Jahre 
Quetſchungen der linken Hüfte 
Schnittwunden an den Händen. 

Frau Maud Scott, Nr. 3515 Grand 
Blod.; Bruch des rechten Armes und 
ſchlimme Schnittwunden. 

J. S. Scott, der Gatte der Vorigen; 

ittwunden an der rechten Hand. 

Leicht verlezt wurden Ludwig Eis— 
ner, Nr. 432 Dit 50. Straße: B. 
Schmwark, Nr. 7141 Stony Island 
pe., und «ndere. 


Kam unter die Räder. 

Beim Verfuche, fih an Weit 47. und 
©. Halfted Straße auf die pordere 
Plattform einer fchon in Fahrt befind- 
lichen altmodifchen Weit 47. Straße: 
Glettrifchen zu fehwingen, glitt geftern 
Nachmittag der 46jä 


alt; 
und 


angezündet und dadurch das Leben ber | 
Bewohner des Haufes gefährdet zu | 
haben, wurde heute Sigmund Mann 
dem Stabdtrichter Dider vorgeführt. 
Brandinipeftor Michael Sullivan gab 
an, daß dringende Verdachtsmomente 
gegen den Angeklagten vorlägen. Die- 
fer erlangte unter dem. Voriwande, fich 
die Dienite eines Anmalts fichern zu | 
mwollen, einen Auffchub der Verhand= ! 
lung bis zum nächiten Freitag. 
nee ee 

Serr und Fran Sammel Loftis. 

In einer gejtern Richter Mangan im 
Kreisgerichte unterbreiteten Gegentlag: 
auf das Scheidungsgefuch feiner Gat= | 
tin bezichtigt der Zumelier Sam. Lof= | 
tis von der State Straße die Klägerin, | 
fi häufig in Wirtfchaften und da: | 
heim betrunfen, männliche Befucher 
empfangen und fich diejen gegenüber | 
ungebührli benommen zu haben. | 
Frau Loftis zeiht in ihrer Klage den | 
Gatten der graufamen Behandlung. | 


Ehinefe ertränft ih. 


Bon Krämpfen befallen, jtürzte 
geſtern der chineſiſche Wäſcher Yren 
Bong, 4148 Armitage Ave., in den 
Laden von Lee Gong, 543 Süd Clartk | 
Straße, und erklärte, er werde fich j 
umbringen. Dann lief er fort und | 
fprang am Fuß des Hubbard Place | 
in den See. Rettungsverfuche jeitens 
des Poliziften Dtis waren vergeblich. 
Die Leiche wurde geborgen. 


— — —— —— 
Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.17; Juli, $1.12%; Scptem- 
be, $1.074—$1.07%. 
Mais, Mai, 800; Juli, 76%c; September, 

74356 


Hafer, Mai, 565c; Juli, 53160; September, 
4538-—43hac 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Marfi ftellte jihb auf 50,400, von Mais 
auf 401,250, don Hafer auf 261,000 Bufhels. | 
Berichidi von bier wurden 96,200 Bufhels Wei- | 
zen, 117,550 Bufhels Mais und 222,700 Bufhels 
Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 4,312,000 Bus ; 
fhels, von Mais 36,000 Bufbels. Für bie Bor: | 
woche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,752,000 Bıurfbels, Mais 85,000 Buibel3, und 
für diefelbe Woche des Borjabres: Weizen 3, 
328,000 Buibels und Mais 764,000 Burfhels. 
Gepvöleltes Shmweimefleifh, Mai, 

$18.00; Juli, $19.3715; September, $19.47%. 
Schmalz, Mai, $10,60; Juli, $10.80; Sep— 
tember, $10.97%. 
Rivpchben, Juli, $10.45; September, $10.60. 


(Eingefandt.) 


6: Einfendengen aus dem Leferftets ıfl 
die Redattion nicht veranimwortlid. Zufchriftei 
müffen möglihft flar und furz gebalten, und 
frei von peztönlien MIngriffen. das Papier 
nur auf einer Geite „eıhrieben fein. Nur 
Bufßriften, melde den Namen und Mbreife 
ded Cinfender3 ıragen, iverden berüdfichtigr. 
Uuf Wunfh wird der Nume wicht veröffentlicht. 
‚Werte Redaktion: — Am Stadtrat 

wird jo viel von Dingen geredet, die zur 

Verjchönerung der Stadt nejchehen jollen. 

Auf der Nordmeitjeite, in der 16. Ward, 

und zwar in der Begend von Blooming- 

dale Road und Girard Str., beiteht jet 
euer ein geraumiger Spielplag für 
inder. Lebt, imo es jchon jo warm 
wird, fangt man an, Diefen Pla mit 

Pferdemift zu düngen. Das fonjt um das 

Wohl der Stadt und ihrer Bewohner fo 

beforgte Gejundheit3amt fcheint das gang 

in der Ordnung zu finden. Die Ge- 
ichäftsleute von der Milmaufee Avenue 
und Alderman Czefala, die neulich jo viel 

2 ihren Verf ngöplänen für die 


Richard Hanfaum, Rr. 471 Se 


‚ eines jchmeizerifchen Arztes 


Es — 


wird gedruckt am 


15. MAI. 


tgendmelche Aufträge für neue 
J Telephone oder Aenderungen, die 
nach diefem Tage einlaufen, können 
nicht mehr in das Adreßbuch kommen. 


Wenn Ihr noch kein Mitglied der großen Chicagoer 
Telephon-Familie von mehr als 279,000 ſeid, dann 


Telephonirt heute wegen einem Telephon. 


Das Chicagoer Telephon-Adreßbuch iſt cin Weg— 
weifer über die, die in Chicago etwas bedenten. 


MAIN 


Der taubitumme Infant. 
Der zweite Sohn des Königs Ul- 
fons XIll. und der Königin Viktoria 
Eugenia von Spanien, der am 23. 


! Yuni 1908 zu San ldefonfo geborene 


Infant Jaime, befindet fich jeit länger 
als einem Jahre in der Behandlung 
in Frei— 
burg, der ihn vor der Gefahr der 
Taubſtummheit bewahren ſoll. Bon 
Madrid aus wurde bisher verſichert, 
daß der Infant gute Fortſchritte mache 
und ſeine Heilung als gewiß angeſehen 
werden könne. Jetzt aber veröffentlicht 
eine Londoner Quelle, deren gute Be— 
ziehungen zu Hofkreiſen außer Frage 
ſtehen, die Nachricht, daß in Wirklich— 
keit jede Hoffnung, den jungen Infan— 
ten wiederherzuſtellen, aufgegeben wor— 
den ſei. Der Schweizer Spezialiſt 
habe neuerdings erklärt, es beſtehe keine 
Ausſicht, das Leiden ſeines kleinen 
Patienten auch nur ein wenig zu 
beſſern. Man muß daher annehmen, 
daß der Infant Jaime in der Tat für 
die Dauer ſeines ganzen Lebens dazu 
beſtimmt iſt, weder Sprache, noch Ge— 
hör zu beſitzen, ein Schickſal, das um 
ſo tragiſcher erſcheint, als der Infant 
im übrigen hübſcher und munterer iſt 
als ſeine Geſchwiſter und, nach dem 
Urteile der Spanier, von den drei Kin— 
dern des Königspaares dasjenige iſt, 
welches „am ſpaniſchſten“ ausſieht. 
—— 

Ein Flugdienſt DoverGCalais. 

Von dem erſtaunlichen Fortſchritt, 
den das Flugweſen in der letzten Zeit 
gemacht hat, zeugt die Abſicht, einen 
regelmäßigen Flugdienſt zwiſchen 
Dover und Calais einzurichten. Die 
„Navigation Aérienne“ — eine fran— 
zöſiſche Geſellſchaft — hat dieſen Plan 
gefaßt, und ſie hat ſich an die zuſtän— 
digen Behörden in Dover mit der Bitte 
gewandt, ihr einen geeigneten Lan— 
dungs-, bezw. Aufſtiegplatz zu über— 
laſſen. Die Behörden in Dover ſind 
nicht abgeneigt, dieſes Projekt mit 
allen Mitteln zu unterſtützen; beſon— 
ders die Bürgerſchaft verſpricht ſich 
eine ziemlich große Zukunft dieſes Un— 
ternehmens. Im Juli ſoll der erſte 
regelmäßige Paſſagierflug ſtattfinden, 
und bis dahin hofft die Geſellſchaft, 


ſich derartig entwickelt und genügend 


Flugzeuge in ihrem Beſitze zu haben, 
um für die Folgezeit einen regel— 
mäßigen Flugdienſt, der ſelbſtver— 
ſtändlich eventuell auch die Poſtbeför— 
derung übernehmen wird, unterhalten 
zu können. 

=—1+)1 ——— 

— Stalienifche Blätter behaupten, 
dat die Befegung der Anfeln Karpa- 
tho3, Piscopat, Kafo und Itispro im 
Griehifchen Archipel und die Ein- 
nahme der türfifchen Inſeln Stam— 
palia und Rhodus durch die taliener 
das Mittelmeer völlig für die Türfen 
fperre, und diefe feine Truppen ober 
Kriegäbonte nah Tripolis mehr jen- 
den fönne. 


Wenn Sie fein Telephon-Abonnent find 


Warum nicht? 


Das tit die Fyrage, die nicht nur wir, fondern 
auch Eure Freunde, Eure geichäftlichen und gejell- 
ichaftlihen Belannten, fowie aud andere jtellen. 


Chicago Telephone Co. 


230 West Washington Str. 


Commercial Departement 


Was heiht Tropenfähigkeit? * 


Ye häufiger die Gelegenheit und 
Verlofung wird, eine Reife in tropi- 
che Länder auszuführen oder gar für 
längere Zeit dorthin überzufiebeln, 
dejto wichtiger wird die AUbjchägung 
der Fähigkert einer PBerfon, der Ein» 
wirtung des Tropentlimas ohne 
ſchwere Geſundheitsgefahr zu wider— 
ſtehen. Es iſt aber auch bei dem beſten 
Willen des Tropenkandidaten, ſich 
darüber einen möglichſt zuverläſſigen 
Aufſchluß zu verſchaffen, für den Arzt 
oft ſchwierig, einen bündigen Beſcheid 
zu geben. Einer der ohne Zweifel 
größten Kenner dieſes Gebiets, Prof. 
Plehn in Berlin, hat eine recht lehr— 
reihe Abhandlung über Tropenfähig- 
feit veröffentlicht, aus der jomwohl je— 
der, der jelbjt nach den Tropen zu 
gehen beabjichtigt, ala auch jeder Arzt 
wichtige VBelehrungen entnehmen kann. 

Als hauptſächlichſte Geſichtspunkte 
bei der Beurteilung der Tropenfähig— 
feit- nennt Plehn einmal die Urt der 
in den Tropen geplanten Tätigfeit, und 
zweitens naturlid das beiondere 
Klima des Anfiedelungsortes,. Mit 
Bezug auf den eriten Puntt ift es 
ſelbſtverſtändlich ein weſentlicher Un— 
terſchied, ob jemand eine Forſchungs— 
reiſe oder eine andere Expedition lei— 
ten, oder ob er eine Reiſe mit aller Be— 
quemlichkeit machen, oder ob er wie— 
derum in harter körperlicher Arbeit 
als Farmer oder als Beamter an 
einem größeren Küſtenplatz in einem 
Büro tätig fein will. Uber auch dabei 


| teird die Nüdficht auf das Klima mie: 


der noch von ausschlaggebender Bedeu: 
tung fein, und die Aufflärung dar: 
über. .&s bleibt aljo der eigentlich 
mwichtigfte Buntt. Der Begriff Tro- 
pentlima ijt überhaupt einheitlich nicht 
zu fafjen, jondern muß namentlich mit 
Rüdfiht auf die Höhenlage des Ge- 
bietes in verjchiedene Gruppen geglie- 
dert werden. Wenn zunädhjt. von der 
Derbreitung eigentümlicher Sranf- 
beiten abgejehen wird, find nach Plehn 
drei Typen von tropifchem Klima zu 
unterjcheiden: einmal das Küften- oder 
Tieflandsklima, das binnenländifche 
Steppen- und MWüftentlima und end- 
ih das Gebirgstlima. Eigentlich tft 
ed nur das erjte, das an die Gefund- 
heit befondere Anjprüche macht, meil 
es durch übermäßige Tyeuchtigfeit bei 
gleichmäßig hoher Temperatur ausge: 
zeichnet ift, den Europäer aljo unter 
Witterungsbedingungen verfegt, an 
bie er durchaus nicht gewöhnt tft. In 
den Steppen und Wüjten dagegen kann 
man fich megen der Trodenheit ver 
Luft, felbit wenn die Gegend’ unter 
dem Wequator liegt, verhältnigmäßig 
wohl fühlen, und noch mehr gleicht 
ſelbſtverſtändlich das Gebirgsklima 
tropiſcher Gegenden dem Alina uns 
ferer gemäßigten Zone, 

Was den Beruf anbetrifft, fo wird 
es der fyarmer, Jäger oder Goldfucher 
am —— 2 haben, da er mit großen 
örperlichen Unjtreng zu rechnen 
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widmen will, wird alſo über einen 
fehlerfreien, jugendlichen und abgehär— 

teten Körper verfügen müſſen, auch 
nicht durch Fettleibigkeit oder Neigung 
zum Alkoholismus behindert ſein dür⸗ 

fen. Nötigenfalls muß der Tropen» 
tandidat die Qebensweife, die er brü«. 
ben einhalten muß, fchon eine Zeil - 
lang vorher in der Heimat beobachten, '” 
um fich daran zu gewöhnen. Ynabe- 
fondere ift die Korpulenz für bie 
Ueberfievelung nad den Tropen bes 
benflich, da fie die Wärmeregulirung - 

des Körpers ungünftig beeinflußt, die 

von der tadellojen Arbeit des Herzens, 

der Lungen und der Haut abhängig ift. 
rauen erfordern noch eine eigene Be- 
urteilung mit Rüdficht auf ihre Tro= . 
penfähigteitt. Daß Leute, die jchon 

hier eine jtarfe Sommerhige ehr 
fchwer vertragen und Paher Arbeits- 

(uft und gefunden Schlaf einbüßen, 7 
für die Tropen nicht befonders geeige = 
net fein fönnen, braucht faum gefagt , 7 
zu werben. Profeffor Plehn geht dann 
noch die einzelnen Iropenfrantheiten -° 
durch und gibt Ratfchläge, mie bie 
borausfichtlihe MWiderftandafähigteit 

in diefer Richtung zu beurteilen ifl. 


Einer, dDer-nidht Deforiert werden - 
will, Sn 
Wie unglaublihd e3 auch klingen 
mag, e3 aibt in Franfreih — fo ver= 
fichert wenigftens der „Eri de Paris“ 
— einen Mann, der fich gegenwärtig 
die größte Mühe gibt, um nicht Ritter 5 
der Ehrenlegion zu werden. Diefed .° 3 
Unifum ift ein herporragenderr Ge 
lehrter, ein Studienfamerab bes jehis: 
gen Unterrichtäminifter® Guift’hau, 
mit dem er auf den Bänten ded Gym« 
nafiums von La Reunion innige' 
Treundfchaft fürs Leben gefchloffen 
hatte. Zange Jahre waren fich die bei 
den aus den Augen gefommen, bis fie 7 
fich endlich wieder, der eine eben als... 
Unterrichtsminifter, der andere ala = 
Profeifor, wieder fahen. Ihre Begrüs 7 
ßung war überaus herzlih und Here 7 
Guiſt'hau zeigte jih jo glüdlih, dah 7 
er feinem Augendfreunde die Mittei-. 
lung machte, er werde ihm-ein Kreuz 7 
der Ehrenlegion vorbehalten. Der = 
wackere PBrofeifor lehnte fehr lebhaft 
ab, nicht etiva, weil er das Kreuz bee 7 
Ehrenlegion nicht genügend fhäkt, 
fondern meil er den Schein vermei⸗ 
den will, als verbante er die Auszeich- 
nung lediglih der SKamerabidafl. - 
either herrfcht ein heftiger Kampf 
zwifchen den beiden Yugendfreunben, 
da der Minifter den Profeffor deforis 
ten till, diefer aber die Auszeichnuin 
unter den obmwaltenden Umftänden uns 
bedingt ausfchlägt. Und fo fah ma 
jeßt den maderen Gelehrten mwieberhe 
in dem Borzimmer des Direktor 
höheren linterricht3, Herrn Banet, 6 
dem er ed durchfegen will, bei der Bei 
teilung der Kreuze der Ehrenlegi 
auch diesmal übergangen zu werben, 


— — —⸗ —— 
— Um Dfiermorgen, — Yu) 
maj, da geht Fräulein. 


ai 
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ee 
Wieder gerettct. 


Der öffentlichen Meinung bringen 
die ameritanifchen Staatmänner jedes 
Opfer, felbit das ihrer Ueberzeugung. 
© haben denn aud) die Abgeordneten 
aus den Südjtaaten endlicd, ihre Ein- 
wände gegen den Verfaffungszufah 
zurüdgezogen, der die „Direfte” Er- 
wählung der Bundesfenatoren an= 
prbnet. Sie glauben zwar immer 
noch, dab es höchj: bedenklich tit, der 
Bundesregierung das Auflichtärecht 
über dieje Wahlen zuzugeitehen, und 
Daß vielleicht jogar auf diefem Wege 
bie „Riggerherrfchaft“ miederhergeitellt 
werben mag, aber jie wollen nicht als 
Boltafeinde verjchrien werden. Somit 
wirb nun der Zufat den Legislaturen 
der 48 Bunbesftaaten unterbreitet mer- 
den, Die ihn, wie allgemein angenom= 
men iird, beinahe einjtimmiaq gut— 
beißen werben. Da jedoch die Staat3- 
- gefehgebungen jich Zeit laffen dürfen, 
und ber politiihe Wind hierzulande 
fi ebenjo oft und fchnell dreht wie 
die Luftſtrömung, ſo mag es doch 
anders kommen. Auch das „vom 
Volle“ ſo heiß begehrte Einkommen— 
ſteueramendement iſt bis jetzt nicht von 
drei Vierteln aller Staatslegislaturen 
„ratifizirt“ worden. 

Wird jedoch der Zufaß von minde- 
ftend 36 Staatslegislaturen gebilligt, 
fo wirb wieder einmal eine rein mecha- 
nifhe Verfaffungsänderung vollzogen 
fein. Erfüllen nämlich die Wähler ihre 
Pflichten, jo ijt es verhältnigmäßig 
gleichgiltig, ob fie die Bundesfenatoren 
Direft oder indireft ermählen. Die 
Klagen über die „Verfchlechterung“ des 
Bunbesfenates rühren, fomeit fie über- 
haupt begründet find, augenjcheinlic 
nur daher, daß das Volt auf die Zu: 
fammenfegung der Staatälegislaturen 
fo mwenia Bevaht nimmt. Obwohl 
biefe gejebaebenden Körperfchaften un- 
gleich wichtiger find, ala der Konarek, 
wirb ihnen weit geringere Aufmertfam- 
feit gewidmet. Leute, die in feiner 
Beziehung über, und in moralifcher 
nicht felten jogar unter dem Durd)- 
fchnitt ftehen, werben unbedenklich in 
die Legislatur geihidt. mn den Groß: 
ftädten mwiffen die meiften Bürger vier 
Wochen nach der Wahl nicht mehr, wer 
fie in ihrer Staat3hauptitabt vertritt. 
Daß fo gedantenlos zufammengemür: 
felte KRörperfchaften nicht immer die 
beiten und braucbarften Männer zu 
YBunbesfenatoren gemacht haben, tit 
unbeftreitbar. Db aber das Volt felbit 
die Beichaffenheit des GSenate ver: 
beffern wird, iſt angeſichts der landes— 
üblichen Wahlumtriebe mindeſtens 
fraglich. Aus den direkten Vorwahlen 
für den Bundesſenat, die hier und da 
ſchon eingeführt ſind, iſt jedenfalls 
nichts Hervorragendes hervorgegangen. 
Die geſchickteſten Stimmenfänger ſind 
leineswegs die größten Staatsmänner. 

Ob die Legislaturen ſich mehr um 
die Geſetzgebungsarbeit kümmern wer— 
den, wenn ſie ſich nicht mehr mit der 
Senatorenwahl zu beſchäftigen brau— 
chen, bleibt gleichfalls erſt abzuwarten. 
Solange fie das bleiben, mwasfie jehi 
find, ift von ihnen nicht viel zu er- 
warten. Statt fortwährend nach neuen 
Rechten zu Schreien, follte das Volt fich 
enblih einmal darüber flar iwerden, 
daß e3 feine öffentlichen Pflichten fora- 
famer und getreulicher erfüllen muß. 
Das erfordert aber freilich einige An- 
ftrengung. 


Feudales Ueberbleibſel. 


Geſetzlich verboten iſt der Zweikampf 
in Deutſchland ſchon ſeit vielen Jah— 
ren. Während aber die Geſetze ſonſt 
in jenem Lande ſehr gewiſſenhaft voll⸗ 
ftredi zu werben pflegen, tft das Duell: 
berbot durch den „Ehrenfoder” nahezu 
unmwirffam gemacht worden. Aller: 
dings wirb ein Offizier oder Bürger— 
lie, der feinen Gegner im Zmei- 
tampfe getötet hat, mit einigen Mona- 
ten Feltungähaft beitraft, aber wenn 
ein höherer Angehöriger bes Heeres- 
verbandes ſich meigert, eine Heraus- 
br anzunehmen, jo mird er 

Simpflih ausgeftoßen. Das follte 
kürzlich fogar einem Militärarzte ge- 
‚Icheben, der aus religiöfen Gründen ein 
Duell verweigert hatte, und e3 mar 
nod eine befondere Gnade des Kaiſers, 
baß er dem „Feialinge” geftattete, frei- 
willig auszujcheiden.. Als die Sache 
im Reihstage zur Sprache gebracht 
murbe, erflärte der Kriegsminifter, mer 
die Ehrbeariffe des Goldatenjtandes 
nicht teile, der aehöre auch nicht in das 
Heer. Weber diejen jchroffen Befcheid 
bat die Mehrheit des Reichatages fich 
fo entrüftet, daß jebt ein Gefeg an- 
genommen morben ift, da8 die Aus- 
Hoßung aus dem Heeresverbande wegen 
— klipp und klar ver⸗ 


Doch iſt leider zu befürchten, daß 
damit dem Duellunfuge wenig Abbruch 
gelan werden wird. Darf der ſo— 
genannie Schwächling nicht aus dem 
Heeresverbande ausgeſtoßen oder zum 
ſreiwilligen“ Abſchiede gezwungen 
werden ſo kann er immer noch der 
Eſelſchaftlichen Aechtung verfallen. 
Seine Kameraden können ihn in fo 
empfindlicher und kränkender Weiſe 

ben“, daß er ich doch wie ein 
ioßener borfommt unb bem B- 


zie abſehl, der eine He us DELUNG 
erlaffen oder angenommen hat, und 
wenn er den Ehrengerichten das Recht 
entzieht, Duelle für „unvermeidlich“ zu 
erklären, wird die Unfitte aufhören. 
Dazu wird fi jedoch der Kaifer 
ſchwerlich entſchließen. 

Wenn er nicht, wie im Mittelalter, 
als Gottesgericht gedacht wird, iſt der 
Zweikampf offenbar widerſinnig. Iſt 
Jemand ſo ſchwer beleidigt worden, 
daß die bürgerlichen Rechtsmittel ihm 
ſeines Erachtens keine ausreichende 
Genugtuung geben können, ſo kann 
ihm doch auch nicht dadurch geholfen 
werden, daß er ſich dem Feinde mit 
der Waffe entgegenſtellt und ſich wo— 
möglich von ihm niederſchießen läßt. 
In Sizilien, Korſika und wohl auch in 
vielen mehr geſitteten Ländern wird 
der Mann nicht als Mörder angeſehen 
und beſtraft, der ſich an dem Verfüh— 
rer ſeines Weibes oder ſeiner Tochter 
blutig gerächt hat. Das iſt zwar auch 
eine barbariſche Anſchauung, aber ſie 
iſt immerhin noch vernünftiger, als die 
dem Zweikampfe zugrunde liegende. 
Letzterer hat, wie geſagt, nur dann 
einen Sinn, wenn man annimmt, daß 
die Vorſehung allemal den Schuldigen 
umkommen und den Beleidigten ſiegen 
laſſen wird. Dieſem Glauben wird 
doch aber, beſonders in den Heeres— 
freifen, heutzutage nicht mehr aehul- 
digt. 

Tatſächlich wird der Zweikampf von 
den „Kavalieren“ wohl nur deshalb 
noch beibehalten, weil er ihnen als ein 
„feudales“ Vorrecht gilt. Das erkennt 
man ſchon daran, daß der gemeine 
Sterbliche nicht „ſatisfaktionsfähig“ 
iſt. Gerade deshalb aber ſollte der 
Mißbrauch in einem Staate nicht ge— 
duldet werden, der auf der Gleichheit 
vor dem Geſetze beruht. Es iſt un— 
begreiflich, daß ein ſo aufgeklärter und 
verfaſſungstreuer Herrſcher wie Kaiſer 
Wilhelm an einem Standesvorurteile 
feſthält, das in die neue Zeit ſo wenig 
hineinpaßt, wie etwa die lederne 
Kanone, mit der Friedrich von Hohen— 
zollern gegen die brandenburgiſchen 
Raubritter zu Felde zog. 


Guter Zweck, — gefährliche Mittel! 


Das ſogenannte „ſoziale Uebel“ 
iſt von allen Erſcheinungen des neu— 
zeitlichen Lebens vielleicht die traurigſte 
und beklagenswerteſte und jedenfalls 
diejenige, von der man „am wenigſten 
gern“ ſpricht. Wir möchten ſie am 
liebſten ganz totſchweigen. Es iſt aber 
leider ſo häßlich eingerichtet, daß ſie 
ſich nicht totſchweigen läßt, ſondern ſich 
zur Beachtung und Erörterung auf— 
drängt, und zwar gerade umſomehr, 
je mehr die Geſellſchaft ſucht, ſich dar— 
rum herumzudrücken. Denn in dem 
Dunkel, in das ſie durch die Scheu 
aller anſtändig empfindenden Men— 
ſchen, ſich mit ihr abzugeben, gehüllt 
wird, gedeiht ſie ganz beſonders gut, 
breitet ſie ſich, ihrem Schmarotzer— 
weſen entſprechend. wuchernd aus. 

Herr Stanley W. Finch, der Vor— 
ſteſer der Unterſuchungsbüros des 
Juſtizdepartements in Waſhington, 
ſprach dieſer Tage in Louisville, Ky., 
vor dem Kongreß der „World's Purity 
Aſſociation“ über das ſoziale Uebel 
und den „Handel in weißen Sklavin— 
nen“, um nach Darlegung der Sach— 
lage Mittel und Wege in Vorſchlag zu 
bringen, die ſeiner Anſicht nach zu 
einer Beſſerung führen mögen, bezw. 
notwendig ſind, einem Umſichgreifen 
des ſchlimmen Uebels zu ſteuern. Er 
ſchätzt die Zahl der Proſtituirten in den 
Ver. Staaten auf rund 250,000, und 
nennt das Theater, die Tanzhalle, das 
Kinematographentheater, das „Café“ 
und die Rollſchuhbahn als Rekruti— 
rungsſtellen für dieſe große Armee von 
Unglücklichen. Das heißt, es fällt ihm 
nicht ein, dieſe Vergnügungs- und Er— 
holungsplätze für das Vorhandenſein 
des ſozialen Uebels verantwortlich zu 
machen, wie's von Seiten ſteifleinener 
oder heuchleriſcher Tugendbolde ſo oft 
geſchieht, ſondern er ſagt nur, daß 
Männer und Frauen, die in dem nie— 
derträchtigen „Geſchäft“ tätig ſind, ſich 
dort vorzugsweiſe ihre Opfer ſuchen. 
Dabei iſt häufig eine Scheinheirat oder 
auch eine wirkliche Heirat das letzte 
Mittel, Vertrauen zu gewinnen und 
die Betreffende in die Finger zu be— 
kommen. 

Herr Finch weiß, wovon er ſpricht 
und iſt, wenn irgend einer, berufen, 
über dieſe Angelegenheit zu reden. 
Denn er hat in ſeiner amtlichen Eigen— 
ſchaft zumeiſt perſönlich das Beweis— 
material zuſammengebracht, das mner—⸗ 
halb der mit dem 31. März dieſes 
Jahres abgeſchloſſenen neun Mongie 
zu Erhebung von 219 Anklagen gegen 
Mädchenhändler uſw. und zur Schul— 
digſprechung und Verurteilung von 
210 führte. Er empfiehlt zunächſt, 
„weißen Sklavinnen“, die verheiratet 
ſind, das Recht zu erteilen, gegen ihre 
ſchurkiſchen Gatten vor Gericht Zeug— 
niß abzulegen, da oft ſolches Zeugniß 
zu einer Ueberführung unumgänglich 
notwendig iſt, und gegen dieſen Vor— 
ſchlag wird kaum jemand ernſtlich 
Einwand erheben können oder wollen. 
Es ſcheint nicht zu befürchten, daß mit 
ſolchem Zeugnißrecht Unfug getrieben 
und ein Unſchuldiger geſchädigt werden 
könnte. 

Nicht ohne Weiteres zuſtimmen kann 
man der andern Empfehlung, der Ge- 
heimpolizei des Bundes (für diefe wird 
Herr Finch wohl nur das Vorrecht ver- 
langen) „unter Umftänden“ auch ohne 
gerichtliche Befehle, die Vornahme von 
Hausfuhungen und Verhaftungen zu 
geitatten, bezw. möglih zu machen. 
Denn damit fönnte ehr leicht grober 
Mitbrauch getrieben werben und die 
Notwendigkeit wird nur in fehr weni- 
gen Fallen vorliegen. Ganz und gar 
bermerflich aber ift die dritte Em— 
pfehlung: eine „Ihärfere Ueberwachung 
des Poft: und Telegraphenverfehrs“ 
herbeizuführen, — jomohl für den 
binnenftaatlichen, al3 au für ben 
zwifchenftaatlichen Dertehr — denn 
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Hriergeheimnig. wenig 9 ua 
lande nur mehr auf dem Papier zu 
ftehen jcheint. — 

Es iſt gewiß im höchſten Grade 
wünſchenswert, daß es gelinge, ein 
jedes weibliche Weſen vor einem Leben 
der Schande zu bewahren, bezw. dar⸗ 
aus zu befreien, und das Mädchen— 
handel treibende Geſindel ausnahms—⸗ 
los hinter Schloß und Riegel zu brin— 
gen. Und ſoweit dieſes Gelichter in 
Betracht kommt, könnte man ſich leicht 
genug aller Bedenken entſchlagen und 
dem guten Zwecke zuliebe gern fünf 
gerade ſein laſſen und beide Augen zu— 
drücken. Es iſt aber leider gewiß, daß 
die zu dieſem guten Zwecke gewünſchte 
„ſchärfere Ueberwachung des Poſt- und 
Telegraphenverkehrs“ ſehr bald und in 
großem Umfange mißbraucht werden 
würde; wie die Beſtimmungen, welche 
den Verſandt von Briefen mit Lot— 
terieanzeigen oder unanſtändigem und 
beleidigendem Inhalte jetzt ſchon arg 
mißbraucht werden — wie die Poſt 
mißbraucht wird in dem Streben, 
Schwindlern das Handwerk zu legen. 
Obwohl man dazu keinerlei Recht hat, 
werden Briefe Verdächtiger, oder von 
irgend einer Seite Denunzirter, auf 
dem Poſtamte geöffnet, in der Hoff— 
nung, auf dieſe Weiſe das zur Ueber— 
führung nötige Beweismaterial zu er— 
langen. Der Zweck iſt auch hier gut, 
aber das Mittel iſt ſo ſchlecht, daß es 
viel Schlimmeres wirken mag und mit 
der Zeit wird, als das iſt, was es un— 
terdrücken ſoll. 

Es muß andere Mittel geben, den 
Mädchenhandel hierzulande unmöglich 
zu machen, und man wird ſie finden, 
wenn man nur ernſtlich danach ſucht. 
Dieſerhalb eine „ſtrengere Ueber— 
wachung des Poſt- und Telegraphen— 
verkehrs“ einzuführen, hieße es machen, 
wie der Bär, der, die Fliege zu ver— 
jagen, dem Herrn mit feiner Tate den 
Schädel zerfchlug.. — — — 


Stimmfähige Bürger. 


Das Statiftifhe Büro in Wafhing- 
ton fann mitunter recht intereffant 
fein; es veröffentlicht von Zeit zu Zeit 
Zahlen, die wirklich von ganz bejonde- 
rem nterefie für die Allgemeinheit 
Jind, wenn man fi die Mühe geben 
will, aus diefen Zahlen die notivendi- 
gen Folgerungen zu ziehen. Das 
GStatiftifche Büro nimmt in feinen 
Veröffentlichungen auch auf befondere 
Zeitereignifje Rüdficht, und fo haben 
feine Leiter diefer Tage auch den Ver— 
fud) machen wollen, feftzuftellen, „mie 
biele Männer in jtimmfähigem Alter 
es in den Vereinigten Staaten gäbe.“ 
Das märe ganz jchön und ganz gut, 
wenn Die entjcheidende Stimmfraft 
des ameriftanijchen Volkes wirklich 
auf den über 21 Yahre alten, alfo 
orokjährigen Bürgern liegen würde. 
In den Vereinigten Staaten find die 
Wahl-Verhältniffe jedoch nicht fo ein- 
fah. Wir fiehen hier por der gewiß 
recht merfwürdigen Iatjache, daß in 
den verfchievenen Staaten unferes 
Landes Einwohner durchaus nicht im= 
mer die gleichen Rechte haben, wenn 
fie fih auch in bürgerlicher Hinficht 
durchaus in der gleichen Situation be- 
finden. Hier im Staate Yllinois fön- 
nen 3. B. nur Bürger ihr Stimmredt 
ausüben, mährend in den Nachbar: 
ftaaten Indiana und Wistonfin diefes 
Recht jchon eingemwanderten, über 21 
Sahre alten Männern zufteht, jofern 
fie por einer Wahl ihre Abficht, Bür- 
ger zu werden, auögeiprochen, alfo da3 
fogenannte erjte Papier erworben ha= 
ben. In Konnettifut, South Caro: 
Iina und anderen Staaten genügt e$ 
nicht, Bürger zu fein. Dort müffen 
die Wahlberechtigten auch noch in eng- 
Iiicher Sprache Tefeh können. Sn 
Georgia müfjen lefende Bürger gar 
noch ihre fämtlihen Steuern feit dem 
Sabre 1877 bezahlt haben, mährend 
man in Maffachujett3 zwar feine 
Steuerquittungen, aber Lefe- und 
Schreibe-Proben verlangen fann, ehe 
man einen jonft wahlberechtigten Voll: 
bürger an die Wahlurne heranläßt. 
Im Staate Maryland dürfen die Ne- 
ger fröhlich mitjtimmen und geben bei 
vielen Wahlen den Ausichlag für die 
republifanifhe Partei, im Staate 
2ouifiana dagegen hat man die Neger 
durch die fogenannte „Sroßpaterflau- 
fel”" und die Beitimmung, daß jeder 
Wähler Befigtum im MWerte bon 
$300 haben muß, zum größten Teile 
inre3 Wahlrehtö beraubt. Unb fo 
fonnte man nod) eine ganze Anzahl 
berjchiedener Beitimmungen anführen, 
melche bemeifen, daß in ben Einzel: 
ftaaten unfere3 Landes, je nad ben 
Berbältniffen, die Wahlberechtigung 
der Bürger mit jehr verfchiedenen 
Maßen gemeſſen wird. Außerdem 
darf man auch nicht die Frauen ver— 
geſſen, die in einigen Staaten ein 
Wörtlein mitzureden haben. 

Die Zahlen des Statiſtiſchen Büros 
ſind ſomit immerhin recht problema— 
tiſcher Natur, ſind aber doch intereſ— 
ſant genug, um hier angeführt zu 
werden. Nach den Ergebniſſen der 
Volkszählung im Jahre 1910 betrug 
die Zahl der Männer in ſtimmfähigem 
Alter in den Vereinigten Staaten 
26,999,151, oder 29.4 vom Hundert 
der Gefamtbevölferung. Im Jahre 
1900 ftand die Zahl auf 21,134,299, 
oder 27.8 vom Hundert der Gefamt- 
bevölferung. Bezüglich der weihen Be- 
pölferung wird dabei ein Unterfchieb 
gemacht ‚zmwifchen Eingeborenen unb 
Eingemwanderten, und bei ven Eingebo- 
renen rüdfichtlih ihrer Abftammung. 
Männer, deren Eltern beide Eingebo- 
rene, gelten als eingeborener Abftam- 
mung; fall3 der eine Zeil oder beide 
Eltern eingemwandert find, ift die Be- 
zeichnung gemifchter oder ausländi- 
Icher Abftammung angewandt. Bon 
den im Auslande geborenen weiben 
Männern in ftimmberechtigtem Alter 
find 45.7 vom Hundert Bürger, 8.6 
vom Hundert haben das erfte Papier 
gelöft, 34.1 vom Yunbert find noch 
Ausländer, und 
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erſten 
Ausländer 18.7 vom Hundert, unbe: 


fannt 14.9 vom Hundert. Dieje Zah: 
len haben fich natürlich die Natiptften 
nicht entgehen laffen, die nur auf fol- 
he „Bemweife” warten, um fie ihren 
Zmeden dienftbar zu maden.. Aus 
der Zatjache, daß der Prozentfaß ber 
im Ausland geborenen weißen Män- 
ner in ftimmberedhtigtem Alter, die 
Bürger des Landes geworben find, 
bon 58,0 vom Hundert im Yahre 1900 
auf 45.7 vom Hundert im Jahre 1910 
gefallen ift, leiten fie ihre Behauptun- 
gen ab, da dies ein Beweis für ‚die 
Verichlehterung der Klaffe der Ein- 
mwanderer im lehten Jahrzehnt - fei. 
Daß die Einwanderung in den legten 
Jahren eine fchlechtere gemwefen ift, als 
früher, beftreitet fein Menfh. Das 
hindert jeboch nicht, daß zu meit ge- 
hende Zmangämahnahmen gegen bie 
Einwanderung energifh betämpft 
erben müffen., 

Die Gefamtzahl aller Männer in 
ftimmberechtigtem Alter ftellte ich, 
nad der gleihen Statiftit, folgender- 
maßen: ingeborene Weihe eingebo- 
tener Abftammung 48.9 vom Hundert 
der Gejamtbenölterung; eingeborene 
Meite ausländifher oder gemiſchter 
Abftammung 16.7. Ym Auslande ge- 
borene Weiße waren 24.6 vom Hun- 
dert der Gefamtbenölferung. Neaer 
9.1 und Sonftige, Indianer, Chinejen, 
Japaner und andere Afiaten 0.7, 
nämlich nur indgefamt 182,221. 

Wenn man nun ungefähr beurtei- 
len will, wieviele Stimmen bei der 
diesjährigen Präfidentihaftsmahl am 
eriten Dienstag nad) dem erften Mon- 
tag im November abgegeben werben 
dürften, jo muß man fich ein anderes 
Material zu der Berechnung fuchen, 
als Ddiefen Bericht des Statiftifchen 
Büros. Wir haben nun eine andere, 
recht intereffante Aufftelung, melche 
einem SKongreßbefhluß de3 Jahres 
1887 ihr Entftehen verdantt. Diefer 
Beihluß verfügte nämlich die Anferti- 
gung eines Sammelberichtes über Na- 


men und Zahl der Wähler nah einer‘ 


jeden Präfidentfchaftsmahl vom Jahre 
1888 an. Xn 1908 betrug die Stim- 
menzahl 14,887,000; in 1900 maren 
eö 13,965,000; in 1892: 12,044,000, 
und in 1888: 11,381,000. Berteilt 
man nun die Zahl diefer amtlich feft- 
geftelten Stimmen auf die Ergebniffe 
der amtlichen Voltazählungen, jo be- 
fommt man die Durhichnittszahl der 
Bevölkerung auf eine Wahlftimme. Yn 
1908 famen 5.98 Bewohner auf eine 
Stimme; in 1904: 5.44; in 1896: 
5.10; in 1892: 5.40; und in 1888: 
5.27. Der Zuwachs unſerer Bevölke— 
rung ſeit 1908 berechtigt danach ent— 
ſchieden zu der Schätzung, daß die bei 
der kommenden Wahl abzugebenden 
Stimmen über 15 Millionen hinaus— 
kommen werden. 


Die geheimnißvolle Stadt Gha⸗ 
dames. 


Prof. Pervinquière von der Sar— 
bonne hat im Auftrag der franzöſiſchen 
Regierung eine Reiſe in die den Euro⸗ 
päern faſt unzugänglichen ſüdlichen 
Grenzgebiete zwiſchen Tunis und Tri- 
politanien gemacht und dabei auch die 
ſagenhafte Sladt Ghadames im nord— 
weſtlichen Fezzan beſucht, die zu betre⸗ 
ten ſeit 40 Jahren den Europäern ber- 
boten war. Ehe uns jetzt die Berichte 
des Prof. Pervinquière erreichten, hat 
man von der Stadt in den letzten 
Jahrzehnten ſehr wenig gewußt. Nur 
dann hat man davon erfahren, wenn 
in ihrer Umgegend Miſſionare ermor⸗ 
det worden ſind. 

Herr Pervinquière hat in zwei Ta— 
gereiſen per Automobil Deiba erreicht, 
wo er ſeine Karawane bildete. Nach 
neuntägigem Marſche durch eine Fel— 
ſenwüſte erblickte man Ghadames, das 
etwa 1,000 Kilometer ſüdlich von 
Tunis liegt. Aus der Ferne geſehen, 
erſcheint die Stadt als ein dunkelgrü— 
ner Fleck, der von einem helleren Strei- 
fen umgeben iſt. Es iſt die alte Stadt— 
mauer, die die Stadt mit ihren ausge— 
dehnten Gärten einſchließt. Vor der 
Stadt liegt ein Friedhof mit mehr als 
100,00 Gräbern, ein kleines Fort und 
eine türkiſche Kaſerne. Durch das 
Stadttor tritt man in die breite Haupt⸗ 
ſtraße, deren Häuſer (ein- oder zwei— 
ſtöckig) aus Ziegelſteinen, die an ber 
Sonne gebrannt werden, erbaut ſind. 
Die Dächer ſind meiſtens flach, einzelne 
krönt ein ſpitzbogiges Gewölbe. Alle 
anderen Straßen ſind ſchmal und dun— 
kel; ſie gleichen Minengalerien. Zwi— 
ſchen den ſich gegenüberſtehenden 
Häuſern bleibt oft kaum ein Raum von 
2 Metern. Im Erdgeſchoß der vorneh— 


men Häuſer befinden ſich Keller und 


Magazine. Im erſten Stock iſt der 
große, mit Waffen geſchmückte Saal, 
der zum Empfange von Gäſten dient 
oder als Schlafgemach des Hausherrtn. 
Dieſer Raum wird durch eine einzige 
Deffnung in der Dede erhellt. Eine 
oder mehrere Treppen führen in das 
zweite Stodiwerf, in dem der Harem 
liegt, und darüber befindet fi bie 
Terraffe, auf ber fich die Bewohner 
mährend des ganzen Tages aufzuhal- 
ten _ pflegen. Merkwürdigerweiſe 
wohnen die Leute von Ghadames nach 
Sippfchaften geſondert zuſammen; kein 
Mitglied der Sippe A würde es wa— 
gen, fi im Bezirk oder in der Straße 
der Sippe B mwohnlich nieberzulaffen. 
Ehemals fannte jede einzelne der 
Ihmalen Straßen durch feite Zore ge- 
Ihloffen werben. Wie die italienifchen 
Städte des Mittelalters, beftand alfo 
aud) diefe innerafrifanifche Stadt aus 
einer Anzahl von Einzelfeftungen und 
Hausburgen. 

Einer der größten Schäße von Gha- 
dames ift eine Quelle, Dieribe —5* 
durch fünf Kanäle m die Gärten fchidt, 
bie tiefer als die Straßen liegen. Man 
hat wahre Märchen von bem Reichtum 
ber Stabi erzählt; heut —738* 


würdigend an, im Hauſe zu verlaufen; 
als ehrenhaft gilt nur Zwiſchenhandel 
und Waarentransport von und nach 
der Sahara. Bedeutend iſt beſonders 
der Handel mit Timbuktu. Goldſtaub, 
Rindshäute, Gummi, Straußenfedern 
fommen aus dem Süden nach Gha— 
dames, und werben dort gegen Seibe 
und Wolftoffe, Erze und Waffen aus 
Zripolitanien eingetaufht. Mit dem 
Verbote des Sktlavenhandels hat Gha- 
bames feine Bedeutung verloren; im= 
merbin ift er auch jet nicht völlig un= 
terdrüdt, und aus den Berichten der 
Miffionare geht hervor, da jährlich 
immer nod) über 500 Sklaven aus 
dem Süden nad; Ghadames kommen. 
Aus ehemaligen Sklaven feßt fich übri- 
gens ein großer Teil der Bepölferung 
aufummen; die andern find Berber und 
Araber. Höchit intereffant find die 
Märkte der Stadt; fie befinden fich auf 
den flachen Dächern der Häufer, bie 
nicht nur gangbare Wege, fondern 
ganze Pläße bilden, 


— 


Ein Kriegshund im Feldzuge von 
1312. 


Am 19. Februar 1812 marſchierte 
aus Mailand die zur Teilnahme an 
dem Feldzuge der Großen Armee nach 
Rußland beſtimmte königlichitalieniſche 
Diviſion ab, nachdem ſie Tags zuvor 
von dem Vizekönig Prinz Eugen be— 
ſichtigt worden war. Bei dem zur 
Leibgarde des ketzteren gehörigen Ba— 
taillon Veliten befand ſich ein kleiner 
Wolfshund Tofino, der getreu dem 
Wege ſeines Herrn durch Deutſchland 
und Polen bis nach Rußland hinein 
folgte, an den Kämpfen von Smolensk 
und Witepsk teilnahm und mit den 
ſiegreichen Truppen in Moskau einzog. 
Dann begann der Rückzug, auf dem 
die italieniſchen Truppen noch einmal 
bei Malo Jaroslawcz den Sieg der 
Fahnen Napoleons entſchieden, und der 
doch ſobald ſchon in ordnungsloſe, ver— 
zweifelte Flucht ausarten ſollte. Auf 
irgend eine geheimnißvolle Weiſe ge— 
lang es Tofino, über die eiſige Bere— 
ſina zu gelangen, und weiter folgte er 
den Reſten ſeines Bataillons, auch als 
ſein Herr längſt geſtorben war. Am 
21. Dezember hielt der Vizekönig in 
Heilsberg, auf preußiſchem Boden, ei- 
nen Appell für die italienifche Divifion 
feines vierten Armeeforp3 ab: von 27,- 
397 Mann waren no 273 übrig! 
Aber Tofino war auch dabei! Und 
als dieſe letzten Trümmer in die Hei— 
matſtadt Mailand zurückkehrten, folgte 
ihnen ein jämmerlich zugerichteter, zum 
Skelett abgemagerter, erblindeter klei— 
ner Hund, der getreue Tofino. Er 
fand ſeinen gewohnten Platz wieder, 
das Schilverhaus vor dem fal. Palaft 
in ber Bia Raftrelli; aber dfterreich- 
ſche Soldaten ſtanden jetzt auf Wache, 
und ärgerlich ſuchten ſie den Hund zu 
verjagen. Aber wer in den Eiswüſten 
Rußlands geduldig und ſtandhaft aus—⸗ 


gehalten hat, läßt ſich nicht ſo leicht 


vertreiben. Schließlich erfuhr de 
öfterreichifche Kommandant I ber 
Sache und gab Befehl, dem treuen 
Tiere ſeinen angeſtammten Platz un— 
geſtört zu belaſſen, und ganz Mailand 
beeiferte ſich, ihn mit Leckerbiſſen über 
ſeine Nöte im Feldzuge zu tröſten. Bis 
1819 lebte er noch als eine lebendige 
Reliquie des Schreckensjahres. Jetzt 
iſt er ausgeſtopft im Zoologiſchen 
Muſeum zu ſehen. Uber Alfredo 
Commandini, ber die Sache im „Se- 
colo NN“ erzählt, pläbirt dafür, ihn 
im Nationalmufeum aufzuftellen — 
mit Recht, denn diefer treue, tapfere 
Hund ift auch für die Menſchen ein 
Beifpiel von hartnädiger Miderftands- 


fraft, die auch im ſchwerfie ü 
nicht nachgibt. —— 


ns 


pP 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die trauri 
i ae Nach⸗ 
richt, daß umfere aeliebte Gattin 
Chmwieger- und Großmutter en 
Barbara Goellner gebor. Flohr 
geboren in Jugenbeim, Rheinheifen, 
land, am 9. Februar 1850, am 12. Rat um 8 
Uhr 30 Bormittand im Alter von 62 Jahren, 
3 Monaten und 3 Tagen felig im Seren ent- 
I&hlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 15. Mai, 
Nachmittags 12 Ubr 30, vom Irauerbaufe, 1145 
@. 31. Place, nah Dafwood. Um ftiles Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


zum ®. Goellner, Gatte, 

hilipp Goeliner, Sohn. 

Grau Marie Kisendorf, Frau Eliza. 
beth Baumann, Frau Anna Scä- 
fer, Töchter. 


Frau Rn Goellner, Schwieger, 
er 


tochter. 

Auguft Trominäft, 2. Ainendorf, Men. 
®. Baumann, George 5. Schä- 
fer, Schwiegerföhne, nebft Enfels 

lindern. 
Die Verftorhene mar Mitalted des Chriſtus 

Srauenberein, Treue Schmweitern rauenberein 

und Briahton Hide Nr. 49, 8.D. EM. DO. zT. 

Da., Chicago, ZU. mobi 


nn 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Roſie Brauer 
im Alter von 11 Jahren und 9 Monaten am 
Montag, den 13. Mai, um 9 Uhr 30 PVorm., 
fanft im Herrn entichlafen iit. Peerdigung fin» 
det ftatt am Donnerstag, den 16. Mai, um 1 
Uhr Nachmittaad, pom Trauerhaufe, 2741 Mel 
rofe Etr., nah dem St. Lulas⸗Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 

bliebenen: 
Wilhelm Brauer, Rater. 
Minnie Brauer, Mutter. 
Wilhelm, Ida und Elite Brauer, Ge 
fmtiter, nebit Verwandten. 


Au fhmerslih war für und dein Echeiben, 
Zu bitter dein zu fchneller Tod, 

Doch du Bift num befreit von Leiden 

Und au bon aller Anait und Not. 

Drum rube fanft, ob wir auch meinen, 
Und Tränen unfer Herz erfitlit, 

Einft aber mirdb ums Gott bereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Richard A. Dahmen 

im Alter von 54 Zahren und 6 Monaten lanft 
entſchlafen iſt. —— findet ſtatt am Don⸗ 
nerstag, den 18. Mai, mm 10 Uhr Borm., dom 
Trauerbaufe, 4218 Dalentwald Abe., nah Wald» 
beim. Tief betrauert bon 

Augquſta Dahmen gebor. Roh, Gattin. 

Frieda Kraher und Elite Dahmen, 


Tödter. 
rancis W. Kracher, Schwiegerfohn. 
ilfred Aracher, Enlel. 


Todesanzeige. 
Deutſcher Atiegerbund. 


Beamten und eraden 
Nachricht, daß ae m 


SE er 


ten bie traurige Nach 
Seefurth 


> 


ch geftorden it im Alter bon 78 Jah 
piögli on 7 ven, 
10 Mondien und 7 Tagen. Die nr 
det ftgtt am Mittwoch, dnien 15. Mat, Vorm. 
um balb 11 Ubr, vom Tirauerbaufe, 2248 Ra- 
cine Ade., nah der Edangel. Lutder. St. Joban- 
neötiche, Ede Honne Ude. umd Cornelia Str., 
um 1 r Kadım., von ba nah Goncordia. Um 
—8 Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
igbenen: 


Johanna, Karl, Williom, Minna, Hein» 
rid, NKarslina, Auguit, stinder. 
sahim Mau, Wilhelm Levereng, 
Karl Bars, Schwiegerföhne. 
Gruektina Seehurth, Schwiegeriochter. 
Priederida Puls, Schmweiter, nebit Vers 
wandten und Gnfeln. 
Milwaufee Heitungen bitte zu fopiren. 


Tededanzerıge. 


teunden und Belannten die traurige Rad» 
rit, dab unfer geliebter Satte und Bater 
Peter Motitor G. U. R. 
am Sonntag Morgen im Alter bon 82 Jahren 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittmoh Wiorgen um 9 Ubr 
bom XIrauerbaufe, 3009 Union Uve., nah der 
&t. Antoniustirhe, von da nad dem St. Ma- 
rien-Gottedader mit Kutfchen. Um ftilfe Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblichegen: 
Satharina Molitor geb. Meyer, Gattin. 
Midjael Molitor, Sufauna Weis, 
rt. M. Frantina, Sr. M. Cabita, 
€. © De N. Dame; Fofeph, Mat- 
thiad, Anton, Peter, Margaretha, 
ohann umd Roia, Kinder, nebit 
tihten und Enleli. ındi 


Todesanzeige. 


zeunden und PBelannten die traurige Nah 
non das meine geliebte Gattin. und umfjere 
liebe Mutter 
Augufta Willer 
am 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Alter don 
55 Iabren, 5 Monaten und 25 Tagen nah fur» 
zem Leiden ieite im Herrn entichlaten tif. Beer: 
dDigung findeh ftatt am Donnerstag, den 16. 
Mai, Nachmittags 12:30, vom Trauerhaufe, 
5015 Fiftb Ave, nah dem Wiount Greenwood 
Gottezader. Um itilles Beileid bitten die frau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles Bilter, Gatte 
Dtto, Arthur, Meta, Walter, Olga und 
Pauf Willer, Kinder, nebit Ver 
wandten. dmi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die ttraurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Elſie Prusielt 
am Montag, den 13. Mai, im Alter von 20 
Jahren und 2 Monaten nach langem Leiden 
fanft im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 16. Mat, bom Zrauer- 
baufe, 1835 Newport Ape., um 2 Uhr Nachm., 
nad dem St. Yucas-Gottesader. Um itille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ferdinand und Frederida Ruſſell, 
Eitern. g 
Ida, Irene u. Mobert, Geichtwiiter 
Shebongan und Plymouth, Wid., Zeitungen 
bitte au lopiren. 


Todesanze:ge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Pruder 
> Rudolph Biſchoff 
im Alter von 28 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 
15. Mai, um 10 Uhr 30 Morgens, vom Trauer- 
aufe, 5622 €. PRaulina Str., nah dem Bahn— 
of an 49. Str. und Aihland Yive., vom dort mit 
der Bahn nah Mount Greemvood-zrieohof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John ıumd Karolina Biidoff geborene 
Schlimm, Eltern. 
Frau Loniia Simon, John und Lilfien 
Biſchoff, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Marr 
am Montag plößlih geitorben iſt, im Alter bon 
63 Jahren. Peerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag Nadhmittag um 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1720 N. Lincoln Str., nad Concordia. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Alwina Marz, Gattin. 
Albert, Bertha, Franced, Margaret, 


Kinder. 
Bertha Marz, Schwicgertodhter. 
I. Graham, *. Groß, Schwiegerſööhne. 


dimi 


Todesanzeige. 
Briahton Hive Nr. 49, 2. D. T. M. 
Den Beamten und GSchmweitern biermit bie 
traurige Nachricht, dab Schmweiter 
Barbara Goeliner 
am 12. Mai geitorben ift, und findet das Be- 
räbnig am Mittwoch, den 15. Mai, Nachmit- 
fans 121, Uhr, vom Trauerhaufe, 1145 31. BI. 
nah Dalmood-zriedhof ftatt. Die Beamten find 
erfucht, um 12 Ubr in_der Logenballe zu fein, 
um der bverfitorbenen Schweiter die legte Ehre 
su erweifen. 
Barbara Stump, Ladı Commander. 
Etife Hoffmann, Sekretär. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach: 


richt, daß 
Daniel Anuth 

am 14. Mai 1912, Morgens 1 Uhr 45 Min., tim 
Alter don 61 Jahren, 3 Monaten und 17 Ta- 
gen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi: 
gung finder itatd am Donnerstag, den 16. Mai, 
Mittags 12 Uhr, dom Trauerhaufe, 1854 Bur: 
ling Str, nad der ©t. Betersfirde in Niles 
Gentre, und don da nad dem Niles Gentre Got: 
tesader. k 

Maria Anuth, Gattin. 

Fritz inuth, Bruder, nebit Verwandten 
dmi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daßk am Eonntag, den 12. Mai, 


Adolph Anbach 
eliebter Gatte von Loniſe Anbach entſchlafen 
ft. Beerdiaung findet ſtatt Mittwoch Rachmit⸗ 
tag 1 Uhr, dom Leihenbeitattungsaefhäft don 
Otto Alt, 2640 W. Divifion Str., nah Wald- 
beim. lim ftille Teilnahme bitten: 

Louiſe Anbach, Gattin. 

Charles Anbach, Bater. 

Charies NR, Alma, Otto, Edward, Wil 
llam Anbach, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte 
Karl Streu 
am Montag, den 13. Mai, um 3 Uhr Nadım., 
im Alter von 70 Jahren und 2 Monaten fanft 
entihlafen it. Beerdigung findet itatt am Don- 
nerstaa, den 16. Mat, um 12 Uhr Mittags, dom 
Trauerhaufe, Edergreen PBarf, nah dem Lutbe- 
rifhen Friedhof. Im ftilfe Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen, 


Maria Streu, Gattin, nebit Pruder, 
Cchmeiter und Verwandten. 


Zodedanzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nadh- 
rit, daß unfer geliehter Sohn 
Paul 2. Haertel ir. 

im Alter von 3 Jahren, 6 Monaten und 21 Ta- 

en am 13. Mat um 6 Uhr Borm. geitorben ilt. 

Keerbisung Mittwoch, den 15. Mat, um 2 Uhr 

Rahm., vom Trauerhaufe, 2714 Evergreen Abe., 

mit Automobiles nach dem Concordia⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Pauf 2. und Wilhelmine Haertel, 

Kinder. 


Dantiagung. 

Hiermit fage ih allen Freunden und Nad- 
barn meinen heraliditen Dant für die mir er» 
rotefere Teilnahme und die berrlihen Blumen: 
fpenden beim Tode meiner geliebten Sattin 

Dttilie Dorde gebor. Goes 

Sans befonder3 Herrn PRaitor Blade für feine 
troftreihen Worte im Haufe. Ehenio den Penm- 
ten und Mitgliedern der Treue Echmeiter Loge 
Nr. 79 für die rege Beteiligung und den erhe- 
benden Gefang. Aub allen Berwandten und 
gesunden in Ütica, R. 9. Ebenfo dem Herrn 

oftor Wanuefe dafelbft für die tiefgefühlten 
Rort? am Grabe meiner lieben Gattin, die rei- 
hen Blumenivenden und die rege Beteiligung 
fprede ih meinen beraliditen Dant aus. 


Frig Morde, Gatte. 


Schlumm're fanft im Schatten fübler Erde, 
Engel fangen dih zum Schlummer ein, 
Um dein Grab ertönen Siegespfalmen, 
Und bvergefien wirft du nimmer fein. 
Dein treues3 Herz bat ausgeichlagen, 
Dein liebevolles Gattinherz, 

Das freundlich in des Lebens Taaen 

Mit mir geteilt bat fsrend" und Schmera. 
Drum fei als legte Liebedgabe 

Dir taufendfältig Danf aebradt, 

Shlaf’ wohl in deinem itillen Grabe, 
Geliebte Gattin, gute Nacht! . 


Ugiea, N. P., Beitungen bitte zu Topiten. 


Für Knaben! 


fin- |. 


die am 14. Mai 1911 durheinen fchweren Um 
fall uns entriffen wurde, 

n der Blüte deiner Jahre, 

iner welten Blume Ze 
Liegft du Ihon ein br im Grabe, 
Abgemäbt dom Erdenreid. 
E3 ift am Abend anders worden 
Als c3 am frühen Morgen var, 
Wie bald wecield dob auf Erden 
Das ne der — 

u ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
3 bitier dein ſo ſchneller Tod, 

och du biſt nun befreit von Leiden 
Und auch von aller Angſt und Not. 
Drum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Tränen unfer Hera erfüllt, 
Einit aber wird ums Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet don deinen trauernden Eltern: 


Dslar und Augquita Wende gebor 
Bes, und Berwandten. 


ur Erinnerung. 
Mit trauerndem Herzen gedenfen wir beute bei 
Todestages unferer lieben Tochter und Schmelter 
Klara Schultz gebor. Kowalte 


die uns vor einem Jahre, am 14. Mai 1911 
durch den Tod entriffen murbe. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus ünferer Mitte nahm, 
Doch troöſtend tönts aus unſerem Munde: 
Vos Gott tut, das iſt wolgetan. 
Das Wort ftiut unfer danges Fleh'n, 
Ad, rube fanft auf Wiederfeh'n. 
Gemwidmet von deinen Eltern: 
Johann md rriederide Anwalte, nei 
Geſchwiſtern. 


— — —— 


Zur Erinnerung. 
an den Taodestag meiner geliebten Gattin 
Glara Schule acbor. Komwalfi 
mwelhe beute vor einem Jahre, am 14. Mat 
1911, im Alter von 28 Nahren bon uns 
geſchieden iſt. 


In den ſchonſten Lebensjfahren 
Einem wellen Strauche gleich, 
Rubit du fchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 

Da man dich aut Grabe trug 

Doch in ded Himmelä lichten Höhen 
Werden wir uns wiederiehen. 


Dein trauernder Gatte und Elterm, 


— 


‚Znr@rinnerung 
an unferen unberaeklihen Vater 
Auguſt Roske 
der heute vor einem Jahre, am 14 
geſtorben iſt. 


Ein Jahr iſt nun verflofſen 

Voll Jammer und voll Schmerz, 

Wir fonnenm dich nicht deraefien, 

Es hbridt uns fait das Hera 

gu fhmerzslih war für uns dein Scheiden, 
Su bitter dein zu früher Tod, 

Du ginaft von uns, 

Doch bilt du micht vergeiien, 

Ruhe in Frieden. 


Gewidmet bon deinen Dih nie beraefiender 
Kindern: 
Auguit und Bertha Roeste, 


Dankſagung. 


Für die prompte Auszahlung der Perfices 
rungsſumme nad dem Xode meiner geliebten 
Gattin fage ih der Treue Schweiter Loge Nr. 
79 meinen berbindliditen Danf, und fann bie 
Treue Echwelter Loge Nr. 79 jeder beutihen 
Frau auf das Beite empfehlen. — 

Fritz Vorde. 


Waldheim. 


Linsiger deutſcher Lonfelfionslofer elebbet bon 

bicago. Dur für de 

gu erreichen, gleichfalls 

nen. Billige F 

hönen Friedhof auf Abichl 

en. — General-Diftces: Horelt 

PBhone: Auftin 796. T 

teb 3. Zuttermeifter, Präf. Mreb Mans, © 
ediwab, Euperintenbent u. Saameiler, 


—* 


Exposition 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


Türen offen 10 Rorm. Kintritt 10c 
Ser Spielplas für Chicagos Millionen 


Eröffnung 
Morgen! 


Mit mehr eigenartigen Schauſtellun⸗ 

gen, großartigen Schauſtüucen und 

ſenſationellen Fahrten als ſämtliche 
Varlks in Chicago vereint. 


ALL-STAR 
Motorcycie Races 


in dem riefigen Stadium 


MOTORDROME 


Feinite Rennbahn der Welt 


serie |KRYL’S 


(Nachm. m. Abends) 
Stonzerte! |KXapellevond0 


— — — 
Speiſt und erfriſcht Euch im 


CASINO SUPERBO 


dem beiten der Welt zu mäßigen Breiien. 


Reden 
Mittw., 
Samst., 
Sonnt. 
Abend 


Garageraum für 1000 Automobiles 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
FREI! Grand Opera 
in dem $100,000 

Neuen Barijer Garten 


THAVIU’S Speifeiaat im 
Ruffiiche Napelie | KASINO 


— — — — — — — 
ne 
GOLISEUM | .%.'% 


&oupdenirs und Breiie 
Hand's Kapelle Nadn. u. AbbB. 
Zeesimmer — Engliihes Spielzimmer 
Erwachlene 50c. Kinder 25c. 

Pringt Eure Gas Go. Tidets u. ſpart 28c. 


— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüber Lincoln Bark, 


Zohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Ya Beamıiag 
Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


—— 


Hotel Luzerne 


Samiltenbotel, amerilan. Plan. Gegenüber Dem 
Haupteingang zum Lincoln Bart, 
Nord Glark und Genter Str., Chicago, 
xel. — — ng fi Hier Hei 
üblen. Mäßige Breife. 
.. ’ 2i1ap,fondbidoim 


Stoegers Delikateflen 


357 W. Madison Strasse 
swiihen der Brüde und Marlet Str. 


Feinite imbortirte und einheimiihe Wuritiwaus 
zen ftetd an Hand. Jmportirtes Diivendt, 1 Pint 
40c, 1 Quart 7öc, 1 Gallone $2.50, Niederlage 
bon Benold3 Health Bread. mai is iwe 


EMIL H. SCHINTZ, 
A———— a Ze 


* 
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ENT 


zufriedengeflelte Kunden 


ift genügender Beweis daß unfere 
wiifenichaftliche Methode der Iinter- 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


it um Eure Augen unterfucdhen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augenzilnteriudung, fondern eine dDurdhaus zuder- 
läfitge wiffenichaftlide Gramination Durch Erperten. 


Unjere eigene Schleiferei in unjerem Gejcäft. 


K 


Eure Linien fchleifen. 


Vollitändigites und feinites optifches 
Isır nehmen den 


Geihäft in Chicago. 
ganzen 3. Floor ein. 


SS. 


zofalberigys, 


Gefunder Schlaf. 


Hörte nit, wie Einbreder ihm 
die Wohnung ausräumten. 


Nehmt den 
Elevator. 


Eines Befjeren belehrt. 


Batte fich zu früh über die h’efige Polizei 
Iuflig gemaht. — Es floß Blut. — Aoher 
Batte. — Goodmans Mörder in Haft. — 
Derdädtiges Subjekt. — Derurteilt. 


M. E. Ehilbs, der mhaber ber 
Herberge Nr. 40 Wells Straße, war 
gejtern Nachmittag eingenidt, Er 
jchlief fo feit, va er nicht hörte, tie 
Einbrecher in die Wohnung drangen 
und den Küchenherd, jomwie ein Dußend 
Stühle und drei Betten ftahlen. 

Seine Frau liegt frant in einem 
Hofpital. hr Pla im Haushalt 
murbe von der 37jährigen Frau Mat- 
tie Treewinger ausgefüllt. Dieje 
wurde ala der Beihilfe zum Diebitahl 
verbächtig von der Polizei in Unter: 
fuhungahaft genommen. Nad) ihrer 
Verhaftung händigte fie der Polizei 
$40 und ein Paar der Frau Childs 
gehörende Ohrringe aus. Sie ſei, 
fagte ſie, vor dem Einbruch ausgegan— 
gen und habe das Geld und die Ohr⸗ 
ringe der „größeren Sicherheit“ wegen 
nitgenommen. 

Frohlockte zu früh. 

Der frühere Fuhrmann der „Auſtin 
Expreß ée Storage Co.“ Louis H. 
Heeſin, der am 3. Mai mit einem 
Fuhrwerk ſeiner Arbeitgeber und der 
aus mit chmuck und Kleidungs⸗ 
ah aefülften Koffern. beitehenden 
Labdung verſchwand, iſt geſtern in Con— 
ception, Mo., von den hiefigen Detef- 
tives Baldwin und Blaze verhaftet 
worden. Das Fuhrmert hatte man 
bald nad) feinem Verfchwinden gefun- 
ben, nicht aber die Koffer. Kürzlich 
hatte Heefin an einen hiefigen Freund 
geichrieben und angebli damit ge= 
prahlt, daß die aus lauter Dumm 
töpfen beftehende Chicagoer Polizei ihn 
nie imerbe finden fünnen. Er iit jebt 
eines Befleren belehrt worden. Bon 
den Koffern und ihrem Inhalte im an- 
geblichen Werte von $4000 fehlt aber 
nod jede Spur. 

Keilerei und Tanzvergügen. 

In 


der Tanzhalle Nr. 4332 ©. 
Wood Straße gerieten heute früh bie 
Gebrüder Michael und Nicholaus Eott, 
Nr. 4406 ©. Wood Straße, mit dem 
2ljährigen Thomas Urban, Nr. 4432 
©. Wood Straße, in Streit. Diefer 
artete bald in Tätlichfeiten au. ALS 
Urban angeblich fein Mefler 30g und 
dem Michael Eott einen Stich) in die 
Iinfe Aniefcheibe beibrachte, foll der 
Bruder des Vermwundeten auch zum 
Mefier gegriffen, beffen fcharfe Klinge 
dem Zäter in den Unterleib geftoßen 
und ihm Stiche in die line Schulter 
und in das Sinn beigebradht haben. 
Die Bluttat verurfachte ungeheure 
Aufregung unter den 200 Gäften. Die 
Bermundeten befinden fih im Gt. 
Bernharbhofpital. Urbans Zuftand 
wird für bevenflich aehalten. Nicho- 
laus Eott ijt verhaftet worden. Die 
Beranlaffung zum Streit hat nicht er» 
mittelt werden können. 
Die andere Seite. 


Robert Schulk, der befanntlich von 
der Polizei unter dem Verdacht gefucht 
murde, der Mörder des am 5. Mai an- 
geblih von einem Banditen in feinem 
Laden, Nr. 438 ©. Clark Str., nie- 
bergefnallten und tötli vermundeten 
Bigarrenhändlers Xafob Goodman zu 
fein, ift geitern nebjt einem gemilfen 
Julius Ritter zufällig an Peoria und 
Meit Adams Straße verhaftet morben. 

Als die Detettives fich unabfichtlich 
ben beiden Burfchen näherten, fol 
Schul feinen Revolver gezogen und zu: 
fhießen verfuht haben. Er murbe 
aber dinafejt gemacht und entmaffnet, 
ebe er Unheil hätte anrichten können. 

Dem Polizeileutnant Darrom fol 
er im Laufe des Abends geftanden 
haben, daß er Goodman 'niederfchoß. 
Er behauptet aber angeblich, mit dem 
Zigarrenhändler beim MWechfeln eines 
Geldſcheins über das herausbekommene 
Kleingeld in Streit geraten zu ſein und 
ihm, als er ſeinen Revolver zog und 
ihn, den Kunden, niederſchießen wollte, 
die Waffe entwunden und ihn mit die— 
ſem, ſeinem eigenen, Revolber nieder— 
geſchoſſen zu haben. 

Schultz wurde geſtern Abend von 
dem in der Wirtſchaft Nr. 416 S. 
Clark Straße beſchäftigten Kellner 
James Monahan als der Burſche wie— 
dererkannt, der gleich nach dem auf 
Goodman verübten Mordverſuch durch 
das —9 vu ee 
RB ‚nad biefer Ausfage 
aut Wirtfhaft zurüdfehtte, wurbe er 


| 12. und Halited Straße 


Kommt und jeht wie ir 


MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


difa® 
bon fünf Männern, in denen er 
Freunde des Häftlings erfannt haben 
will, überfallen und fchmer mißhan- 
delt. Er befindet fich jeßt in ärzt- 
licher Behandlung. Auf die entfom- 
menen Täter fahndet die Polizei. 
Hinter Schloß und Riedel. 


Sonntag Abend prallte befanntlic 
ein Morris Gelz, dem Präftdenten ber 
Firma Selz, Schwab & Eo., gehören- 
der, aus der Remife Nr. 1706 \ndiana 
Une. entmwendeter Kraftwagen an W. 
gegen eine 
Laternenftange an und aing in bie 
Brüche. Die drei nur leicht verlegten 
Inſaſſen ſuchten fchleuniaft das Weite 
und entfamen auch. Gejtern aber 
tmurden fie von den mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Detektives 
aufgejtöbert und verhaftet. Gie ent- 
puppten fich al3 der früher in der vor— 
ermähnten Remife befchäftigt gemefene 
Unton Rublit und die im Haufe Nr. 
1361 Nemberry Straße mohnhaften 


| Frank Putafo und John JIswolzich. 


Rublit ift angeblih aeitändig, fich 
miberrechtlich den Kraftwagen ange: 
eignet und feine freunde zu einer 
Spazierfahrt eingeladen zu haben. 
Ale Drei wollen zur Zeit betrunfen 
gemwefen fein. 

Derhalten fich zugefnöpft. 

Unter der Anklage, dem Matler €. 
R. Bacon, Nr. 230 La Salle Straße, 
beilen Agent er jeit Jahren war, etwa 
$5,000 bi3 $10,000 unterfchlagen zu 
haben, murde gejtern Dito E. Reichelt 
aus Maymood verhaftet. Häftling ſo— 
wohl, al3 aud) der Kläger mweigern Jich, 
die unliebfame Angelegenheit zu erör— 
tern. 

Dem Galgen entronmnen. 


George Palmer, der Frau Nellie 
Collier in der gemeinfchaftlihen Woh- 
nung Nr. 4250 St. Lawrence pe. er: 
Ichoffen hat, wurde geitern von Rich: 
ter Kerjten zu Zuchthaus auf Lebens: 
zeit verurteilt. Glüdlich darüber, daß 
er dem Galgen entronnen war, dantte 
der Berurteilte freubejtrahlend dem 
Richter. Auf den Gefchmorenenprozeß 
hatte er verzichtet. 


Im Jähzorn. 


Frau Katherine Wezoski, Nr. 2429 
Winnemac Ave., hatte geſtern Abend 
Streit mit ihrem betrunken heimgekom— 
menen Mann. Heute Morgen wurde 
der alte Kohl wieder aufgewärmt, und 
Wezoski ließ ſich in zorniger Aufwal— 
lung dazu hinreißen, ſeine Frau mit 
dem Schüreiſen niederzuſchlagen. Die 
Mißhandelte, die einen Schädelbruch 
erlitten hat, ringt im Hoſpital zu 
Ravenswood mit dem Tode. Der 
Täter iſt flüchtig geworden. 


Gefährliher Burfche. 


Nach heftigem Kampfe wurde vom 
Poliziſten Charles Bennett der 38jäh— 
rige Farbige Wm. Hughes verhaftet, 
nachdem der Mohr angeblich aus der 
nahe N. Wood Siraße in die W. Late 
Straße mündenden Gaſſe geſprungen 
war und verſucht hatte, die ahnungs⸗ 
los ihres Weges ziehende zwölfjährige 
Anna Liebermann, Nr. 1633 Fulton 
Straße, beim Arme zu paden. Die 
Polizei hat ihn im Verdacht, der far 
bige Unhold zu fein, der in den legten 
Monaten die Meftfeite unſicher ge— 
macht und eine Anzahl Mädchen über: 
fallen bat. 

Mir nichts, dir nichts, 

Zwei Männer, die fih Kohn 
Shanahan und Harry Anthony r 
nen, wurden heute zu früher Morgen- 
ftunde an Oft 25. Straße und S. Ma- 
bafh Ave. angeblich ohne jegliche Ver- 
anlaffung bon zwei farbigen Strolchen 
überfallen und vermeffert. Sie waren 
ohnmächtig, als man ſie fand. Die 
Polizei verſchaffte ihnen Aufnahme im 
Peopleshoſpital. Die Täter haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

— — ——— —— 


Am Daſein verzweifelt. 


Weiß den um feine Rettung bemühten 
Poliziften feinen Danf. 

‚sn jelbftmörderifcher Abficht brachte 
ſich geſtern Nachmitiag der 58jährige 
Schneider John Marſhall, Nr. 908 
Waſhington Boulevard, mit einem 
Taſchenmeſſer einen Schnitt in die 
Kehle bei. Als er in einer Polizei— 
ambulanz nach dem Peopleshoſpital 
befördert wurde, bat er die ihn beglei- 
tenden PBoliziften, ihn doch fterben zu 
lafjen. Er fei des Lebens müde, 

drau oje Alonzo, Nr. 1911 W. 
Madifon Straße, machte geftern in ei- 
nem Anfalle von Schmwermut mittels 
Stwmänin ihrem Dafein ein Ende, 
Sie war 27 Jahre alt. 


ee — —— 


— Modern. — Tourift (zu einem 
Yührer, bei einer Berglehne): Wie ich 
hörte, find bier vor zwei Stunden adt 
Touriſten ——— geht es denn 


denen? — Führer: Ach, ganz leiblich, die . 5 


figen in dem MWirtähaufe da drüben. 
und u een ee ine — A 
131 : 3 ge: Br w L 


x 


George W. Harcoyrt, Weichenfteller 
der Pennfylvaniabahn, wurde geftern 
Abend an W. 59. Str. von. einer 
Rangirlofomotive überfahren. Er 
ftarb in der Ambulanz, die ihn in ein 
Hofpital bringen follte. Harcourt war 
27 Yahre alt und wohnte im Haufe 
3511 ©. Baulina Str. 


— — — — 


In die Hand gebiſſen. 


Der 14jährige Anabe Robert Sand: 
berg, 3707 W. 83. Place, wurde heute 
Morgen im Hofe von Frau ©. 1. 
Benfon, 3814 W. 82. Str, vom 


Hunde der Frau in die rechte Hand 
gebifjen. 


— — ——e — — 


— Ein Mißverſtändniß. — Ein 
ABC-Schütze, der erſt ein paar Tage 
zur Schule geht, ſieht durch die offene 
Türe, wie der Lehrer einer Oberklaſſe 
einen größeren Jungen mit dem Rohr— 
ſtock bearbeitet. Erſchreckt läuft der 
Kleine zu ſeiner Klaſſenlehrerin und 
berichtet: „Au, Fräulein, in der Stube 
da unten hauen ſich zwei!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wollt Ihr Arbeit haben? Wir fün- 
nen Euch gute Stellen derichaften in Hammond, 
Eaft Chicago oder Bary, Neue ısabrilen werden 
in diefen Städten aebaut, nicht fo febr weit von 
Gbicago. ir haben auch aute Lots nahe dieien 
Fabriten zu verlanfen,. Wenn Ihr imitande feld 
cine oder mehrere diefer Xots zu laufen auf 
fieine monatlihe AUbzabiungen, verhelfen wir 
Ench au einer gutbezablten Etellung. Schreibt 
oder fpreht bei uns vor, fo bald wie möglih.— 
International Keqlty Company, Hammond (He: 
baude, Hammond, "Indiana. 


Berlangt: Tüchtiger regiitrirter Upothelerge- 
hilfe, tto 3. Hartwig, Witlmaufee Ave. und 
Weſtern ve, 

Seriongt: 2 Numaen bon 16 513 17 Jahren, 
um Wurit abzubinden. 2863 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon, Lediger Mann 
1401 Grand Une. 


Verlangt: Junger Mann, um im Berlandt- 
cum einer ER au arbeiten. 53 
zo. 37. Straße. 


Berlangt: Norfichneider, eim arbeitsiwilliger 
Mann. 3862 Urcher Ave. 


„erlangt: 


Schuhmacher für außerhalb der 
Etadt. 


Henry Kleine Co., 208 W. Lale Str. 


Verlanat: Erfahrener Junge an Cafes. 2923 
Diverfen Ave., nahe California Abe. 

Berlandt: Klempner, fofort. 1958 Lawrence 
Avenue. 


Berlangt: Guter Porter. Mub aub am if 
aufwarten fönnen. 8 W. NRandolph Str. 
Verlangt: Helfer an feinen NRöden. 

Clart Str., Zimmer 9. 


10 N. 


— 
Verlangt: Riano Fly-Finiibers, Dilerd und 
Patchers. 614 N. Garpenter Str. 
Verlangt: Ein deutfher gelernter Scloffer 
oder Bormanı für die Fabrifation von Schmied- 
eifen und Zürrahmen. Dauernde Stellung und 
auter Lohn. Nadhazufragen: 615—621 S. Paulina 
Er. dimi 
Verlangt: Ein tunger Manır für Lundcenunter 
und wBorterarbeit. Muß Griahrung baben und 
englifch fprehen. Guter Lohn. e 
9116 Commercial Ape., South Chicago. 


PBernat’s Cafe, 
dimt 


Berlangt: Eriter Alaffe Tinner. 804 Walhing- 
ton Str., Gardh, Ind. dimido 


PVerlanat: Garriage- Painter, ftetige Arbeit.— 
2424 Ogden Avenue, 


"Berlangt: Ein junger Mann, der enalifh_und 
deutfch fvriht, der hHolefale Butter» und Eier- 
aethäft veriteht. 2003 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Rainter und Baperhangers. W. T. 
Camppell, 4711 Lafe Abe. dimi 

Deriangt: Junger Mann, ftadtlundig, für 
Handwerf, Buchbinderei und Ausgänge. WYeld- 
mann Spitem, 18238 Milmaufee Ave. 
Berlangt: Melterer Mann ald „Ullaround 
Man" in Bäckerei, $5, Board u. Room, 5151 
Evdaniton Avenue. 

Verlangt: Stider, Papier und Sandpapier; 
mit Erfahrung ar PBarlor-Möbeln. Kommt fer: 
tig zur Urbeit. Pullman Coudh Eo., 38. und 
©. Aflbland Abe. 


Berlanat: Bolfterer-Lehrling. 44 Avenue und 
Le Viopne Str. 


Berlangt: Guter Barbier. 2947 Belmont Abe, 
Verlangt: Erfahrener Junge, um an Gales zu 
arbeiten. 2319 Milmaıtlee de. 


Verlangt: Junae, um das Grocerh:Gefhäft zu 
eriemen. 3551 NR. Halited Str. dimido 


Rerlangt: Erfabrener Pladimith-Helfer. Rody 
& Son Iron Worls, 2718 Wentwortb Abe. 


Verlangt: Guter dentfh:engliiher Dollmeticer. 
Adr.: 5. 403 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Schuhmacher, muß periönlich böripre- 
hen, Briefe werden nicht berüdfichtigt. Orth & 
Tolle, 169 E. State Str., Hammond, Ind. 

Berlanat: Ein erfahrener Bırhbalter und Kaf: 
firer für eine Brauereiagenturt. Nur folhe mit 
guten Zeugniffen werden berüdfichtigt. Adr.: W, 
300 Abendpoit. 


"Berlangt: Zivei Arbeiter. N. ©. Schmidt's 
Brauerei, 415 Grant Place, 


Derlanat: Mrbeiter. ftetige Belhäftigung, — 
American Brafe Shoe and Sgundry o., Mel- 
rofe Part, JU. Nehmt Lafe Str. Car bis zum 
Endpuntt. dimido 


Verlangt: Striver in Paint⸗Shop an Truds 
und Wagen. J. Metzler & Son Co., 158 Oſt 
Indiana Straße. 

Berlanat: Nunge von 16 bis 18 Jahren, mit 
etmas Erfahrung in Apothefe beborzugt, muß 
von guter Eriheinung une millig zur Arbeit 
fein, ala Stod Bon. 

- Mieboldt's, 
Milmaulee Avenue, an Paulina Straße. 

Rerlanat: Ein Porter, der Bartenden Iann. 
1801 Ganalport Ubenue. dimt 


— — — 


Berlangt: Eriter Klaſſe Stenograph für Diltat, 
beutih unb enalilh, aute Zufunft: zahle von 
$200 bi3 $1000 das Nabr zum Anfang; muk 
bon gautem Audfeben fein unb »fommerzielle 
Ueberfegungen maden. Sulton Lange Agench, 
554 — 29 Eid La Ealle Etr,, National Life 
Building. 


Berlangt: raum Junge an Brot. 39 aum 
Aniane. 6149 Wentworth Abe. bimt 


Berlanat: Roliterer. Nacaufra en: Churchill 
Cabinet Co. Churchill Str. und Sohne Abe. 


Verlangt: Junger, Mann, welcher etwas Er⸗ 
fahrung hat in Bäderet oder Konditorei. Kann 
au friih eingemandert fein. 4419 Epaniton 
“pe. „Ihe Dualith”. bimt 


Berlangt: Mafchinift, erfahren an Brunnen⸗ 
pumpen und Werfseuaen. Muß tüdtig fein und 
enaliih_Tpredhen. Nachaufranen: Star Rointer 
Pump & Epraber Eo., 4R26 W, Lafle Etr. 
Berlangt: Morrel Emplonment Agench, 8 N. 
ifth Ape— Männer für GSaloond, Gebäude, 
Stores, Farımd, Hotel® und Reftaurants, Keine 
Anitelung, feine Gebühren. W. H. Darr, Brop. 


2 Bizlangt: Porter für Saloonarbeit. 2458 W. 
2. Str. 


Verlangt: Porter für Ealoon. $10. 6 Ubr 
zus bi3 6 Uhr Abends. 350 ®, Mabdifon 
Er. 

Berlanat: Guter Painter, 2526 Thomas 
Etr., nahe ®. Divtfion und Campbell. dimt 


Berlanat: Painterd und PBaperbangerd: guter 
Lohn. Nachanfragen 5800 Winthrop Abe., den 
panaen Tan, oder 1851 Aimball Abe,, nah 6 
Ihr Abends. Hohn Wirth. 


erlangt: Ein guter _ Huf- und Wagenſchmied. 
GStetige Arbeit. %. Schoening, Niles Be 
Illindis. mi 


Berlangt: Pointer und 36 Vorzu ⸗ 
——— nach 5 Uhr. Nicht Unlion. Ai7 
an 


erlangt: Sunge, 18 Iabre alt, in Cleanin 
Store zu arbeiten. 1924 Jrbing Bart Be — 


— — — — — ———— — — 
Verlangt: Guter Zeichner, um das J 
— erlernen. 1745 

Be Rp e Sal Ravens wood. 
67 tor von 0 


en 
BB 55. 


‚und ftetige 
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Verlangt: Männer und Senaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubeit 1 Gens pas Mr ‘., 


Berlangt: Knaben für Stellungen als 
Ufhers uno Gajy:naben; nringt Schul: 
und Alter-Zertiritate, Kadzufragen von 
8:30 bis 1U Uhr Borm., 5. Yleor. Fair, 
State und Adams Str., 2. Floor, 


Fenjter-Wafcher. 
Rotvihud & Lompanı. 

Wir bepurgen der Dtentte von Feniter- 
Waſchern. Raͤchzufragen Superiniendent⸗ 
wre, d. wiosr, Kordeit, Di) Warm, 
State und van Huren zır., Wabajh Ave. 

und „aajon Boulevard. 


Verlangt: Grfahrene Harthelzfinifher 
(Manner). Namzurragen ve Superin⸗ 
tendent, Y. wionr, ſudich. 

Carſon, Pirie Scott & Co., 
State und Weaduon Stratze. 

Verlangt: Grfahrene Bäder, zmeite 
Hand an Vafes- una wpaſtry. Rachzufra⸗ 
gen 107078 ın Der Superintenbent=zöfftce, 
vierter Floor, fudlich. 

Sieget, Cooper E Company. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Rolls. 
1757 xam Tırabe. 

»erlangt: Painter (offene Yuertitatt). Anzufras 
gen nam u Lyr Adends, ZU2ı "ord 41. Ave, 


Berlangt: Ein eriter Kalle jeldftitändiger Bü- 
der an vales und Nolis, solo ©. Yallırd GM, 


Verlangt: Guter deutiher Barbier, ınuß auch 
engl) jprchhen, ſtetige Stelle. IU02 Wells Sit. 
ER IIE 


Berlangt: Junger dritie Hand Bäder mit et— 
mus riuytung wit wsileD Lasea, MUB eng 
Ivreden. Yir. »gauıımton, 2724 u. Vuoifon Sir., 
vnten. 


Verlangt: Tüchtiger Hausarbeiter, muß gut 
bewanverı fein um Matwiınen uno Ion um 
safcıy Pceis und Ürentien gearvettceı gaben. 
Aumerwan Bel Bo., vuL—YU3 Korty Ude, 


Verlangt: Writer stafie _ Mafchinenärbeiter, 
MUB Seihnungen für goizdardeı veritegen. — 
eudofteae zangamon und ‚Jaalon vido. 


Verlangt: Zeichner für Dffice- und Berkftatt- 
arbeit. 1336 N. „alfteo Etr, dimi 


Verlangt: Schneider, erſter Klafſe Rocmacher 
und Buſhelman. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
3442 Ooden Avbe. 

Verlangt: Gute Schneider. Offene Werlſtatt. 
Rachzufrägen nach 5 Uhr. 2188 Weſt ꝓonates 
Etr., 1. xlat. ; 


erlangt: Guter ftetiger Barbier. Board und 
Zimmer. 3423 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge als Lehrling in 
Buchbinderei. Gelegenhet, ein gutes Handwert 
zu erlernen. Schonenberger, Rewwberry Library, 
Clart Str. und Walton Blace. 

Berlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jahren, 
der ein mechaniſches Geſchaft erlernen wiu. — 
UAdr.: W. 318 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Guter Calebäcker, auch für Biscuits. 
Nachzufrägen: 5037 W. 29. Pl., Hawthorne. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker, Junge oder 
Mann, un an VBrod und Rolls gu arbeiten, 
630 Weſt 26. Straße. 


Serlangt: 2 _eriter Klaſſe Waiters. 
Eafe, 205 ©. Hallted Str. 


— 


Eisnerd 
dimi 


Hand, Tagatbeit. 


erlangt: Bäder als dritte 
. Etr: 


$0 die Woche. 14 W. 47 


Berlanat: Bäder an Gates und Biscuits; muß 
allein arbeiten, 2724 W. Chicago pe, 

Berlangt: Deutfher Barbier. 1049 Fuller 
ton Apde. 


erlangt: Starfer Junge an Cafes, mit Er 
fahrung. 1118 Genter Str., nahe Seminarh. 


Berlangt: Paperbanger. 316 N, Clark Str. 
dimi 


Berlangt: Guter Brotbäcker, einer mit Erfah— 
rung. 2202 R. Weſtern Abe. 


Verlangt: Laborer für allgemeine Arbeit, Cars 
auszuladen etc. 3135 Belmont Ave. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cales. 
$10; ferner eiıt ftarfer Junge an Brot. $8 und 
Board. 2234 W. 21. Str. 
Verlangt: Guter Junge in Bäderei an Brot, 
Zagarbeit. 804 North Abe. 


. 


Berlangt: Junger Mann in_Bäderei, der an 
Biscuits arbeiten lanıt. 5359 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Rodmader und Buibel- 
man; beitändige Arbeit. 9. Großman, 416 Weit 
Dipifion Sirake. 


Verlangt: Anitändiger, —— friſch einge 
Wwanderter Junge, 16 Nabhre alt, um die Bäde- 
rei zu erlernen, 1421 $ulerton Ubenue, nahe 
Souihport Abe. 

Verlangt: Junge an Cales; Tagarbeit. $6.00 
und Board. 1725 Larrabeet Str. 

Berlangt: Erfter Klaffe Ders und 
Wafcher in Färberei. 4241 MW. Harrifon Str 


Berlangt: Gin junger fräftiger Mann als 
Porter im Saloon; guter Kohn. U. Zacharias, 
1256 Sedgwid tr. 


Verlangt: Klempner, 
führen. 855 W. 65. Str 


Berlangt: Briflaners. Stetige Arbeit. Hol 
lander are Houje, FJullerton und Millmaufee 
Avenue. 


um die Werkſtatt zu 


Verlangt: Bricklayhers. Stetige Arbeit. Ryder⸗ 
Schule, 88. und Lowe Avbe. 


Verlangt: Bricklayers. Stetlge Arbelt. Vicho— 
es ao Sohihule, Southport Ave. und Frans 
cis Str. 


5110 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der am Tiſch 
aufwarten und auch eſwas Bartenden kann. — 
Ed Walz, 541 W. Lale Str. 


Verlangt: Porter. 801 W. North Ave, Nach 
zufragen nach 5 Ubr Nachm. 


 Berlan t: Ein Maler, oder ein Mann, ber das 
: 640 Slldine Abe, eriter Sidor, 


Berlangt: Weber. 


Malen veriteht. 


Terlanat: Schuhmacher, Älterer Mann, 
Willow Str. 


Verlangt: Paperhangers und Painters 1848 
Cuhler five. dimidofr 


Dinger ee 
Verlangt: Junge, 16—13 Jahre, Dffice-Erfah» 
rung nötig. Dauernde Stellung. 
— BWieboldt's 
Milmanfee Adenue und Paulina Straße, 


nee EEE 

Verlanat: Guter Porter für Saloon, einer der 
om TZiih aufwarten Iann ) zuops 30 und Board 
per Woche. 4955 Irving Park Pıdd. 


"Berlangt: Junger Mann von Hübfcher Eriget, 
nung für allgemeine Arbeit in Ealoon. 3228 
Lincoln Abe. 


641 


nein 
Verlangt; Erfahrener Operator an Nigger⸗ 
cab" Mafihine. The Athletic Shoe Eo., 1427 
arroll Avenue. mobimi 


Verlangt: Gute gar and an Cafes, einer 
der ſchon felbftitä arbeiten farın —— 
Nuß nuchtern, reinlich und verlafilo fein; 813 
die Woche: Reife vergütet. Übreffire mir Alters» 
ngabe und Erfahrungen: Nodelty Balcıy, 1073 
Main Etr., Dubuaque, Joma. modtmt 


Berlangt: Mann, um in Qumber Yard und 
Kiftenfabrif zu arbeiten. Nadaufragen 900 N. 
Sangamon &tr. mobi 


Berlangt: Guter Koch und Lundimann. — 8. 
Schmidt, 525 North Ude. ; . mobi 


"Berlan t: e, um in Real’Eitate Öfftce ; 
—— Deutfeh fpreden. 8. G. et 
& Son, 1604 Elnbourn Abe. modi 


Verlangt: Bartender, der auch Srterarbeit 
berrihtet. Muß polniih fprehen. Sofort. 1859 
©. Weltern Mpe., Ede 19. Str. mobi 


“ Verlangt: Kahfundiger Schneider, Guter Cohn 
Ürbeit. 4366 Linchin Abe. Nehmt 
Bommanbille Car. modi 


" Berlanat: Tüchtiges Mädchen, am Tiſch aufzu⸗ 
warten. 802 W. North Ave idi 


Verlangt: Schneider an Herren-und Damen⸗ 
Arbeit, ſowie Buſhelman. 6203 S. Center Abe 
ſaſonmodimi 
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(Anzeigen unter Rubrit 1 Gent das & 

! u 
u Fe NS, oT een: 
Badimitds und Seller, 2öc, 3Uc; 90 er, 
d Gabmetmater, 
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Aflociation, 63 W. Waſhington Str., wilden 
Klarf und Dearborn Strage. 


Verlangt: Shubmader 
3503 W. Chicago Avenue. 


Bäder, zweite Hand an Brot und 


für NReparaturarbeit. 


Yerlangt: | 
‚Cates. 40 ©. Afbland Ave. 


erlangt: Parbier, muß ein ter Arbeiter 
fein, ann friih eingewandert fein, ftetige Ar» 
beit. 1750 %. Dipifion Str. 


Berlangt: Erfahrene Hausd-Miovers. 1810 Mil: 
mautee Abenue. 

Verlangt: Junger Mann in Seiden-Färberet. 
2043 Wabanfia Äbde.,, nahe Milwautee Ave, 


Verlangt: Knaben um das Bolitergeihäft zu 
lernen. 831 %. Wood ©tr. 
Verlangs: Holgarbeiter, erfahrene Body Burl- 
ders; »Berändige Yirbeit._ wrby Garriage & 
“Wagon Go., 710 Fulton Str, dimtoofria 


— — 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
957 3. Ridgewah Abe. 


Berlangt: Dritte Hand an Cales. 27 Weſt 
Nandolph Etr. 
Berlangt: Eriter Alaffe Borter, der Bartenden 
en wveutiher vorgezogen. 6300 Evantton 
enue. j 


Berlangt: Wagen-Bainter. Beder, 1622 Lar- 
rabee Sır. 


———— — ——— — 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit. 
1704 Ginbourn Aben 1. ẽFloor. 


Verlangt; Wagen⸗Blackſmith, ſowie Helfer; 
erfahrene Wagenmnacher, Tlinte_ Arbeiter. soon 
Schmidt, Bolt Difice, Weneral Delivern. 

Deziens!: Barbier. Stetige Arbeit. 1823 ®, 
Divifion tr, 


Berlanat: Garpenter, Helfer und Porter, Ste- 
tige Arbeit. Kohn vetiangt. Ruß Empfehlungen 
baben. Adr.: W, 325 Abenbpoit. 


Rerfangt: Ein guter Buther auf Wagen, um 
Wurft zu verlaufen. 1708 Belmont Abe. 

Berlangt: Barbier. U. Schula, 1335 Nord 
Lincoln Str. d 


imi 
Berlangt: Gute 2. Sand an Gafes. 1629 W. 
Chicaao pe, 


Berlangt: Guter PBerleimer in Möbelfabrif. 
Ele Wood und YAugulta Str. dimt 


Berlanat: 2. und 3. Hand an Prot und Nolg. 
132 Lale Str., Dal Barf, JU. 


Berlangt: Bainters und PBaperbanger?, Unton- 
eute, nur gute Arbeiter brauchen * prechen. 
of. PBeterfon Eon, 10917 S. Haliteb Str. 


„Berlangt: Painterd, nur gute Leute, Nicht: 
Union. 2015 ®. Dipifion Str. 


Berlangt: Ein verheirateter karmarbeiter, nabe 
Chicago. Anınfragen in der Wıttagsitunde, 537 
Marquette Blödg. 

Berlanat: Chef für Sommerrefort. Zu erfragen 
1401 Wells Str.,.1 Treppe, rechts. 

Beriangt: Starfer junger Mann, um das Preis 
fen zu erlernen. 2023 Reterfon Str. dt-fr 

Berlangt: Ein Junge in einem Wöolefale- 
Haus. $7.00 die Wohe zum Anfang. Adr.: %. 
401 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
tänzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wart.ı 


Berlangt: Für Countey-Plat, Mann umb 
Yrau, die enaliih fpredhen, Kurier und Gart: 
ner, erfahrene Rödhin; dauernde Stelle für die 
rihtigen Berfonen; Angabe von Yliter, Erfab- 
zung, Referenzen und Lohnanſprüchen. Adt.: 
& 4. Laugbiin, 40. Str. und Princeton pe. 


14maiim&£ 
Berlanat: Eheleute, Mafhiniiten, Drehbant: 
arbeiter, Bölirer und Buffers, Cabinetmalers, 
arpenters, Truders, Barmen, Porters, Köche, 
Dairbmen, isarmarbeiter, Heizer. Central Em— 


ployment, Zimmer 201, 184 Wafhington Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Dritte Hand Bäder an Brot u. Rolls 
fuht Arbeit. U. Kelter, 7238 Marſhfield Ave., 
Tel.: Steward 4069. dimi 
SGeſucht: Carpenter wünſcht Stelle, ſpricht eng— 
lich. 1261 Sedgwid Str., 3. 3l., linfs, 

Gefucht: Eriter Klaffe Uhrmacher mit eigenem 
Werizeug „wünſcht itetigen Bolten. Anton Klein, 
1508 Sedgwid Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle im Reftau: 
rani, um das Gefhäft zu erlernen. und wenn 
paffend, bapfeibe zu übernehmen. Paul Berin: 
ger, 1506 Eliybourn Me. 


Gefucht: Erfter Stlaffe Bartender fjucht Stel: 
ung; gebt auch als Steilmer; bin firm im ganzen 
Hotelfah. Stetige Arbeit bevorzugt. Webt auch 
nah auswärts. Adr.: 9. K., 2043 %. Clart 
Er., Bhone Lincoln 1510. Dmdo 


Gelernter deutiher Buther fucht Stellung, um 
dad Storetenden zu erlernen. Spridt eiwas 
engliihd. Lohn Lerh, 5147 ©. Mapleiwood Ave. 

Geluht: Deutfher Mafhinen-Ingenieur, ein 
Jahr im Lande, welher fih zu derbeilern fucht, 
hwünfcht pafiende Stellung als Zeichner oder Im 
Betrieb. Adr. W. R., 2043 North KClarl Str., 
"bone Lincoln 1510, dimido 
_Gefudt: Junger verbeirateter Mann just 
Etelle als Etallhelfer. Bitte jelbft vorzufpre 
Sen. 4486 Princeton Abe. 


Gefuht: Guter Herren: und Damenichneider 
fuht Stelle. Yol. KRolbava, 2427 Augnita Str. 


Gefucht: Bartenber, junger Mann, erfahren, 
fuht Stelle, verriägtet PBorterarbeit. M. Lang, 
1357 N. Hodbne Ude, 


Gefudt, 2 Schloffer, md Wafferlettung-Arbet- 
kr * Stelle. 1700 N. Halited Straße, 2. 
at. 


— — 


Geſucht: Junger kräftiger Mann ſucht Be— 
fhäftigung. D. Heufer, 512 Milton ne, R 


‚Geluht: Junge bon 16 Jabren fudht Stelle, 
bie Bäderei zu erlernen oder fonit etwas. Rei: 
ter, 1709 Fremont Str. 


Gefluht: Deutiher Mann fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1721 N. Halfte Str. 


Gefuht: Deutfher Magenmacher fuht Stelle. 
Zobann Hoebn, 1928 Grand !lbe, 

Gefuht: Ein junaer beutfher Schuhmacher 
fudt itetigen Pak für Reparaturen, Neich, 
1318 Rolftam Str. 


“ Gefuct: Ein deutiher Carpenter, Bat 25 
Monäte auf einem Plaß gearbeitet, fucht itetigen 
lat. Lung, 1330 Wolfram Str. 


Gefucht: Verheirateter Mann fuht Etelle ald 
zahtfahrituhlführer, hat lange Jahre ala 
abritublbauer gearbeitet, beriteht auch auf die 
afhine aufzupaflen; ipstat deutfh umd eng: 
Kb. Chas. Erbardt, 4832 N. Afbland Ave. 


Gefucht: Elm, feibftftändiger Cafebäter fucht 
Pr a bendpoft. dimi 


Geſucht: Paimer und Kalſominer und Außen, 
ainter münfht guten Plad. Wrank, 1822 
ammond &tr. 


Gefuht: Bäder, auie 
Nols und Cafes, fucht 
ftändig arbeiten. 


- 


meite Sand an Brot, 
telle, lann auch feldit- 
oe Ondre, 1118 W. 17. Str. 

dimi 


wht: Ein Bäder fucht Arbeit als erfte ober 
— Yin ar Gates. 3806 S. Honore A 
o 


Geſucht: @eiter Matte Cafed-VBormann fucht 
Stellung ald Bormann ober jelbititändige. Nad» 


aufraaen: %. U. Liesmann, 4817 Ainsie Str. 


Geſucht: Gelernter dee: von Rärntden, 5 
Sabre bier, fpriht unb Ihreibt enaltich, fucht 
Stelle fir Maldverbefferungen, Baumpflanzert, 
Briefe erbeten: Ale Xihurmald, 1527 Mohamf 
Etr., 2. lat, Hinten. 

Gefucht: Ein Itarler, junger Mann fulht Stelle 
al@ Zeamfter, ift aut ftabt unbin, fennt alle Do: 
pots. $. Defan, 863 Blafhamf Eir. 

Gefudt: Bartender, ge Walter, in Ienter 
Stellung über ein * t, fudt dauernde Bes 
—— Fred. Brunne, 3216 N. Francisco 

enue. 


Geſucht; Mner Calebäcker, 30 Jahre alt, 3 
Monate Hin Lande, wünſcht 1 als zweite 
Sand. Weber, 1528 W. 14. Str., 1. Set. 


do 


foeben don 
— 
dimi 


ſtriſch eingewandert, 
dertraut, furcht ftett 
, —* ee Dan 


a 


14 5 Une. e 
Eine. 


Geſucht; 


— — — Fe NET 


Pr 


1: Guter Butdher, Der engli it, 
fuht Arbeit im 33 —S 2 Na 
Straße. dimido 


Gefußt: Guter Gafedäder fugt ftetigen Blaß, 
auch gut an Staffee-Eales, Rolls, Pies, Stadt 
oder Land. PBridrih, 2019 W. Ban Buren Str, 

Gefuht: Junger Barbier fucht ftetigen Platz, 
fpriht deutih und enaliih. 2059 W. 21. Place, 

dimi 

Gefuht: Junger Man fuht für die Tage 
Montag bis Freitag irgend melde Beidhäfti: 
gung. Mdr.: 5. 402 Abenbdpoft. 


Gefuht: Junger Deutfer, friih eingewandert, 
18 Nabre alt, mit_guter Schulbildung, wünicht 
fih Im eleftriihen Sad aussubilden. 3. ®., 3923 
Nord Francisco Adenue. 

Gefudht: Stelle fuht Bäder als zivelte Sand 
an Brot und Rolls. Georg Hllein, 627 Dearborn 
Str. "Bhone: Automatic 64-319, 

Gefucht: Bartender (23), verheiratet, fucht gu⸗ 
ten Plaß; gute Empfehlungen. ©. Radafoı, 
1936 Grie Straße. 


Geincht: Lediner Mann, 34 Jabre alt, fann 
mit Pferden umgeden, bittet um iraend weldhen 
Beften. 3. Schvab, 1838 N, 41. Court. dimt 


— — —— — — 


BGeſucht: Ein gelexnter, Carventer fucht Stelle 
in einer "abrif, fheut feine Arbeit. R. Yang, 
1557 Glhbourn Abe, modi 


Selucht: 3 Sand Mäder, guter Helfer an 
Eates, fuht Arbeit. Sommer, vol W. 18. u 
mod 


1124 W. 
modi 


Erſter Hand Bäcker ſucht Stellung. 
3 Str. 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Verheirateter Gärtner fucht Stelle. 
Paul Danoudfy, 741 Keith Str. modimi 
Geluht: Bartender und PBurter münfht Stel- 
lung für nosesuitunden, awifchen 4 und 8 Übr. 
Tel. North 3408, fomodi 
Gefuht: Guter Bartender fucht Stelle, 
Rhodes Ape,., Ylat Nr. 23. 
Geiucht: Bartender, verheiratet. fncdht Stelle, 
konn Borterarbeit berrihten, Aufwarien, Lund 
beſorgen: fcheit feine Arbeit; gute Empfehlin- 
gen. 1425 Auaufta Str. mobtmt 


3826 
midofrfonmobdt 


Nunger flinfer 


Bartender mit get Empfeb- 
lungen fudh. 1703 


Stelle. Stein, Bine Str. 
modimi 


Geſucht: Vorter, Tann gut bartenden, fucht 
Stelle; zuhaufe ſchlafen. . Schleimer, 2396 
Perry Sir. modi 


Berlangt: Frauen und Müädden. 
Migeiren unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Rüben und Wabriten. 


Berlangt: Mädchen für Steffungen 
als Inſpektoren, und Caſh Mädchen, 
bringt Schul- und Alter-Zertifilate. — 
Nachzufragen von 8:30 bis 10 Uhr Vor— 
mittags., 8. Floor. Fair, State und 
Adams Strafe. 2. Floor. 


Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt. 
Rothihild & Company. 

Wir bedürfen der Dienfte von Mad: 
den, 16 bis 18 Jahre alt, für Office: 
Arbeit; muß Schnell und afturat im Ned: 
nen fein; fowie Inipeftors u. Wrappers. 
Nachzufragen Superintendent3-Office, 8. 
Fldor, Nordoſt, 8:30 Vormittags. 
State und Ban Buren Str., Wabaih Ave. 

und Jackſon Boulevard. 


Gaih » Girls. 
. NRotbihild & Company. 

Wir bedürfen der Dienfte von Gaih- 
Girls, 14 vis 16 Jahre; permanente 
Stellungen. Nadzufragen Superintent: 
Dffice, mit Alters: und Schnlzertifitat, 
8. Floor, Norboit, 8:30 Bormittnge. 

State und Pan Buren Straße, 
Wabaih Ave. und Jadion Blod. 


— · - 


Verlangt: Erfahrene Maihin:Opera: 
tor8 (Damen) an Spisen - Hardinen. 
Sofort Nadırzufragen beim Superinten: 
‚dent, 9. Floor, füolid. 

Carſon, Pirie Scott & Co., 
State und Madiſon Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerſtore. 

3942 Madiſon Sir. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin.— 
908 Wells Str., 1. Flat. dimido 


_Berlangt: Stau, in Bücerer zu helfen. 4927 
Eid Alhland Avenue, 
Verlangt: Erfahrene Verfäuferin für Ziaar- 
rem:Departement. Stetige Stellung. Guter Xopnt. 
2steboldt’s, Willmautee Ave. und Paulina Sur. 
Berlangt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, fir 
leichte Fabrilarbeit. 141 W, Laie tr, 4. Sl., 
E. 5. Dormanı, dimi 
ſVerlangt: Shirt Operator. Advance Laundry, 
2740 Belmont Abe. 


Verlangt: Head Starcher. 2740 Belmont Ave., 
Advance Laundry. 
Verlangt: Erfahrene Vertäuferinnen für alle 
Departements. Stetige Stellungen. Wuter Lohn, 
Ihe 12th Str. Store, 12. und Haltteo Strase. 
dimi 
Berlangt: Perläuferin. 3553 Irving Bart 
Blod. Macaufragen bei Ihe Lale View Tea 
Go., 1542 Belntont Ube, 


Verlangt: Mädchen, unt in der Bäderei zu 
belien. 1330 Milmmufce de. 


Berlangt: Raffirerin, junge Dame, gewedt und 
ftrebfam, muß Empteplungen haben vom fruye: 
ten Elng als Kaftirerin. 

Wieboldt's, 
Milmaufee Avenue, an Baulina Strabe, 

Berlangt: Derläuferinnen für Spiken und 
Stidereien» mülien ——— Erfahrung haben, 
dauernde — et gutem Lohn. 

teboldts, 
Milwaufee Avenue, an Baulina Straße, 


Berlan t: Mädchen mit Erfahrung, in Bäderei 
zu arbeiten. 2230 W. 22, Eir. 


Berlangt: Mädchen für Ihee- und Kaffeeitore. 
1145 Webiter Abe, ‚ 


Verlangt: Näherinnen an Kunden: Weiten. 9. 
Serman, 1007 S. Center Abe. modimi 


Verlangt: Madchen, welche gut im Nähen be⸗ 
wandert ſind, lonnen ſofort Sielle ſinden. Mus 
E. Josna, 111 Sud Lincoin Str., 2. Ylat. mdi 


Berlangt: 6 Mäbchen um ein gutgehended Ge- 
ihäft zu dtlernen, müffen —— fein einen Mos 
er su Sehrmäblhen zu Bei — * 
. 8o rend ber Lehrzeit, Itetige Ar- 
beil dad ganze Jahr. Sanitax Co. 3331 Da: 
balh be. midomodt 
Berlandt: Erfadrene Yuhbindermänhen, eben, 

» n um Lernen. Hübihe, Iuftige Ar- 
— fofort. Poole Bros., 

9 Weit Harrifon Str, Ede Klarf.) 

Smailmt 


- - 


Hausardeit. 
Verlangt: Tüchtige ledige Kochin für 
—— Yes kun pe. W 


beits 
81 


fineb» 
erien 


Berlandt: Ein Schruppfreäır. 
Stern”, 1528 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2105 Hodcoe Er. 


Yerlangt; Deutiges Mühen für [etais Haus. 
arbeit. Sofort vorzuiprehen. E., Schall, 1269 
Lincoln Str., 2. Bl 

Verlangt: Junges pen fir allgemeine 
Hausarbeit in PVäderet. 2118 Lincoln Ave. 


"werlangt: Ein farfes Mädchen, das finder 

ern bat, für güpemeine Hausarbeit. 4141 N. 
Kaulina Sir. Tel.: Graceland 4330. 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgem 
Sausarbejt; Tleine Familie. Lohn 5. in 
Grand Blvd. Tel.: Drerel 0545, dimi 

be Eco Zu 
07. 


Berlanat: Belteeh, fofort. 
Room, 17 N. 40. Abe. Tel.: Kedzie 45 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3400 Lincoln Ude, 


Verlangt: Tuchti Kindermäddhen. Guter 
Kohn. 4930 Grand tr 2. Abt. 


ae lan nes a 
den‘ 460 Une mobtmibo 


Str. 


„Zum Noten 


oor. 


ß ai 


 ‚Hansarbeit. 


Verl: : Mädchen für 
Sen wen. 4048 
1 Blod von Eait vand 
Drerel 2033. ; 


ee ee 
eborzugt. ! 
daben. —58 en der Guhnann 
Voulevard, 2. Slat. — 


Terlangt: Mädchen für -Teihte Hausı ie 
Familie vom dreien, feine züfße. 3601.-& 
Öefter Avenue. 


” Berlangt: Gutes Mädchen für ei i 
arbeit in fleiner Yamilie und Feinem 
South Barf Ave 


; Verlanat: Mädchen für —— 
5121 Michigan Ade,, Hlat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha: 
3633 N. Springfield Upve., nahe Mb 
Telephon: Jrding 1784. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 

n get e bon Erwadfenen. 4526 Beacont 

2. Apartinent. 

erlangt: Nunges Mädden, um bei I 
Sausarbeit und Baby mitzubelfen. 1412 ) 
Avenue, Bla: 2 


‘ 
- 


208”. Madifon Str. Deutfch gefprocdhen. 
brauden 100 rauen für gutbezablte — 
in Klubs, Hotels, Reſtaürants und 

Niedrige Gebühren und höfliche Bedienung. 


Vexlangt; Reinliche Frau als Short 
Köchin. Keine Sonntagsarbeit. B.& ©, 
ftaurant, 224 N. State Str., nahe Lale Str. 


Perlangt: Eine gute Abchin, mel et ·⸗ 
was Hausarbeit beſorgt. Kein Waſchen 
Lohn. Referenzen. Nachzufragen: 4537 * 


Y 


»Blod. Bhone Dafland 4317, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
in Familie von dreien, $7 die Woche, ele 
Nalhmalhine; Hausreinigung _beiorgt. r 
Saf Part 1571. oder Genfral 3550. Dido 


— —— 

Verlangt: Perſon für allgemeine Haus 
fohen, bügeln, $5—$6 ohne Wäfde. 1. 
4518 Sherivan Road, nahe Wilfon. 


Berlangt: Gebildetes ‚junges Mäddhen für 
Hansarbeit in Familie bon ameien. Zu erfragen: 
Mrd. S. Secheimer, 343 Dit 16. Str, nabe &e- 
lumet Ipenue. bimt 


"Berlangt: Mäddien für allgemeine q 
mit Griadrung. 1456 JYadion a < 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
tes Heim für junges Mädchen, 1856 9 o 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine $ 
Brown, 1440 €. 66, Ötr. 14mit 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmäbden; 29 
t larf Str, an ber 


die Woche. 316 N. 
Str.»Brüde. 

_Berlangt: Gute deutihe Köchin für deu 
Reftautant. Cofort anaufragen, 1938 NR, 
Straße. Tel.: Lincoln 3890. 


lart 


Berlangi: Mäddhen für allgemeine Sausarbeit 
in fleiner Kamilie. 3638 W. 13. Str, ze 
Lamndale 4837. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine t, 
eins das cinfahea Kochen deriteht: autes 
und .quter Cohn: Empfehlungen berlangt. Wr. 
M. 940 Abendpoit. dimt 
.Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 
feine MWälde; guter Lohn. 4926 Grand Blond, 
iclephon: Drerel 7618. 


Berlangt: Tüchtiges, milliges, nettes beutfdhes 
Mädchen für allgemeine Handarbeit; gute » 
für Candheim bis 1. November. Tel, Yarri - 
3251. d 


Berlangt: 
1045 W. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarben 
in feiner Familie; einfah flohen. 958 Nord 
Weſtern be. . 


— —— —— — — — — — — 0. —— — — — 
Verlangt: Ein gutes Maädchen für Hausarb 
3604 Ogden Ave. — 


Berlangt: Nicht zu junges Madchen, das ⸗ 
en lann, für allgemeine Arbeit, mo zweues 
Mädchen hilft” 3 exrwachſene Perſonen, Er 
Rullman, Guter Lohn. Antwort briefli, 
Behandlung. Mrd. M. Ctumer, SHomelmood, 
Ill. dimi 


nähen al3 Short Order Röchtn. 
nn Tr. 


12. © 


- u 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haus * 
3 in Familie. 4120 R. 42. Court. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
Guter Lohn. Keine Kinder. Wird. F auer, 
4412 Ellis Ave. 


— — — ——— — — 
Berlangt? Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
HausarbeitMuß lochen ſonnen. Keine ſche. 
Reſerxenzeu. 509 Roscoe Str., Flat 1. 


— 


Verlangt: : Züchtiged Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. Guier Lohn. 1619 Fargo be, 
Rogers PVarl. s 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen, dad mas 
fhen und fochen Ian. Guter Lohn. Gutes Heim, 
1558 Elfton Apde., Ede North Apenue. 


— ⸗ — —ñe —ñ — —ñ — — e — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbelt. 


Riolin, 1246 M. Leavitt Str. 


Verlangt: Frau als Köchin in Sommer⸗Reſort 
Zadaufragen bei 9. Beiger, 3259 "Armitage 
benue. 


— 
Berlanat: Gutes tühtiges Mädchen für all 
emeine Hausarbeit; 2 in Familie. 2716 “ 
icld be. 


Berlangt: _ Ein Mädchen, das toden Tanz 
muß felbititändig fein in Heinem Reitäused 2 
Saloon: guter Lohn und autes Heim. Nem 
mard Hotel, 100 €. Kanal Str, Ede —— 


Verlanat: Gute Köchin für einfgche deutſche 

Küche für eine Anſtali. ebenſo Kü 

Kann auch finderlioſes Ehepaar ſein. Abdr. 3 
modi 

Heim ſchlafen. 


75 Abendpoft. 
mod 


PVerlanat: Deutihe Frau mittleren Alters für 
Hausarbeit in Milh-Dairh. 215 W. 59, 5 


sumido 


—. 


Mädcen für Haubarbeit; 
2509 North Ude. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für ameite Arbeit. 
Hetzel 437 Arlington Place. 


Verlanat: Gutes Mädchen für al 
Hausarbeit. 3639 Michigan Ave. 


— — VVV— 
Berlangt: Frauen und Mädchen fiir derfdhies 
tene Stellungen im der Stadt und bem Lande, 
Solde, die etwas englifh Tpreden — 

Seine Pläße. za Beute nach der NRecib: 
mploynment Agench 441 ®. Lale Str., 2. Ylooz, 
5matfo im 


Verlangt: Lüchtines proteftantiides Madsen 
für allacmeine Hausarbeit: guter Lohn — 
rechte Madchen. Nohes, 2807 Park Blace, 

ftorr. Televhon 1406. frſondi 


Verlangt: Madchen für ellgesieine Saudar 
in Meiner Familie, Empfedlungen etfo E 
muß subaufe fchlafen. 2642 RotomacAbe,, & i 


En 2 
Defter.»lingar. Urbeitönahmeidbüro bi 
100, Hängen, roginmen,, rg 
ofort Ylazirt. 24 ©. T. ‘ 
Ganal Sr 2Japmodimtim 
"Ferlangt: Gutes Mäddien. für gemeine 
leichte Kubas it, ohne Kochen. oh . 
mortb Abe. Imat*Z 
— — nn — m — — 
Berlanat: Engliſch — erſter e 
— 
Hausarbeit in feiner e; 5 
ter Lohn. Seun, 5716 Galumet Mbe. malt 


u. fonft. 


- 


tellungen in und au 
die aut 

ni lochen kann: 
bofrf 


onmomids 
Berlangt: Deuties Mäbdhen N meld 
— 


Berlangt: Ein Mädchen, 
$6 bis .$7 die Bode. 452 


Hausarbeit. 3257 Süd Leapitt S 


Verlangt: Mädchen !üe ellgeme 4 i 
3633 N. Springfield . 2 
badnftation. Zelepbhon Seöknn tier t ä 


ö— ——— — e e — — — 


Verlangt: Mädchen für algemeine 
muß enalifh fpreden. Rabe, 5003 Ä 


„Ihe Morrell Female _Agench", Zimmer. 3 


— — — —— — — ——— — — — — — 
Germania Bermittlungd-Düzo, 

755 North Ude., Ede fted Str. 1 Treppe j 
— a gen for ve 


ws 


—— | 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Er 

Kleine Smile, gutes Heim. — 

Ave., 2. Vlat. 


A für, Yausardeit 

amilie, Damp ung. Anzu 

bends, Chad. BZolla, 737 ee 
Verlangat: Eine Röhin und ein 3 Ri 

den, »äntidhe, norioenifdhe ober 

ftantin beborzugt. Ebenfall3 zwei bei 

teftantiihe Nindermädden. Zu erfra 

8 nnd 9:30 


: d8, I. Yrorm, 4748 Winbe 
Avenue, oder telephonirt Edgewater 





ee 


bern Eve.” i 
— „Ihe Elim Princeb. 
„Dear DId Billy”. 
Monen.” 
* —— Vurple.“ 
rleste. 
e. — Konzert jeden Abend und 
ttag. 
ert jeden Abend und Sonntag 


si Brd Barten—Wintergarten-Ronzert. 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in ilte bon zwei, auch wafchen und bügeln. 
eite. Lohn $6.00. Zu erfragen 116 N, State 
Str., nahe Randolpb, I. Etage, Zimmer Nr. 1. 
Engraber. 


Berlangt: Aeltere rau bei zwei älteren Leu- 
ten. Stau etwas fränilih, feine Wäfde, gutes 
Heim. 2356 Bloomington Road. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 Bormittags bis 5 Nahmittagd. Muß auporie 
{&lafen, tleine Samilie, feine Kinder. Holle, 
1924 W. Divifion Sir. 


Berlangt: Kühenmädden. 1014 Wells Straße. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Bäderei, im 
Zaben und der Küche au helfen. 804 North Abe. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mäbchen 
meine Dausarbeit. — 483 
nies Übe,, 2. Apt. Tel.: Kenmoob 1059. 


— — — ——— 

— t: Ein itarles Mädchen für Küchenar- 
t in Reitaurant: eines das im Koden Be» 

fdeid weiß, bevorzugt. 418 N. State Eir. 


nn 

Berlangt Mädchen für Ieichte Haudarbett. $5. 
1317 Folter %ne., 2. Slat. Phone Edgeivater 
84686. difa 


ür allge: 
Vincens 


Besangt: Gutes Mädchen für Kühhenarbeit im 
Saloon. Lohn $6.00. 1449 N. Halited Str. Tel.: 
North 5326. 


erlangt: Mädchen für Saloon- und Küchen 
arbeit, $6.00. 845 North Ube. 


Berlanat: Yunges Mädchen für leichte Haus 
eit. ee fpland ve, 


n Berlangt: rau Br Hausreintgen. 1850 Mil» 
lard ve. nahe Ogden. dimt 
— — — 000 ——— — — 


Serlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für 
en. Gutes Heim. Box 505, Hobart, 


dimi 

at: Aelteres Mädchen oder Frau für 

beit; mub au Haufe fchlafen. 1450 
elanb Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
einem mohlgeordneten Heim, Yamilie von 4 
fenen. 5446 Maanolia be, dimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau fuͤr Küchenhilfe 
bön 9 bis 3 Uhr Rahm. Guter Lohn. 472 Weit 
Suron Str. 


t: Ein gutes ültere8 Mädchen ober 
28 als Haushälterin auf ber, Sarm, drei 
Me von der Stadt. red G. Cchlueter, 
Eroton Boint, Ind. 


Berlangt: Gute deutfhe Frau ohne Finder ala 

shälterin für fünf Ermadhfene, auf derigarıı. 

68 baden fönnen. Lohn $4. Gutes Helm. 2 

Stunden Sabrt von Ebicago. Adr.: Dan Reffer, 
fe., Box 45, Sheridan, LaSalle Co., ZU. 


dmdo 

Berlangt: Wafhifrauen. 2875 Evaniton Abe., 
Employment Office. 

Berlangt: Gutes deutides m tik awelte 

Urbeit und 2 Rinder au beauffichtigen. ÜReferen- 

en, Nachaufragen: 4837 Grand Blvd. Phone 

and 3417. bimtdo 


Berlangt: Ein nettes Mäbdhen de allgemets 
ne Hausarbeit in einer Samtlie. $8 per Woche. 
662 Budinabam Place, amiihen Halfted und 
Edanfton Ube., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Yamilie von 3. Guter Lohn, 1125 
Übe., Rogers Parf. Phone Roger Rarl 
712. dimi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sarbeit in fleiner Samilie. Guter Lohn und 
für rihtige Perfon. Bor 55 Kenilmortb, 
bone Wilmette 1309. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fftr allge— 
eine Hausarbeit: fleine Familie, 2 Kinder. 
„ 5621 Kenmore Xbe., 2. Apt. Telepbon: 
abenswood 3742, dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchenarbeit 
im Saloon oder Reſtaurant. Bitte ſelber vorzu— 
Iprehen: 1431 N. Halited Str., binten, unten, 


Gefuht: 2 junge Mäder, friih_angelommen 
aus Allentown, PBenniblvania, ſprechen nur 
deuti, fuchen Arbeit in einer Küche oder bei 
Brivatleuten ohne Kinder. Bitte felber borau- 
fpredhen, 5122 Princeton Abe. 

Gefudt: Frau mwünfht Stellung zum waſchen 
und bügeln. Rojo, 5612 Union Ave. 

Gefußt: Aeltere Frau fuht Hausarbeit, fofort 
in fleiner Samilie. 243 Goethe Str., Kramer. 


Gefuht: Gute Köchin fucht Stelle im Saloon 
oder Reitaurant. Bitte felber vorzuiprechen. 1431 
N. Haljted Str., binten, unten. 


Gefudht: Junges Mädchen fucht Stelle aurAus- 
ailfe bei Hausarbeit. Nabaufragen: 2731 
ındbon Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
———— Montag und Freitag. M. W., 2031 
Grand Abe. 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Stelle fürſhaus⸗ 
arbeit. 2027 Auſtin Abe., 1. Flat. dimi 


— 
2220 22. Eir. 


Gefuht: Gute Köhin münfht Arbeit bei Füdt- 
Sen Leuten oder Reftaurant. Caberitein, 1644 
ib Abenıte, 


Gefuchht: Deutihes, erfahrenes Mädchen pt 
Stelle für Hausarbeit, Bitte jelber boraufpres 
Sen, 5218 Zaflin Str,, hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4848 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
Bes läbe. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4114 

ntmorth Mlde., Kinten, unten. 

Gefuht: Mädchen fucht Sielle für Hausarbeit. 
1522 Mobawl Str. 

Geſucht: Erfahrene Buſineßlunch-Köchin 


Bef uns bon 7 Bi3 4. 1408 Mobhamf 
k. OJl. 


Gefuht: Zunge Frau fuht MWafd> und R 
machpläge nahe North Upe,. Bitte felbit borz 
iprehen. 1521 Tomn Etr., borne, unten. 


Geſucht: Wäſche wird in5 Haus genommen — 
2136 Eırhler Abe. dimi 


Geſucht; Junge Frau ſucht algemeine Haus— 
—— 2252 21. Str. ® 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Stellen zum Ra 
ſchen 2620 Ward Etr., 2. Slogr, Hinten. 


f: Srauw ſucht Wafdh» oder Hausarbeit. 
nn ab Etr. 


Gefuht: Junge deutide rau nimmt Mäfche 
ins Haus und bügelt; wird mit der Sand ge 
wachen, eine Mafcine. 1853 Burling Str. 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
a oder Hausarbeit. 1861 Biffel Straße, 
Dinten, 2. Slat. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Wald und Bil 
gelpläge. 652 Willow Str. 


eſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 
sen 1321 Sedgivid Etr., 1. Slat, bin» 
ten. 


u 


ucht 
tr., 


> 
Sefuht: Frau juht Wafh- und Bügelpläge. 
1462 Elvbourn Ave., binten, oben. 


Gefuht: Eriter Klaffe Waſch⸗ und Bügelplätze, 
aud) Hausarbeit. M. P., 1274 Clybourn Avbe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit Arbeit an Blu⸗ 
men und Zweigen für Deloyation. Schindler, 
1664 Burling Str. — 

Gefucht: Deutihes Mädchen ſucht Platßz für 
Hausarbeit. 1715 N. Hallted Etr. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Stühenarbeit in Saloon oder Neftaurant. Bitte 
jelbit vorzuiprehen. 1655 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen, frifh eingewandert, 
16 2* Jahre alt, fuchen Hausarbeit. 1521 
W. Ohio Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafh- und Rein- 
mahpläge. 1430 Wellington Etr., nahe Xin- 
con Ave., binten, oben. 


t: Deutihe Frau fuht Plätze 
iden uns 3314— a⸗ Reinmachen. 
oder perfönlid 
1. &. 

Gefudt: Deutide Frau fuht Stelle ald 


um Was 
chriftlich 
zu melden. 3734 Lyndale ee 


— 
Wochnerin. 1450 Orleans 
ze pilegt auch Wöchne en 


Madchen in haäusliche 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
613 —— Er. nobe Glybouen 


— 


it 1 Gent das Merk) 


Geſucht: 


— — 


Geſucht: Oeſterreich· un NReſtaurant · Kb⸗ 
chin ch Stelle. on u 1546 ®. 15. 
Straße. bimido 

Geſucht Deutſches Mädchen, friſch eingewan ⸗ 
dert, ſucht Stelle für allgemeine Haudarbeit. 


Bitte felber vorzufpreden oder briefih an N. 
Dead 2058 — * 


———— 
bälterin: fpricht deutih und enalifd. nett 
14. Place, nabe Haliteb. 


Gefuht: elteres Mäbden 
Hausarbeit. Bitte Teine Juden. orzuſprechen; 
1807 Biifell Str., . Fl. From. modi 


—ñ—ñ ty — — —ñ— — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_Gefucdt: Kinderlofes Ehepaar wunſcht Janitor⸗ 
Stelle, wo der Mann nit nötig if. Clips 
1648 N. Mebers3 Court. dimi 


Geſucht: Ehepaar ſucht Etelle ald Janitor; 
Mann veritebt Bärtneret. Bitte jelbit voraufpre- 
hen. Peter Cofor, 2326 Lieb Str. 


fugt Stelle für 


Heiratsgeſuche. 


EAnzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Hetratsgefud. Intelligenter Mann, Deutfs 
Ieraelit in mittleren Jahren, mtt einigen bun« 
dert Dollars, wünjcht die Belanntfaft mit eis 
nem älteren Mäpdden oder einer Wittme awedö 
Heirat zu maden. Guted Gemüt undb etwas 
Bermögen erwünfcht. Antivorten erbeten bi3 sum 
18. Mai unter ®W. 318 Abendpoft. 


Hetratögefuh. Junger Mann, 31 Jahre alt, 
mit einigen hundert Dollars gen Selbe, 
möchte mit_einem gutiituirten Madden befannt 
werden, Deiterreiherin _oder Deutfd-Ungarin 
vorgezogen. Briefe bis Samitag. Adr.: PB. 84 
Abendpoit. 


Heiratsgeſuch. Mann, 36, mit Vermögen, Tut 
die Belanntihaft eines guten Mäddhen3 oder 
Nittme mit Bermögen, Iutberifh. Agenten vers 
beten. Adr.: P. 83 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Maſchiniſt, 38 Jahre, waniat 
die Belanntichaft eines Mädchens oder MWitime 
— Heirat zu machen. Ausführliche Anzwor⸗ 
en erbeten unter Adr.: W. 824 Abendpoſt. 


———— Wittwe, 48, KAleidermacherin, 
von anſehnlicher Erſcheinung und, gutem, lie⸗ 
bendmwürdigen Charalter, rolinfcht fid mit gut» 
fituirtem Herrn in paffenden Alter zıt_berebes 
lichen. Wittwer nicht ausgeſchloſſen. Adreſſe: 
W. 312 Abendpoſt. 


Verſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Hoffelt3 Magen-Tabletten, 
zufammengejett nadı dem Verfahren des 
Piarrers Sebajtian Kneipp. Ein jicheres, 
barmlojes Heilmittel für Dingen, Leber: 
und Mierenfrantheiten, Kopfichmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenkatarrh, 
Appetitiojigfeit; vorzügliches Blutreini- 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beitellungen per Bot 
prompt ausgeführt. Drugiiten fünnen jel- 
bige beziehen von Better Ban Schaad & 
Song, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
3 8%. Soffelt Sons, 549 North Ape., 
Chicago. Agenten verlangt. 
mat7,didofafon, im 


Aufrufl—An die deutfp fprehenden Damen 
und Deren bon 16 bis 55 Jahren, Diftrift 409 
Deutiher Unteritügungsbund hält Sonntag, den 
26. Mai, 4 Ubr, in der Genefelder:Qalle, 1514 
Wels Str., nahe North Upe., eine Agttationd 
beriammlung ab. Bmwed diefer Verſammlung iſt, 
unfer edles Brinzip näber fennen zu lernen. 
Der Bund bat gegenwärtig etwa 20,000 Mit: 
alteder; er nemährt.ibnen $4 bis $10 Kranlen- 
geld, $400 bis $1000 Sterbegeld. Der „Deutiche 
Bund“ ijt die einzige Geiellichaft, weldhe ihren 
Mitgliedern nah 10 Fahren die einbezablten 
Beiträge mit 6% Binlen zurüdzahlt. Einiritt 
an dem Tage tit frei. Nah_6 Uhr Mufif und 
Zanz. Für Erfriihung und Imbiß wird beiten3 
geforgt. Alle berzlichit millfommen. 15,21,24mi 


Berlangt: Gute Sänger, audh Komiler, mit 
batrifhem oder öfterreihiihem Dialekt, für ein 
deutihes Gaitlofal. Näheres unter 315 
Abendpoit. didofa 


f Anitreihen, Tapezieren, Calctmining wird gut 
u; Preife mähta. Painter, 554 Vedder 
Straße. 


Die Ihöniten und billtgften Hüte für deutfche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Etraße. 14mididofoim 

Plaiter-, Brid-, gement«, Shorniteinarbeiten 
fowie Umbau don Wohnungen und fonitige Re 
paraturen bei billiger Berehnung. &. Ergang, 
948 N. Meitern pe. 

Neubau und Umbau von Badöfen, Badituben 
und fonitige Feuerung&-Mnlaaen, fomite Hepnra 
turen führt aus G. Ergang, 948 N. Weitern Ape, 


N. SEriedlander’3 Eollecting Agency. 
Gtablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Epe;ielle Raten für Wholefale-Gefhäfte, Korpo> 
rationen, fomwie NRent:folleftionen. Kontralte, 
Peglaubigungen ufw. jeder Art gemadt. Notarh 
Bublic. 25fbfondido* 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppde- 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Ave. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


sipfrfondi* 


Rianojtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. Bmaididofonim 


Yüße-Unterjuhung frei. Einmwuchsnägel, War: 
zen, Schwielen, Sroftbeulen, Hühneraugen, 25c. 
echmerzlofes Shitem. UI, 21 €. Ban Buren St. 

13mai1wæe 


Plaſter⸗ Brid-, Zement · und Schornſtein⸗ 
Arbeit wird billig ausgeführt. Oberlin, 1842 
N. Halſted Str. Tel.: Lincoln 6914. 
20apr, ſamodi, 1m 


Beglaubigungen. Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieifhreiben und fonſtige 
Ihriftlihe und notartelle Arbeiten prompt und 
guberläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ave. Abends und Sonntags 1938 Mohbamt Str., 
nabe Genter Straße. * 


lines ee 

Sagt und, mas Ihr bauen wollt, twir fagen 
Eud, ma3 e3 foitet, ohne irgendweldhe VBergüs 
tung. Darleben und Pläne ohne Kommtffion., 
tr bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Alliſon Eontracting Eo., 25 R. Dear» 
born Etr. 7d3*2* 


— ——⸗— — — — — — e—— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unicr biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


„Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd_ und Wagen, Lager» 
hausbefheinigungen etc. 3 tr lönni fleine mö» 
hentlide oder monatlibe Abzahlungen, je nad 
Velteben, mahen. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
(früher U. Iren & Eo.) 
immer 702, SHartford Bldg., 8 S. Pearborn 
tr., Südmweitede Madifon. Tel.: Randolpb 3075. 


27mai*£ 
Miebrige Raten auf Möbel- und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlih; $100 für 
32.25 monatlih. Geid in ein paar Stunden. 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
xelepbon: 5493 Central. 
se Ru nen on rın oh Zi 
. Dearborn Str. Ede Randolph, Zim. 44 
C. Fred Keller, Mar. 1f6*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert) 


Ro Tann man am [hnelliten, Billig 
ften und leiätejten englii Iernen? 
In Ebicago’3 Eriter u. einziger Schule, in welcher 
nur bebördl. geprüfte amerifan. Lehrer u. Leh— 
zerinnen „pribat” unterridten. Damen u. Her» 

ten; Beginnen Sie jegt; ftet3 get 
gen, Engineer-Lizens dur G.-M.- 
noi3-Gebäubde: 715 North 


B.Union. Allis 
e. nabe Halited Str. 
dimido 


Beften engilf. Priatunterriät erteilt Deutfch- 
MAmertlanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billig. Adr. K. 250 ——— 


imailm£ 


t 


Aerztliches. 
(Anzeigen ıumter biefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


DIeder Rranfe bedarf zur genannten Feftellung 
feines Leidens einer Unterfuhung feines Blutes; 
er lanı diejelbe umfonft erhalten, 
Dsgood S©tr., 2. Flat. 


—___ —ñ——— — — — — — 
Dr. Weiß und Frau, Oeſtexreich-⸗Ungarn, be— 
Be alle Srauerfranfbeiten, unterriäten 
ebammen und nehmen ee an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weft PDipifion Str, 
Ede Wood E©tr. Telepbon: Monroe 94. 23jlrz 


nn EEE re un 


Nähmaihinen, Bicheles n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer WRubril 2 Gent das Wort.) 


— — ñ ñ— 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 8240 u 
of*2 


Automobiles. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Billig, Ieidite Touring Car, 
i in tande. “ 
ig in ehem Sue. b, 


“ 


ai”  Meffinab n 
f 6 Dederitü SE oha a 
ofort berfgleuber: erben, ftüdwetfe oder au- 
—— lche egenbeit fommt kebr felten. 
tlaffe Chicago. 2031 Seminarb Wpe., nabe 
Garfield Wpe., borne, unten, dimi 
Bu verlaufen en Umszugs: 
Marmorplatte, großem Sptegel 
ner Kücdenofen, Wafferiront, Rö 
. Spring, Matrage etc. 
be., 2. Flat, 


verlaufen: 2 billig: ganz oder 
1939 Fremont Str, 


Zu verlaufen: Go-Cart, billig. 
Str., hinten, unten. 


Zu verfaufen: Sehr gut erhaltener Garland 
Küdenofen mit Auf ad Be 3008 N. Sacra- 
meitto Avenue, nahe Wellington Str. 


1 Bureau mir 
12; ein fchö» 
ren, $6; ein 
2906 Racine 


Zu 
einzeln. 


1700 Ordhard 


Zu verlaufen: 8 Fuß langer EbaimmerTiich, 
billig. 2235 N. Kedzie Blod. 3. 5 


Floor. 
Zu verlaufen: Neuer immeoatis und 8 


Stühle, billig. 1123 N, Albland Ave., hinten, 
Zop Floor. 


Zu berfaufen: Ein 
Buena Terrace, Tel.: 


Zu — 


arlox Set, billig. 93 
ate View 6688. 


Möbel und u bon 4 
Bimme s billig, wegen reife nad 
Deusfhland. 1742 N. Hermitage Ape., nade 
North Ade., Hinten, oben. 


Zu verlaufen: Möbel, 


omwie Go-Cart und 
Kinderbett, febhr billig. 


1821 Barrh Ube., 3. Fl. 
dimido 
Behn Partien Lagerhaugs-MWaaren, alles, Mef+ 
pr s und Eijenbettltellen, Dreffers, Chiffoniers, 
uffet3, Kiihen-Eabinetd, Garderoben, Pedeftal, 
EBaimmertifce, Hraefägte EBatmmerftüble, Le» 
der⸗ Sets SE en, » Kodöfen, Stahl:Ranges, 
Gas- und Koblen-Range verbunden. lies fogut 
tie nom, au argainpreiſen. 
Curtis Furniture Stores, 
6203-7 Wentmworib Apve., u. 6134 ©. Halfted Str. 
18fbfondido* 
Bu berfaufen: Einzelne Hausbaltungsgegen: 
tünbe, wegen aufgeben de3 Haushalts. 1829 
obahıf Str. 2. Slat. modimt 
u berfaufen: Neuer ge Gadofen, Mü: 
bel, Rug3, Betten, Eisbor. Kinderwagen, Spott: 
billig 1625 Larrabee Str. 15mailmw* 
Reife 


Möbelverkauf, a... aut, —* fe 
®. Str. omodi 


nah Europa. 1418 12. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Seltenheit! Muß prachtvolles neues $450 
Mahagont Uyright Piano verkaufen, zu ſpotit⸗ 
billigem Preis. — Chicago. Solde Ge: 
legenheit fommt febr felten. 2031 —— 
Abe., nahe Garfield, unten, dim 


Alte gute Violine, hochfeine Guitarre und 
Mandoline verlauft billig, 1634 LaSalle Ave, 


Zu berfaufen: Wegen Wbreife nah Europa 
miüffen wir unfer $250 Cable Piano, wenig ge» 
braudt, für $100 verfhleudern. YJohnfon, 1125 
N. Humboldt Etr, modi 

Mu Prachtholles neues Piano. 
Berlaffe 2057 Sheffield Mpe., nahe 
Garfield. modimt 


verlaufen: 
Etadt. 


Bu bverfaufen: Bargain, je Upright Kim⸗ 
ball Piano, $145. 834 N. Trumbull Avenue, 
nabe Chicago Ave, modimt 


865 Taufen $300 Upriebt Piano, baar oder 
Beit. 1956 Xarrabee Str. 11matim& 
u berfaufen. 

Schönes, bodfeines Piano, Toftete $400 dor 
adt Monaten; verfaufe billig, brauche Gelb. 
4334 North Robey Straße, 

11mati,im&£ 

Nur $75 für ein Ihönes Gabinet Grand Up- 
riebt Piano, % monatlih, bei Groß, 1549 
Mells Str., nahe North pe. 9maiimk 
Zu berfaufen: Wegen Abreife, echtes Stein» 
mah Piano, für $50 baar. 2440 Lincoln Abe., 
nabe Halited. 8mai 1wæ* 


$95 laufen ein ſchönes Mahagoni Upright⸗ 
Biene, bolle Etablplatte, Tupferne Babfaiten, 25 
„abre garantirt. Bei Reichardt3, 733 Milmau- 
fee Ape., nahe Chicago Ape. 


7mi* 
‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
Direft von der Fabrik in3 wand. Bulh & 
Gert3 Piano Go. Fabrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße, 
20i6*3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! n. f. w. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur Beadtung! Sehzehn Mähren und Pferde, 
2200 bis 3000 Pfund miegend, alles qute und 
junge Tiere, in autem Zuitande, einige find als 
Sugpierde benugt worden, fowie Doppel: und 
Singeipann-Geicirre follen fiir die beite Offerte 
berfauft Werden: ein feines Kamilien-Rierd. 
Madifon Botrtling Co., 1733 Welt Madifon Str. 

dimido 


Zopivagen und 
&loor, hinten, 


‚Bu derfaufen: Ein Pferd, 1 
Geihirr. 2620 Ward Str., 2. 


zu berfaufen: 1300 Bid. 


fhwere Expreß⸗ 
Etute, $60; 


1400 Bid. ſchweres Pferd, 880 
vou pTd, weres Kutſchier-Pony. 860. Buggies 
billig. 2452 Grand Ave. 


Zu verlgufen; Ein ſchöner Pudelhund. 1334 
Wolfram Str., 1. Flat. 


Zu kaufen geſucht: Junge Katze. 


ai 1348 Zar: 
rabee Str., Apothele. 


Zu verlaufen; Exſter Klaſſe Ablieferungspferd, 
Wagen und Geſchirr. Verkaufe billig. 3228 
Lincoln Ave. 

Zu verlaufen. $40, gute Arbeit3mähre. 3803 
Ebicago Ave. 


were ftarfe Stute, 
&mere Stute, $75. 


Zu berfaufen: 1050 Pfd. f 
$60; ferner bübiche 900 Pd, 
2255 Chicago Upe,, 2. Flat. 

Bu berfaufen: 19 Stuten, Pferde aller Grö— 
Ben, Bargaind. Wefchirre jeder Art. Verlaufs: 
grund: Benuge Automobile, 2560 ©. SHalited 
Etr., gegenüber 26. tr, 14miliok 


Gutes, gefundes, ftarfes, 1400 Pfd. fehweres 
Pferd, $85, eriter Alaffe Erpreb- oder Grocerb: 
Herd, $125, Driving: Währe, $65. 2201 Late 
Etr,, binten. dimt 


Zu berfaufen: Junge weiße Spikhunde, echte 
Ralie. 922 Fullerton Abe. 


Bu derfaufen: Billia, oder umzutauihen: ein 
gutes Yaitpierd für æin ſchnelleres. Nachzufra— 
gen: Nieman u. Weinitein, Blue Island Ade,, 
nahe 13, Str. Lindner. diia 


Su berfaufen: 1000 Pfd. Ihiwere Autfhir- oder 
„blieferungs-Stute für $75; NRunabout und Ges 
Ihirr billig. 623 N. Humphrey Ave. Tele— 
pbon: Dat Barf 3493 W. 


Zu berfaufen: 50 Zug- unb allgemeine Ars 
beitspferde. Cith Lumber:-Pferde und Stuten, 
paffend für germastrand auh auf Probe ges 
jeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
 Zaufh genommen. Offen Eonntag. of. 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001*% 


Zu derfaufen: 100 PBferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 BilS 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 RN. Raulina Str., nahe Milmaus 
ee Mpde., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*? 


Bu verlaufen: Für $55, e. ſchnelles, treues 
Arbeits- oder Farm-Pferd, 1250 Pfd. 1652 
Waſhington Blod. ſaſomo 


$125 kaufen zwei Mähren, 2600 Pfd. ſchwer: 
875 laufen gute Mähre, 1450 Pfd. ſchwer; vier 
Einfpann-Geichirre. bilfe. 731 Late Str.,' nahe 
Halited Str. 11mai, 1w 


— — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
‚Madijfon und Peoria Straße. 

Hier lönnt Jbr etwa 4u Gent3 am Dollar an 

allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
PVreife die abfolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Bis 911 Weit Madifom Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1i1*2 
QJac. Lederer, 
644646548 Weit Madilon Straße. 
Telepbon: Monroe 2496. 

Mir laufen ganze Waarenlager oder Firtures 
irgend mwelder Art und bezahlen baar. Schreibt 
oder Ipredt vor. Wir bezahlen die hödhiten Brei» 
fe; auch Cafh Regifters irgend welder Art. 


fodido 


Theo. Goodfind, 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. Lafe View 5012. 
Menn br einen ganzen, Laden, irgendiwelder 
Art, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die irtures berfaufen wollt, fpreht bet mir 
bor, ic bezahle Baar dafür, und zwar die höch⸗ 
ften Preife, und fdhließe Geſchäfte ſchneil ab. 

Spredt dor oder telephonitt. 100fdidofa* 
5 gu verlaufen: Boiler, 10 Pferdefräfte, ont 


ei 6; in gutem Zuftand, 21% e gebrau: 
1229 3, Ingbifon Chr. — 


“u berfaufen: Ein Middieb . 3, big. 
3395 © Sulfieb &ir. 


re derec. cc zh 


— —————— ° 
Zu vermieten: 4 teine Zimmer, Toilet, 
Bord. 1319 Sedgmwid So * 


initial ee 
Zu vermieten: 4 Zimmer lat.‘ 2358 Elybourn 
Ave, nahe Fuullerion Ave. dimido 


Zu vermieten: 2118 Armitage Abe., ſchöner 
Laden mit moderner Wohnung, mit oder ohne 
Saſement. BSuter Plat fur deutſch⸗polniſchen 
VBarbier, billig. Kunoͤſchäft hier. dimi 


‚gu bermieten: 4131 Mozart Str, n 
ding Bart Card, 6 Zimmer, 2. Flat, $19. 
wachſene. 


Ir⸗ 
er 


u bermieten: 4 jdhöne, belle Bimmer. 1701 
inti — * ’ 8 


Zu bermieten: 5-Bimmer n 
Dampfbeizung, eleltr, Lit, n 
3340 NR. Marıbhfield Abe. 


3u bermieten: 5 Bimmer belles lat, = den 
Mionat. 422 Hein Rlace nahe Sedgmwid Str. 


Zu verlaufen: Butdherfhop, billig, wenn nel 
genommen, wegen Xodesfall. 3416 Sullerton 
Ave. Phone Belmont 5889. Keine u . 

m 


Zu bermteten: Yelnes 7 Bimmer Flat, Heib- 
—— 5440 Loomls Str., nahe She- 
man Bart und Garfield Blpd. dimi 


Zu vermieten: 4 Zimmer, in Bridhaus. $9.— 
2349 W. Ohio A nabe Weftern Abe. un“ 
0 


Zu bermieten: Haus, Raben born, 4 Zimmer 
—— an Roscoe Str.; paffenb für irgend ein 
Geihäft. Miete $16. gentümer 2155 CEly⸗ 
bourn Avenue. 


"Bu vermieten: 6 belle —— mit Bad; große 
PRorh; Miete $15. 4716 Princeton Ave. ſomodi 


Zu bermieten: Store, 20x60 Yuß; 
ein Selhäft geeignet. 731 Weſt Late 


eö Slat, $27, 
e PT 


fir irgend 
Str. 
12maiim£ 


Zimmer unb Board. e 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutſch⸗ungariſche israelitiſche Familie ſucht 
Boarders. x Bules, 747 Webfter Uve., naye 
Salited Straße. * 

Zu vermieten: 2 fhöne möblirte Bimmer für 
leihten Haushalt. 1231 N. Clark Str., 1. Sloor. 
Phone: North 3350, 

Zu dermieten: Möblirtes Frontzimmer mit 
Kleiderfhrant an 1 oder 2 Leute. 1925 Mohamf 
Straße, Flat 3, 

Schönes Frontzimmer für einen Mann, $1.50. 
Yin Karleinz, 2242 Burling Etr. 

„‚u_bermieten: Zwei faubere möblirte Zimmer 
für Haushaltung, mit Bord, $2.50 wöchentlich. 
1746 Cedgwid Str. 

Herr findet autes Heim bei öfterreih-ungaris 
{her MWittfrau,. Koft und Logis $6. Gute Kar» 
Verbindung. Helle Iuftige Zimmer, Wödreiie: 
u mM. 773 Abendpoit. i 


Bu berinieten: Freundlides Frontzimmer bei 
feiner füddeutfher Yamilte; nahe Webiter: 
Sohbahnitation. Gute Car-Berbindung. 2146 
Sheffield Ape., 3. Yloor. 


Zu bermieteit: za Sront-Bettaimmer, fe 
parater Gingang, Bad, nahe Willow Str..Hoc: 
babnitation, 1817 Sheffield Ave. imt 


Ein gutes Heim findet ein Ehepaar ober eine 
Dame bei Witifrau. Separate Küche. Sehr bil- 
lig. Nabe Part. 2120 N. Elarf Str. 

Zu vermieten: Ein aroßed FSrontzimmer, pal- 
fend für zwei, gute Koft, wenn gewünfät; mo» 
dern. Sute Bahnderbindung. 429 N. Medzie Ave., 
ölat 2. Bhone: Garfield 1551. 


Bu vermieten: Schön möblirte Zimmer beim 
Zag oder Woche. 609 Randolph Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Bimmer an fauberen 
jungen Mann. 2142 Bradlen Place, oben. bmt 


Zu bermieten: Gin Zimmer mit Board. 1930 
Drcdard Str. 
Zu bermieten: Möblirtes Zimmer. 2458 Se— 
minarh ve. dimido 
Zu dvermieten: Elegantes Zimmer an befferen 
Heren bei intelligenter Wittme. 1544 Haddon 
Übe., 2. lat. modt 
Su ber 739 


Zu bermieten: PBettzimmer mit Bad. 
dimido 


Mells tr. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für eine oder 
mei Berionen, au für leichte Hausbaltung, 
beines Waffer, feparater Eingang; alle Beauem- 
ichleiten. 511 North Abe. 


Bu vermieten: 


Bimmer bet alleinftehendber 
rau. Hebamme. 


2274 Milmaufee Ave. 


u bermieten: Neu möblirte Yrontzimmer, 
aulammen oder einzeln, Bribatfamilie, nabe 
See und Lincoln Barl. Gute Sabrgelegenbeit, 
„2“ und Straßenbahn. 639 Wellington Str. 


Verlanat: Roomerd. 
terbaus, 


3348 Union Upe,, Sins 


3u bvermieten: Möblirte Zimnter. 660 Wells 
Str. — dimi 


Zu vermieten: Zimmer für leichte Haushal⸗ 
tung, Küche mit Gasrange, Schlafzimmer und 
Badezimmer. 548 North Abe. ſadi 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, vpaſſend 
für awei Freunde, billig. 614 Wellington Str., 
J lat. fafodi 
$5,00 mit 
1612 Elcbeland 

modi 


Sewünfht Roomer oder Boader, 
wälche, Norddeutſche Frau. 
Ave. 


Vermiete elegantes Zimmer an beſſeren Herrn, 
bin intellegente Wittwe. 1504 Haddon Abenue. 
2. Flat. modi 

Zu vermieten: Ein helles, möblirtes 
mer, an ein oder zwei Herren, 
Waffer. 3194 Elſton Ave., 2. Flat. 


Zu vermieten; Ein oder zwei möblirte Front⸗ 
zimmer, ſchöne Lage, eine Minute Gehweite zum 
Lincoln Rarf und Seebad. Zelephon. Alle An; 
nehmlichleiten. 2342 N. Clark Str. fomobdt 


rontzim: 
Bad, heikes 
modt 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Zu mieten gefuht: Möblirtes Zimmer mit 
Bad, eventitell Board, nahe 18. GStr., öftlih don 
Halited. Adr.: B. 490 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Junge Eheleute 
fhöne Zimmer nabe Eaft North Ave. 
79 Mbendpoit. 


8 
— 


Zu mieten geſucht: Lediger Carventer ſucht 
möblirtes Zimmer in kleinem, Plas, wo er ar⸗ 
beiten laun, wenn nicht bei Kontraäktox beſchäf⸗ 
tigt. Ratholifhe Dame vorgezogen. Norbivelts 
feite, Mdr.: B. 82 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 39 

p 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str. Ecke Clark, Zim. 5 

3* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Nectögefhäfte beitens beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Einfprühe überall ge Löhne 
f nell folleftirt. Abftrafte eraminirt. Beite Ems» 
pfehlungen. 1037 Birft National 8 


Wenn Ihr nur mit geringen Gelbmitteln ver- 
feben jeib und einen erfahrenen Redtsanmwalt be» 
nötigt, fprebt vor bei Brandes, 1313 Fort Dear 
born-Gebäude, Eitdweitede Elarf und Monroe. 


12mai,im£ 


ausbefiter! — Schledte Mieter beraudgefe 
fie $8.00. —E 555 North Abe. ee dan 
rabee Str. Witte Ibends oder Sonntag Mors 
gend borzufpreden. 16ma*2 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Ungeigen unter bieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


verfaufen: Dimant Damenti: Ear⸗ 
RR $75, Herrenring 865. Adr.: Be ——— 
o 


a EEE 


4:Linfe 


e Soda» souns 
etc. Wlles fait neu. Wolıl iger Borrat Gandies, 
Soda-Fountain Supplies; beite kage an belebter 
Xransfer-&de. — ehr bilitg, wenn jorort 

. Kommt Vittwoh Ragınittag von 2 
bi3 5 Uhr nad 
2572 Xincoln Wbe,, nahe Wrightimood Ave, 
Zelephon: North 288, 


verfanfen: Feinfter Lleiner Deiifatefien- 
Laden, gutes Geihäft, feine kinriwtung umd 
grober Sorrat bon &roceries, Miete 318 ven 
Monat, Muß fofort ‚verlauren wegen Sranı- 
beit. 2022 Xamrence Yive., nabe oben J 
m 


Zu verlaufen: 3425 oder beſtes Baarangebot 
aufen. feinſten EdsDelilatefienladen auf der 
Nordfeite, feine Aonturrenz innerhaib mehrerer 
»lods, großer Vorrat don importirten und bic- 
(igen Grocerteg, feine Einrihtung, billige Rente. 
uf Zeilaablung, wenn gewünfat. Dieter Blay 
Hit das Doppelte wert. Sofort borzufpredhen für 
diefen Zn äreiihen 2 und 6 Uhr. 3625 
N. Robey Str, Ede Batterfon Ave., nabe Yio- 
difon tr. din 


Muß mein 27 Bimmer Roominghaus-Hotel, 
515 N. Elart Str., jolort wegen anderer twichti- 
ger Gefhäfte vertaufen, Brofite enorm. dimi 


Zu berlaufen: $425 laufen $1000 Caſh Gro— 
cerh und Delilateffenladen, guter Bla füt 
Mann und Srau, Dliete $18. 2507 ZSullerton 
Ade., Ede Campbell. 4milıok 


zu berfaufen: Barbierladen mit 3 Stühlen. 
851 Center Str. 


Zu vermieten: Laden, forwie 2 PBooltifhe un 
Saloonmöbel billig au verfaufen, 1703 Kleve: 
lartd Abe. 


Eriter Klaffe gutsahlender Grocerhitore muB 
fofort bverlauft werden au einam großen War: 
gain. Beite Lage im Kogan Square. seinite Fir: 
tures, die fürd Geld au haben find, MeEran Sce- 
bozges, eleitriihe Mühle, Computing Waagen, 
Displan Eounters etc. Nur wegen anderer Ge: 
hätte verlauft. Nadaufragen fogleih: 2529 
’ ae Ade,, nahe Logan Blod. Tel. Mon— 
xoe 2177. 


Zu verlaufen: Moderne Bäderei mit Haus.— 
Adr.: PB. 96 Abendpoit. didofa 


Nur $195 für_fehr auten, einen Grocerb>, 
Eonfectionery:, Zigarrenladen, Stod und ix: 
tures, 20 Jahre etablirt; feıene Gelegenheit; 
fhöne Zimmer; billige Miiete. 654 Grove Court, 
nabe Orhard und Webiter Ave. 


12:Zimmer Roominghaus, alles befegt, febr 
utes Einfommen; $300 und tleine monatliche 
Wbzahlung; billige Miete. 1331 LaSalle Ave. 
dimi 
— — — — — — —— — — — — 
$350 laufen meinen großenSchul⸗Laden, gegen⸗ 
üher einer großen Publitſchule mit über 1809 
Kindern, gutes Baargeihäft; Waarenlager umd 
Figtures find $700 wert; muß verſchleudern, 
have Bein verloren; jann das Wefhäft nicht be= 
forgen. Bringt _Baargeld. 4724 Union be, 
Nehmt Halited Str. Kar bi5 47. Place. dimi 


$475 oder beite fofortige Baarofferte faufen 

meinen altetablirten Gonfectionery-, Zigarren;, 
Zabaf, leihte Groceries-, Notions-, Zeitichrif: 
ten- und Stationerh-Laden, gelegen awiichen zwei 
Transfer-Eden in dicht befiedelter Nachbaricaft; 
feine Konfurrenz; Miete nur $20 mit 4 jchönen 
MWohnzimmern; gute Fiztures; fchönes frifches 
Waarenlager. 30 hatte trets eine Zageseinnahme 
bon $18. Dies Ift unfraglich einer der beitendar: 
ains, der jemals angezeigt wurde. Kommt und 
überzeugt Eu von 1 Dis 5 Uhr im Laden 
2044 N. Halited Str., amifhen Center — 
—fa 


Zu berfaufen: Leichter Grocerh=, Delitateffen: 
und Bäderwaaren-Laden, beite Lage, ftets ein 
prufitables Geihäft. Wohnung mit Bad, Miere 
$30. 1109 Ar ae Str., einige Türen bon der 
Hochbahn⸗Expr tation. 


Zu verkaufen: Schuhreparaturwerkſtatt. 2406 
Clhbourn Abe., nahe Fullerton. 


Zu verlaufen; Barbierladen mit« Stühlen; 
billtg wegen anderem Gefhätt. 213 Noriy ve. 


Bäderei, Candy: und Milch: 
1725 Zarrabee Str. 


Bu verlaufen: 
Laden. 
Zu verlaufen: Schubreparaturgeihäft. 27846 
N. Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Weiner Delifateffen-, leiter 
Grocery:, Mild- und Bäderladen, beite (Se- 
ihäftslage auf der Nordfeite, $30 täglıne Ein: 
nabme, großer Waarenborrat, feine Einrichtung, 
drei Zimmer beim Laden; mur $16 Miete, 434 
Genter Str., nabe Lincoln be. 


— 


Zu verkaufen: Zigarren, Candh- und Tabal- 
Laden. 2107 ©, Halited Str. 


Großer Bargain! — Verlaufe Delilatelfens, 
Bigarren:, Notlonftore, befte Lage, ganze Ein- 
rihtung neun. Woceneinnabme $150. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elhybourn Abe. 


Wegen PVerlaffens der Stadt berfaufe meine 
Delitateffen:, Zigarren, Jcecreamitore, bei gro: 
Ber Schule, wenn fofort genommen für dieHälfte 
des Wertes, Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 
9. 1572 Eldhbouren Abe, 


Habe zu verfaufen: 18 Saloons mit und ohne 
Lizens, die beiten Eden, von $650 bis $6000; 
8 Grocerb- und 10 Delifateffenftored von $400 
bis $2500; 2 Bädereien, 2 Butcherftores, bon 
$675 bi8 $1000, Roomingbaus, mit und obne 
Boardinghaus, von $400 bi3 $1800. Wer über» 
aupt ein Gefchäft, fann fein was es will, fhnen 
aufeı oder verlaufen - will, gehe Morgens 9 
nach 1572 Elhbourn Ude. 


Wegen triftiger Gründe berfaufe Grocerhitore, 
Bierd, Wagen, beitelage, Wocheneinnahbme $500, 
auf Wunfh Tann alles nah Wert aufgenommen 
werden. Kommt fchnell. 1572 Elybourn Adenue. 


Zu verlaufen oder zu bermieten: Butcher-Ge- 
rat. qutgehendes altes Gefhäft. 2422 Ar 
mitage Ave., oben. 

Zu verfaufen: Eine Büderroute mit gutem 
Pierd und Wagen. 2646 DOgden Avenue. 


Zu verfaufen: Bäderei, in guter Tage, billig. 
Unzufragen: 3810 Welt Fullerton Abe. 


Zu verlaufen: Gut eingeführter Bigarren- u. 
Eandy:Store, Nordmeitfeite, billig, wegen Ber: 
änderung. Adr.: W. 323 Abendpojt. dimi 


Zu verkaufen: Ein guter Delilateſſen⸗, Gro— 
cery-, Zigarren- und Candh-Laden, fofort. 3641) 
Ehicago Ave. dimido 


Zu verlaufen: Saloon, einzige Trandfer-Ede, 
mehrere Blod3 meftlih bon der * Antwortet 
nit, außer Ihr wollt laufen. Adr.: F. 400 
Abendpoſt. 


Bu verlaufen: Gutgehende Bäcerel. Nur 

Ctoretrade. 3909 Jrbing Park Blyd. 
15,18,19,22,25,26mat 

Zu verlaufen: Saloon und Refitaurant an N. 
Elarf Str. Adr.: 5. 404 Abendpoft. 

Ausgezeichnete Lage für Reitaurant-Bäderet, 
774 " Van Buren Str., 50 Fuß öftlih bon 
Halited Str. 


2 Kleiner Bäderet- und Deltfateffenitore Bilfi 
au verlaufen; wenig Miete. 4258 Late Str. dar 


Ein Salooniwirt mit eigener Lizens fucht_ eine 
ute Ede für längere Jahre zu mieten. Abr.: 
ge 949 Abendpoft. Aamzſadido 
Zu verlgufen: Gutes Geſchäft, an guter Ge» 
——— der Nordſeite, umftändebalber Bil» 
ig. Adr.: E. 692 Abendpoft. mai4-14e.0.d 
Zu verlaufen: Rennen tung Room un 
Some Balerh, eriter Klaffe Sage. eine Einrich⸗ 
tung; 5 Jahre Leaſe; gutes Thäft; tägliche 
Einnahme $65. Eigentümer 105 W. Monroe Str., 
Bimmer Nr. 1209. ſodido 


Zu verlaufen: $325 Taufen leichten Grocerhy⸗, 
Eandh-, Zigarrenladen und Eidcream Barlör, 
Miete $12, 4 helle Zimmer. 451 Root Straße, 
nabe Butler. modimt 


- Bertaufe ein oder awet 4 Zimmer lat Room» 
ingbaus, 167 W. Indiana Sır., 3, Flat. —— 
o 


Zu verlaufen: Gutes Reſtaurant. billig. 1813 
RW. Harrifon Str. modi 


Zu vertaufen: Zigarren⸗ Tabak⸗ Stationerh⸗ 
Notion- und Candy⸗Laden. Verlaſſen Stadt. 
$225. 1751 Sedawick Str. modi 

Zu verlaufen: Schuh⸗Shop mit Maſcinerie; 
verlaſſe die Stadt. 53248 Wentworth Avbe. 

11mai18* 


Bu verfaufen: BWäderet, mit neuem Bridhaus, 
doppelte Ed-Roi. 5957 ©. Wood Str. i1maiimf 


u berfaufen: &d-Saloon in Blue | sland, 
$600. Banet & Weffel, Blue Island, I. 
Re» I1matim& 
Zu berfaufen: Sofort, 10-Zimmes Rıoming- 
aus, immer volles Haus, Lincoln Bart; jange 
eafe; billige Miete, $575 Baar. Abr.: D. N. 
612 Abendpoft. smaii wæ 
Seltene Gelegenheit! Weg Abreife nad 
Idaho berfaufe dc, 10c, 25c Store $700 
iert $1000; ebenfalls feines Parlor Set. 3253 
Weit North Ade., nahe Epaulding..... 9maitmE 
verfaufen: Guter Edfaloon, wegen Ge⸗ 
fhäfts-Aufgabe. Näheres 2352 Blue Island Bu 


EEE 
De ar y " "Bmaim! 


Geſchäftsteilhaber. 
(lingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


artner3 ge t für erftllaffige Bc Theaters. 
BEN 


12. 
——7 


leiten Bebdingun 
—* ——— 555 North Be ee Zarra 
mmer 4. 16: 
Greenebanm Sons Bant& Truft 


$ ompanb 
verleiht Geld Auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

u —— an i — Men Cum 
men, auf bebaute cagoer eigentum au 
verlaufen. ——— Slart und Ranbolpb ei, 
“ Selb sum Bauen; feine Kommiffton; keine Ad» 
dofatengebübren: feine Beraög . Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehicago und Boritädten; 
verbeifert und angebaut. 20 Xelephone, Ran» 


dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 765 B. Monroe 
Straße, i 26f6** 


— EArſte Eyvpvothelen 
— Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Übends: 555 North Ave, Ede —— * 
ap 


„Seite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
Beforgt, Balbe reauläre Raten. Leichte Bedin- 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo,, 32.N. Clark 


Etr., Zimmer 504. 1401*% 
Erfte 


A & Bauling, 133 La Salle Str. 

Shpotbelen au verlaufen, Geld au _berletben zum 

niedrtaften Zinsfuß. Telephon: Main * ‚2 
ma 


Geld zu berleiben obne KRommiffion don Bris» 
bannann auf Grundeigentum auf der Nordwelts 
felıe. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 3428 Habes 
Etr., Logan Saıtare. 25ap*t 


Vie verleihen Geld auf Grundei 


1 ntum und 
zum Bauen zu ntedriaften Zinfen. Offen Mon» 


tan und Samiteg Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Cadings Bant, 1341 Milmaulee Avenue, nahe 
Raulina Str. 10ia*% 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Anstunft über Patente; Fleines 
Bud) frei. Robt.Rlot,U.S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Clark Str., Zimmer 1705. «ap2,didofafon* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— —— — — — — — — — — h 


Norbieite. 


— 2 Flat Häuſer — 
—— $300 Baar — — Reſt wie Miete — 
Große 28 bei 125 Fuß Lotten 
Häufer haben alle modernen Cinrihtungen 
— Große Bargain-PBreife — 
——— $4100 bis $4500 —— 
Kommt und feht fie Euch an — aufs Beſte Be 
baut — gut vermietet -—— und zu Breifen, für 
weile beute die Häufer laum gebaut werden 
tönnten. — 
Unſer Agent iſt en Nachmittag in Nr. 3046 
Elybourn Abe. zu finden. 
Rocfter & Zander 2 
143 N. Dearborn Str., Ecke Ranbolph — 
a 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 
modernes Wohnhaus, Furnace 
von Hochbabı und Eifenbabn. 
Avenue. 


7:3immer 
elaung, 2 »lods 
1918 Larhmont 


Billig! Hübfhes Gebäude, drei moderie 6 
— bringt 856, nahe Lincoln Ave.; nur 
5,200. 
B,200 Sofetti, 2411 Lincoln Ude., nahe Halited. 

didofa 


Sehr preiswert! Schönes Gebäude, 36 Fuß Lot, 

wo R- Glarf Str., 3 moderne 6 Zimmer, nur 

36,800. 

— Joſetti, 2411 Lincoln Ube., nahe Halited. 
didoſa 


Stein⸗Baſe⸗ 
ment, 50 Zuß Lot, moderne 5 und 6 Zimmer; 
nur $5200. 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited. 
didofa 


Bargain! Zweiitödiges Bridhaus 


Muß fofort verfaufen: Feine 7 Zimmer Refi- 
denz»Kot, 3744%x125, an Bbhron nabe Lincoln 
Ade., mit ihönem Garten, $5000. 

3engerle, 3806 Lincoln Abe. 


Kleine amebluns und monatl. Abzahlung faus 
fen amweiltödiges Bridfhaus nahe Lincoln Abe. 
3. 3. Schulte, 1331 LaSalle de. 


Verlaufe zwei 4-Zimmer Wohnungen, Yrames 
haus, $2600, an Racine Adenue. 
%. Ruedel, 602 North Abe. 
13matim% 


1959 Dsgood Str., breiftödiges Bridhaus mit 
Eottage hinten. Breis $5500. 
Arthur Jofetrtt, 657 North be. 
didoſa 


Zu _berfaufen: Un Cleveland Abe. aweiſtöcki⸗ 
es Bridhaus, Store und 2 moderne ZJlats. 
Miete $516, febr billig, für $4300, nur $500 
Baar nötig, Reit auf leichte Bedingungen. 

Arthur Sofettt, 657 North be. 
didofa 


3: lat Bricd mit Flat Frame zufammen 86500. 
Bwei-$lat ESteinfront, nördlih, $5700. Gutes 
sramchaus in Nabendwood, nur $2700. --- 
Bauſch, 324 Center, Ede Dadton Str. didofa 


Zu_derlaufen: Modernes 2:ftöd. Brid, 6-Zim- 
mer Slats, Marjbfteld Ade., nahe Addifon; nur 
$5750. Leichte Abzahlung. 3065 Lincoln ve. 


Zu verlaufen: Billig, 3745 NRobey Str., nahe 
Grace, modernes 2:itöd. Brid, 6-Zimssr Flats, 
Burnace; nur $5400. Baumann, 8067 zıncoln!iv. 


Zu berfaufßn: 2050 Roscoe Str., nahe Hohne 
Ave,, modernes 2-ftöd. Brid, 6-Zimmer Ylats. 
Nur $6000. Baumanı, 3065 Lincoln Abe. 


$200 Anzahlung laufen Edgewater Haıt3, zivei 
en jede 6 Zimmer, modern, itahe Clart 

Straße. 
Brodfuebrer, 118 N. La Galle Str., Zim. 509. 
dimi 


Zu verkaufen Zwei⸗Flat Vridgebãaude, 5 und 6 
immer, Heißmwaffer » Heizung; Prei3 $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 

elo3th, 1905 Belmont Abe. 


mo—fr 


Bargat R ! Brid-Cottage, fei3 Zimmer und 

Bafement —— —— offene PBlumbing, 

$2400: $800 Baar, Reit nad Belieben. 
Belo3ty, Abddiion und Leapitt Str, 


mo—fr 


Modernes zwei⸗Flat Brichhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmers Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer, gegenüber PBarl, $4500; $1500 Anzabs 
lung, Reit nad Uebereintunft. 

3elostn, 1905 Belmont Abe. 


mo—ft 


Zu verlaufen: Ein ei 2 Flat Gebäude, 
eh3 große Zimmer in jedem Flat, Harthol;z- 
Bußböden, moderne Plumbing; 52000: $500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 
Zelosth, 1905 Belmont Ave, 
mo—ft 


Zu, bverfaufen: Zwei-zlat Gebäude, moderne 
Einriätungen in tedem lat; 30 Yu Lot: Nord 
Baulina nahe Belmont Abe, ge: $1000 baar. 

Selosfy, 1905 Belmont’ Ave, 


mo—fr 


u berfaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage, 
B —— hoher Dachboden, elettriſches Licht 
Bad, Gas, heißes und altes Wafler; Preis 
$2800; $1000 baar. mo-fr 

elosth, 1905 Belmont Abe. 


Modernes 5- u. 6-Bimmer Framegebäude mit 
Ihöner 4-Zimmer Cottage; Miete $42; Preis 
3000, Burling Str. Torpe, 820 North ne. 

adido 


Brick · Baſement und Framegebãude, moderne 
4, 5» und G-Zimmer Flats, an Ulnsiie Avenue, 


nabe Lincoln Ave., gelegen. Brei $5000. Ylug. 
Zorpe, 820 North abe. fafodi 


Zu berfaufen: Bom Eigentümer, modernes 2 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Zurnacebei» 
zung, eleftrifhes Licht, 3216 Fuß Lot. 2110 Wa: 
beland Ude, Preis 36600. Nahaufragen im er- 
iten Flat. fadido 

Muß fehr Billig bverlauft werden; nur $150 
baar, Reit Abza lung. fauft aute, 6 Zimmer: 
Cottage; alles in beiter Ordnung; bobes Baie» 
ment; feine offene Blumbing; Gas und Bad: 
Preis $2150; man fann fofort einziehen. 4108 
N. Dalley Ube., 1 Blod nördlid bon Nrbing 
Bart Boulevard Car. frſadimids 


Zu vertaufen: Racine Ave, 4—4 Zimmer, Bad, 
Gas, Bridgebäude, Lot 30Xx125, Miete $63. Preis 
$6500. $1500 baar. %. Nuedel, 602 North Abe, 

11maitm& 


— — — 


Bu verlaufen: 7 Blocks von Diverſeh Blyd. 
ohbahnitation, Lot 35x125, zweiſtöct hen 
aus, Bridbafement, 4 Flats; Miete $72 den 
onat. Ingutem Zuftand. Adr.: K. 257 Abpdvoit, 


12mailm& 


1923 Mobawf Str., 2-Flat Frame mit 4-Zims 
mer Haus binten; ete $44 den Monat. — 
Eigentümer 2230 Biffell Str. 10mai 1wæ 


Schönes modernes Framegebäude, drei 648 1 
mer late, ot 31 bei 132, ift 1467 Bananen 
Strape gelegen. Preis $5000. Zorpe, 820 
Nortb Ave. 11imiim£ 
Bridgebäude mit zwei 6-Zimmer Wo 
Bad und gas, Lot 30 bet % ift 15 Pan ach 


trage gelegen. Preis $4500. Torpe, 820 
Nor Abe. 1imiim& 


— — —— — — — ——— 
5· und 6· gimmer de 
Burting Straße gelegen, reis 55000. zarpe, 


 Itmtim& 


Bant N 
— 


e erungen 
— 00, au 534%. Nepms 
2900 I E 
’ Setnue Sofettt, 687 ortp Me. 


BE 
—— Str, n Soutbport Abe 

x de, drei 4-Bimmer jlatd, Preis $3200 
ug. Torpe, 820 North Abe. 11mtimä 


Norbweitfeite. 

& — Großter Bargain, je oflerirt. — 
Neuere öned Haus, oncretesDafem 
N 60 Sup Rat: nahe Sroing Bari 
mmer, . 

Sina, nur $3.600. Kleine Anzahlung, Reit role 


Miete. 
Oscar JYofetit, 2411 Lincoln Ave., nahe tes 
a ran Ude. Phone Lincoln m : 
oſa 


Neue 9 Zimmer Reſidenz⸗Lot, 1002125. au 

Dabeland 22 56. Ave., mit Barn, Nehme, 

wenn fofort genommen, nur $4100. 
Zengerle, 3806 & In be, 


ae neues moderned 3 lat Haus, Bell 
Iring Park, Vitete $35, Preis $3200. Taufe 
au für Farm. I. Wazg, Grand Haben, Mic. 


14-31mat,bifg 


$4000 faufen drei 6 Zimmer Ylat3, Brid, nahe 
Weftern und Yullerton Ube., taufhe für Cot- 
tage. I. W. Shulse & Eo,., Logan DBippd. 
und Milmaufee Abe. dimi 


33800 taufen zweiſtöckiges Framehaus, Con⸗ 
‚erete:$undament, taujhe für Cottage oder leere 
Bauitelle. .®, Shulzse & Co, Saga 
Bipd. und Milwaulee Ape. d 


Warum Miete zablen, wenn $100 Anzahlung, 
ter Keft wie Miete, ein fünf oder feh3 Zimmer 
Yaus faufen? Auf Konfretbafement, hoher Bo» 
den, Straße gepflaftert, neu und modern; ferti 
aum Sinziehen, $2400. Bweiftödiges Haus, ame 
1-3immer Slats, nur $3000, 

DOtto Dobrotd, Kedsie und Irving Bart —* 


Einentümer verfauft fehr Billig extra gut ges 
bautes Brichaus; 2 Flats, ge u. hell 5 —V 
Zimmer; alles odern, eleltriſches Licht; Sat— 
Ssinifh; großes Bafement; Lot 3314x125: Baar 
$1000: Breis $5650; fertig zum Einatehen. 2430 
N. Harding Abe., % Blod nördlih von Fullerton 
Avenue Gar. dimids 


Zu berfaufen: VBom Gigentiimer, 6 Zimmer 
moderne Brid:Eottage. 1724 N. Ridaeway Ab, 
$2250, —- 232 ftödiges modernes Framehaus auf 
Steinfundament 1930 Hancod Une, $3800, 
Miete 35480. Eigentümer verläßt die Stadt. 


Neue 2:FYlat Brid AUpartment-Gebäude, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer; fleine 
Baaranzahlung, Reft_twie Miete, durchweg Eis 
chenbolzbefleidung, Kombination Confole und 
Bücherfhränfe, teure Gas» und eleltriihe Fir- 
tures, bochfeine Dekorationen, Mofait Tile Bes 
fttbules; auf großen Lots mit prädtigen 20 Fuß 
Rafenplägen. Dffice täglih u. Sonntag offen. 

VB. I. & E B Moore, 

3215 Irehing Part Blvd., an Kedaie Une. 

14,13,14,15,16.17,18 mat 


Zu verlaufen: 

VWerdet cigener Saudbeftiter 
— Das Mietögelb wird e3 Taufen— 
$100 Bi3 $300 Baar — Reft auf Abzahlung. 
3647 N. Spaulding Ave. 

Nehmt Elfton Abe, od. Jrbing Part Blvd. Car. 
Neues 6-Zimmer. Haus, modern in jeder Wetfe, 
fertig aun Einztehen. Täglih offen zur Befichs 


tigung. 
®. 3. und E. 9. Moore, 
3215 Jrbing Bart Blpd., an Kedaie pe, 
mati11,13,14,15,16,17,18 


——— 
Zu berfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, mo: 
derne Plumberarbeit, elektrifhes Licht, Bird 
Mabagont Fintfh Irim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Bloc au amei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn, $5500; 
500 oder mehr baar, $30 monatlid. Beloaln. 
801 Weitern Abe,, Ede Grace, mo-ft 


Bu terfaufen: 5 Tot3, an 59. und Waveland 
Ade., werden berlauft zu einem Bargain. 
Aug. Kaufe, 848 N. Windhefter Ave, di 
mo 


Zu berfaufen: 2:ftödiges3 Sramehaus, gelege 
an Kimball de. und Eliton Ade . mod 


Aug. H. Kaufe, 848 N. Windefter Abe. 


$1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepflas 
ftert, nur } Aloe bon Cars. m 
93. & EB Moore, 
3215 Irving Park Boulevard und Mebate, 
mai11,13,14,15,16,17,18 


4354 Ro&coe Str., neues 2:itödiges Flathaus, 
AUttic, Bafement, Lot 50%x125: Ieichte Ahzablung. 
Eigentümer 5. R. Schellenberg, 2230 Biffell Str. 

10matlim&£ 

Zu derlfaufen: Neues Bridhaus ps 4 Bims 
mer Ylat3 t 3714 bet 125, Preid $4350, 3, 
Maralb, 3527 Humboldt Abe, 10ma1iv& 


Süpbjfeite. 


Zu berfaufen: 6-Bimmer Yrame-Eottage mit 
Gas, Sewer und Waffer, 3436 Hermitage Abe., 
$1075, die Hälfte Baar, Reit monatliche Abzah» 
lung. F. 9. Willen, 3422 ©, Wood Str. 

dimido 


Bargain! Gutes ameiltödiges Bridhaus, 12 
Simmer; Heine Anzahlung. 5939 Centre Abe. er 
mo 


Süpmeitfeite. 


Bu berlaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
und 31. Straße an 40. Court. Leichte Bablungen, 
maid— 


Borftäbte. 


‚Bu berlaufen: Ein „Bungalow“ in Riverſide 

für $1050. Ein großer Baärgain, wenn ſofort 

genommen, Adr.: B. 81 Abendpoft. 
Tarmländereten. 

Zu, bertaufhben: Cine 80 WAder Neill3bie, 

Ais., Farm; 40 Ader unter Pflug, mit einem 
5-3immer Haus und anderen Gebäuden, fowie 
3 Pferden, Iv Rüben, 80 Hühnern, 2 Schweinen 
und allen Farmgerätſchaften; 86000. 
„100 Ader Domwagiac, Mih., Sarm; 20 Ader 
Holz: und Weideland, 3_NUder mit Beinreben, 
ein 6-:Zimmer Haus und Nebengebäude, 1 Pferd, 
1 Soblen, 4 Kühe, 3 Schweine. 40 Hühner, jvs 
wie alle Gerätihaften; Preis $6000. 

60 Ader Gobleville, Mid., Farm; 40 Ader 
unter Pflug; mit allen Gebäuden, Bieh und 
Maichinerie: Preis $4000. 

Eba3. Sählote, 2023 Bilfel Str. 
fafondi 


Kauft Euch eine Farm im der deutfchen Anfied» 
lung in Columbia Gounth, Slorida, nahe Stadt 
und Kirchen, 10 Ader genügen, da 3 Ernten im 
Sabre erzielt werden; fein Winter: febr gefuns 
des Klima: hr fauft diefes Land für $1.00 Ans 
zablung und 50c monatlihe Ubzahlung. Wegen 
Ginzeldeiten ſchreibt: United States Golonizas 
tion Company, 1232, 332 ©. Michigan Avenue, 
Ebicago. 


Möchte meine Farm fehr_ billig berfaufen — 
200 Acres, alles in einem Stüd, Tandiger Lehms 
boden: fehr_ gutes Tand, fehr leicht au Mären; 
fließendes Waffer, 40 Acres geflärt: gute Wie: 
fen; 1% Meilen zur Bahn und Schule, 10 Meis 
Ien zu Neillspille: 20 Stüd Bien; alle nötigen 
Gerätfhaften, 2:itödiges Toghaus 22X26; Stall 
24% 36. Feine VBiehfarm, wenn fofort gefauft nur 
$2700. U. Hentfhel, Merrilarn, R. 2, Wisconfin, 


Dflaboma. = 


Um vollitändiae Ausfunft betreff3 des Vers 
faufes don 250,000 Acres abgeichloffenem Ne» 
gierungsiand an Anftedler bei Deffentlihem 
Ausruf, fchreidt an den Tebigb Eontmercial Club, 
Lebiab, OMaboma, in dem „Lebigb Balley“. 


Zu verfaufen: Eine 10 Ader Midigan Fruhts 
Yarım, mit einem 6-Zimmer Haus und Neben» 
ebäuden, 200 Frudhtbäumen, 200 Weinreben; 
Heßendes Waffer auf der Farm; Preis $15005 
$700 Anzahlung, Reit auf Zeit. 

Chad. Schlote, 2023 Biffel Str. 
fafond# 


20 Ader Frucht: und Hühnerfahrm, $600, 40 
Ader Farm $1000. 3. War, Grand Haben, 
Mich. 14—31mai,difg 


3u verlaufen oder zu bertaufhen auf Chicago 
PBroperiv, 40 Ader Land in Baldwin County, 
Nlabama. Das Land ift zur Hälfte —— mit 
8500, während 8500 mit Mortgage erlegt ſind. 
Nachzufragen unter Adr.: W. 319 Abendpoft. 

$200 Anzahlung faufen 20 Acres Farm, nahe 
Stedenänrlle oder South Haben, Michigan; Ges 
väude nad Frucht. 
Brodfuchrer, 118 N. 2a Salle Str., Zim. —3 


Zu verkaufen: Ganzes oder Teil meines 120 
Aeres beſten Wislonſin FZarmlandes; nur 6jtüns 
diae Fahrt von Chicago; Preis 8325 ver Acre, 
baar oder auf langjährige Abzablung. Würde 
euch *aunfhen für Lot oder Haus in Chicago. Are 
äufragen bei Nebf, 3303 W. Monroe Etr., 1. lat, 


13maiim® 


Zu verlaufen: 77 Acre3 Michigan arm, alles 
unter Kultur, feines 7-Zimmer Haus, icments 
blodbafement: re: Stall 36%X52, und Außen« 
ebäude; drei Meilen zum White Tate; grober 
bitgarten, Beerenobit, billig für $2600. — 
Hoffert, 2057 W. 13. Str. 12maiin® 


Vierzig Acker Wisconfin Farın, gute Bere 
befferungen, nahe Stadt, Lehmboden: Breid 


1000; leidie Abaahlungen. Eigentümer: 1013 
race Str. 23apr,i® 


Vericdtedenes. 


Zu faufen gelubt: Gutes Land, 1—2 Meilen 
bon der Stadt, Welt: oder Nordfeite. Rreisans 


nabe. Reine Agenten. Ch. Bicler, 2624 Auanit 
Eiraße. mt 


zu verfaufen: Bäderei mit Hau 

4 Ebicago, im Nort ‚ ß 
ufragen in der Bä 
be., Chicago. 


obhn BFoer ter & ©. 


75 Meilen 

Yudfon, Indiana. Na» 

erei, 2107 ©, — 
13mil 
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> ©. State ©. State und Adams Sir. : or mans ex. 


2aden Abends und Sonntags offen. 
Der beste Laden In Chicago um 


Bruhbänder, elaflifhe und Gummi-MWaaren 


zu Zaufen. Alle Kae garantirt zu ben niebrigften Preifen. Erfahrene 


änner und Damen bebienen Euch. 


Elaſtiſche Waaren. 


83.00 elaſtiſche Leibbin · 


den zu nur 1.98 


”"2 a elaſtiſche 
Strümpfe, ı 

nur 1 — 98 
82.00 — elaſtiſche Kuie · 


* 


b6 Dards ſchlichte fterefifirte 
3e, 50c wert — 27e 


$1.75 feidene efaftiige And- 
elbinden zum 
erlauf au 


fd. reine abiorbi 
Hofpitalwatte, 
40c, gu nur 


Lokalbericht. 
Bereinigte Maͤnnerchöre. 


Ihr großes Gefangs und Inftrumental- 
fonzert am fommenden Sonntag. 


Menn irgend eine deutfche Vereini- 
gung es verdient, in ihrem Unterneh: 
men bon dem Deutichtum Chicagos 


aus 21 der beiten und leijtungsfähig- 
ften Männergefangpereine jeit 31 Jah— 
ren beitehenden „Vereinigten Männer: 
Höre” von Chicago, die ftet3 bereit 
waren, bei deutjchen Feiern mitzumir- 
ten und fie dDurd) das deutfche Lied zu 
berherrlichen. 

Die Vereinigten Männerhöre, von 
Herrn D. Gerafch dirigirt, veranftal- 
ten am fommenden Sonntag ein gro> 
Bes Geſangs- und nftrumental- 
fonzert im WUuditorium, und das 
Deutfhtum Chicagos follte es fi 
nicht nehmen laffen, fich durch reichen 
Dejuch dankbar zu zeigen. Das Aubi- 
torium jollte bis auf den Iehten Platz 
gefüllt fein, denn es ift gewih ein Ges 
nuß, diefen großen, tüchtigen 600 
Sänger ftarfen Männerchor zu hören. 
Als Soliften find gewonnen Fräulein 
Lucille Stepenfon, Sopran, und Herr 
Ulerander Krauß, Violine; Martin 
Ballmanns 60 Mann ftarfes Orcheſter 
wird em. Die Preife der 
Pläbe find $1, 75c und 50c. 

Nachitehend das borläufig aufge- 
ftelte Programm: 

Erfter Teil. 


Siege⸗ gelang der Deutichen”...ournoseneoe Abt 
Mannerhor und Drcheiter. 
Riemgic- DOu ver ture 
aftınorgen“ 
‚Abe Maria”, Arie aus „Das Feuerfreug”., 
x . Nar Prub 
Erprenjolo, Fri. Yurilfe — 

» (a) „Rah auf, du (höneTräumerin” Ger.de 
1b) „Mädele, rud, ruf, rud“ (auf Verlangen). 
. Volts weite 

Lrrangirt von Louis Ehroott. 
Männerchor. 
Zweiter Teil. 
Eak aus der H:Moli Syınphonie, 
Orcheſter. 
ſa) „In der Ferne 
eBur ſchen⸗Abſchieds lied⸗ 
6. Zigeunerweiſen“........ 
Violinſolo —Herr 


Schubert 


Rablo de Carfate 
Alerander Krauß. 
9. „Malfürenritt“ Wagner 


10. Wech auf** Baldamus 
Maännerchor, Sopranſolo und Orcheſter. 


— 1 —— 


Deutihamerifan. Nationalbund. 


Hielt geftern Abend feine vierteljährliche 
Generalverfammlung ab. 


‘m unteren Saale der Norbfeite 
Turnhalle fand geftern Abend die bier: 
teljährliche Generalverjammlung des 
Deutfchameritaniihen Nationalbundes, 
Fmeig Chicago, Statt. Der Befucdh war 
ein recht zahlreicher. Gefretär Kuß— 
mwurm verlas feinen Bericht, aus dem 
hervorgeht, dat umfaffertvee Vorteh- 
rungen für die am 26. Mat in Brands 
Bart ftattfindende Feier des Deutfchen 
Iages getroffen tmorden find. Gegen 
fünfzig Vereine haben bereits die für 
ihre Mitglieder erforderlichen . Ein- 
trittöfarten bezogen. Der für die Felt: 
lichkeit gebildete Kinderchor zählt etwa 
600 Stimmen. Der Erfolg der Ber: 
anftaltung hängt nur von der Gunft 
des Wetters ab. Nahdrüdlich wird in 
dem Bericht die Notwendigkeit betont, 
daß die Fragebogen in Bezug auf den 
beutichen Unterricht, welche nunmehr 
ben Eltern der in Betracht fomenden 
Schultinder werden zugejtellt werben, 
und zwar bereit3 im ‘uni, mit „Ja“ 
unterzeichnet an die Schulvorfteher zu- 
rüdgeliefert werben. 

&3 murde beichloffen, den Paſtor 
Schubert von Wiltesbarre, der hier vor 
furzem einen trefflichen Vortrag über 
„Bereinsdeutiche und Kirchendeutiche” 
gehalten hat, im fommenden Herbft für 
drei weitere derartige VBorträae zu ge- 
innen. £ 

Die diesjährige Staatskonvention 
des Nationalbundes wird, im Septem: 
ber, zu Rodford ftattfinden und follte 
bon allen angegliederten Vereinen be= 
ſchickt werden. 


— Moderne Firma. — „Die Paſſi— 
ven der zufammengebrochenen Geno]= 
jenfgaft jollen ja unglaublih hoch 
fein!” — „Sa, jeit der Gründung ift 
nicht3 bezahlt worden als der Firmen⸗ 
Kautſchukſtempel, und der auch erſt im 


Klagewege.“ 
Bruch 
—*— 
ee Band fir 


‚bon 1.25 


Kommt direlt 

iS zn. Banden, en; On au ‚gut paflenses 
eben, 

— 


d aus 
en balten ger ann 


40% billiger ald anbermärtd 
iften 
— 


Wir führen jede Sorte Bruchband, die ge⸗ 
macht wird, und garantiren das Vaſſen zu 
Eurer vollften Bufriedenfteliung. 


Hoode —— — Gtobliöru@bänber 
anderdwo $10, unier ®reis.. 

82 N. D. elaſt. uchbander, dief. Bert. se 
* —* Shringed, $1.75 16 


2 art Eombination Sei Süringe 
und Wafferfad, garantirt für ein Nabe, 
wert $2 u 


81.00 Summttandraie für bie "Saudarseit, 
zu nu 580 


Alte Schulden. 


Maffeverwalter der Baf Par? Hohbahn» 
gefellihaft fuht Dedung dafür. 
Bom Bundesgericht in New erfey 
ift der Vertauf der Dat Part Hochbahn 
an die Vereinigung der Hochbahngefell: 
Ichaften für ungiltig erflärt morben. 


| Der New Yorker Anwalt Francis 8. 
unterjtüßt zu merben, jo jind es bie | 
| Gefelichaft 
' Chicago gelommen, um fich über den 


Dobbing, zum Maffenerwelter für die 
eingejebt, ijt jebt nad) 


Beſitzſtand der Geſellſchaft zu ver— 
gewiſſern. Er ſucht unter anderem 
Deckung für alte Schuldſcheine im Ge— 
ſamtbetrage von 83,500,000. Die Ein— 
leitung des Bankerottverfahrens in 
New Jerſey iſt eine Quertreiberei, 
welche von der Minderheit der Aktio— 
näre in's Werk geſetzt worden iſt, um 
die Verſchmelzung der Hochbahnen bis 
auf weiteres zu verhindern. Die be— 
treffenden Intereſſenten glauben nur 
auf dieſe Weiſe ſich vor Uebervoriei— 
lung ſchützen zu können. 

Ein Pfändungsverfahren gegen den 
„Marquette Club“ haben der frühere 
Manor Hempſtead Waſhburne und 
ſeine Geſchwiſter, als Erben des ver— 
ſtorbenen Elihu Waſhburne, an— 
geſtrengt. Aus der von ihnen beim 
Kreisgericht gemachten Eingabe geht 
hervor, daß von einem Darlehen von 
830,000, welches die Verwaltung des 
Nachlaſſes von Elihu Waſhburne dem 
Klub im Jahre 1889 auf deſſen 
Grundſtück an der Nordoſt-Ecke von 
Maple Straße und Dearborn Avenue 
gewährt hat, noch 819,650 abzuzahlen 


ſind. 
N — — — — 


Deutſche Tagfeier. 


Findet am Sonntag, dem 26. 
Brands Park ſtatt. 


Wenn der Wettergott keinen Strich 
durch die Rechnung macht, wird die 
Deutſche Tagfeier, verbunden mit 
Volksfeſt, am Sonntag, dem 26. Mai, 
in Brands Park ein großer Erfolg 
werden. Von Seiten des Komites 
vom Deutſchamerikaniſchen National— 
bund wird Alles aufgeboten, um die— 
ſes Feſt zu einem echten deutſchen 
Volksfeſt zu machen. Jedem Kinde 


Mai, in 


| wırd ein Gejchent zum Andenken an 


die Deutiche ITaafeier überreicht mer- 
den. Bürgermeijter Harrifon ift von 
dem SKomite eingeladen worden, an ber 
Yeier teilzunehmen, und hat zugefagt. 

Der Eintrittäpreis in ben Part 
beträat 25 Cents die Perfon, Kinder 
frei. Die Gintrittsfarten zum Tyeit- 
plag find bei allen Mitgliedern der 
Vereine, die ji dem Nationalbunde 
angejchloffen haben, jomwie in dem La= 
den der „Fair“, bei dem Vorfehrungs- 
fomite, bei den Mitgliedern des Vor: 
Itandes3 und des Deutfchameritaniichen 
Nationalbundes zu haben. 

Daß die Feitlichkeit einen bebeuten- 
den Umfang annehmen wird, bemeilt 
die Tatfache, dab bis jegt fchon über 
50 deutiche Vereine ihre aktive Betei- 
ltqung an dem TFeite zugefagt haben. 
Das Programm ift ein jehr reichhal- 
tiged. Ein großer Kinderchor, mel: 
cher jchon feit Monaten von den Herren 
L. Ehrenwerth, E. Heeb und %. ©. 
Krüger eingeübt wurde, wird fünf 
deutjche und ein englijches Lied vor 
tragen; ferner werden jih Männer 
höre hören laffen, und außerdem 
ftehen turnerifche Aufführungen, aller- 
hand Volfzfpiele und Beluftigungen 
für Jung und Alt, großes Jnftrumen- 
talfonzert und Ball auf dem Bro 
gramm. 

Diejenigen Verein, melche die be= 
ftellten Eintrittäfarten zu der Deut- 
fhen Zagfeier noch nicht abıeholt 
haben, find „erfucht, dies fobald al& 
möglich zu beforgen, Die Stelle, two 
die Karten in Empfang‘ genommen 
werben fönnen, ift Nr. 220 Wistonfin 
Straße (gegenüber Lincoln Bart), 
täglih von 10 bi8 12 und von 2 bis 
4 Uhr, jowie Sonntags von 10 biß 11 
Uhr Vormittags offen. Bereine, wel: 
he auf,bem Feitplage ihr eigenes 
Quartier auffhlagen wollen, find er: 
fucht, fich fpäteftens bi3 zum 25. Mai 
bei dem Komite: Dr. Hurmann, Otto 
Gummeromw, Eugen Niederegger, Ernit 
Kußwurm, Ernſt Broſius, Joſeph 
Danziger, J. Becker, Wm. Fiſcher und 
Lorenz Schlegel, oder im Hauptquar⸗ 
tier, 220 Wiskonſin Str., zu melden, 
damit Tafeln für die Vereine reſervirt 
werden können. 


Ein „iddiſches⸗ Theater. 


Ellis F. Glickman dman. hat das Bijou⸗ 
theater an ©. Haliteb. Straße und 
MW. Jadfon — auf — Jahre 
für $130,000 gepachtet, mir 
berrichten Taffen und. sr „fe 
‚lungen‘ in „jibdijdk 

au geben. 


Am kommenden Samftag Abend ber: 
anftaltet der Polyhbnmnia = Da: 
mendor im !leinen Saale der Sozia— 
len Turnhalle, an Belmont Ave. und 
Paulina Str., ein gemütliches Maifrängs 
Den mit Berloofung einer fhönen Mais 

frone, Die Damen diejes Vereins werden 
I Mühe geben, den Freunden ımd Gä- 

ten genußreiche Stunden au bereiten. — 
Zidets im Vorberlauf 15 Et., 
Kaſſe 25 CEts. 


Ein tbeten gibt der Gemiſchte 
Chor Fidelia am kommenden Sams— 
tag Abend in der Schillerhalle, Wells 
Eir., nahe North Ape. Der aus den Herren 
Henry Hollmann, Präjident; Leo Baum: 
gartner, Vorjiger; Willy Buffe, Sekretär, 
und Hugo & imbech, Schagmeifter, beftchende 
Treftausihuß hat eine Menge jchöner Ilebers 
raſchungen vorbereitet, u. a. das Auftreten 
eines erft fürzlih aus Deutſchlaud gekom⸗ 
menen Zauberkünſtlers. Sicher iſt, daß man 
ſich bei dem beliebten Verein wieder präch— 
tig unterhalten wird, und für nur 15 Cenis 
Eintritt. 

GroßeVorbereitungen trifft ein äußerſt 
rühriges Komite der Konkordia— 
Liedertafel zu dem auf den kommen— 
den Sonntag angejegten Feſt, beſtehend 
aus Konzert, Pahnenmeihe und Ball. 
Sleibig übten Die Attiven des Vereins feit 

tonaten unter Herren Karl von Wolf: 
._ tüchtiger, fachmänniſcher Leitung 

eue Chöre, die das Intereſſe des Publi⸗ 
— im Allgemeinen und der Sangeslic- 
benden im Belonderen weden bürften. 
Ein jeder Befucher wird zufriedengeſtellt 
werden von den dargebotenen Leiſtuüngen. 
Die Damen der Mitglieder ftifteten der 
Konfordia eine neue Yyahne, deren feierz 
liche Weihe Here Em: Hoedhiter voligie⸗ 
hen wird. Der Anfang des Feſtes, wel⸗ 
ches in der Abondale⸗Halle. Ecke Belmont 
und Albany Aven ftattfinden wird, iſt auf 
4 Uhr Na achnittang feſtgeſetzt. Eintrit? 25 
Ct., im Vorverkauf. an der Kaſſe 50 
Ets. Ein Galaball wird diefe Feitlich- 
feit beichliegen. 

Ter Tamendhor 8 yra veranftaltet 
am fommendenZonntag im unteren@aale 
der Lincoln Turnhalle, Tiverjey Partıvan, 
nahe Sheffield Ave., ein Maijeft mit Kons 
zert und Ball. Humoriftiiche und Sefangs: 
vorträge und PWerloofung einer Maitrone 
ftehen n. a. auf dem Programm. Der Vers 
ein bietet unter der Seitung feines tüchtigen 
Tirigenten U. 9. Rehberg Alles auf, um 
die Bejucher in jeder Hinficht zufriedenzus 
ftellen. Für gute Speijen und Getränte hat 
das Komite aufs Beite geforg.. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Kintrittstarten often 
im Vorverfauf 15, der Laſſe 25 Cents. 

Der Deutſche Wiitwenver— 
ein veranjtaltet am tomenden Sonntag 
in der Schillerballe, 1560 Wells Str., ein 
aroßes Maifrängchen, bei welchem eine 
fehöne Vaifrone zur ®erloofung fommen 
tpird. Die Beteiligung an dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden Seit foitet nur 
15 Cents, am Kejtausfchu& find die Dar 
men Emmd Stamm, Bräfidentin; Berta 
Schönfeld, Sekretärin, und Minna Lehe 
mann, Schatzmeiſterin, raſtlos tätig, um 
den Beſuchern wieder ein ſchönes Vergnü—⸗ 
gen zu verſchaffen. 

Kin großes Maifeft verauftaltet der T ir 
roler und Borariberger Bers 
ein am Samftag, dem 25. Mai, in der 
Nozarthalle an GIybourn Are, 68 ift Die 
Abficht des Mereind und feines Feſtaus⸗ 
ſchuſſes, daß älpleriſcherFrohſinn u. tixo⸗ 
ler Heimatsgefühl die Grundnoten des Fe⸗ 
jtes bilden follen, und diefer Vorfaß it bei 
den Vorfehrungen maßgebend. Tiroler 
Sänger werden daher ihre heimatlichen Lie- 
der ertönen lajjen, und echt Deutihe Mufit 
wird zum frohen Tange lochen. Man darf 
jedenfalls verſichert ſein, daß es ein fröhli— 
ches und echt deutſchöſterreichiſches Feſt wer⸗ 
den wird. 

Die Viktorialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3. ©. Mm, AU, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit einer Verfoofung, in Der 
Schillerhalfe, 1560 Wells Etr,, nahe North 
Ane. Der Eintritt (mit Garderobe) toftet 
25 Gents. 3 find dom Feftausihuk alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um ben 
Mitgliedern und Freunden einen vergnügs 
ten Abend zu verfchaffen. Der Feitausihuk 
befteht aus den Damen: Therefe Beiersdorf, 
Tammen, Berta Peters, Borbara Schreibel, 
Marie Rodlage. Anfang 8 Uhr. Für gute 
Setränfe ift beitens geforgt. 

Am Eonnabend Abend, dem 25. Mat, 
feiert der Magdeburger Klub jein 
Maifeft in Siebens Halle, 1457 Cſybourn 
Ave. Alle Freunde und velannte und wer 
ſonſt einen gemütlichen Abend verleben will, 
ſind herzlich willtommen. Wer ſchon je bei 
den Magdeburgern war, weiß, daß die Ge— 
mütlichteit bei ihnen zu Hauſe iſt. Für 
gute Unterhaltung, Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt werden, dafür bürgt 
das rührige Komite. Der Eintritt loſtet 
25c Cents die Perfon. 

Der Pocahontaß- Krauenper- 
ein feiert am Sonntag, dem 26. Mai, in 
Furefa Part an Arpina Part Boulevard 
und Bernard Straße ein Maifeft. E3 wird 
gepifnift und getanzt werden, und eine 
Ihöne Maifrone wird zur Verloofung fom: 
men. Die Damen Satarine Echofnedt, 
Minnie Mofer, Flije Schotnecht, Albertine 
Pradher und Marie Landhop treffen die 
Vorbereitungen zu dem fFet, welches um 1 
Uhr Nachmittags beginnt. Der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Am Sonntag, 26. Mai, 
der Erjte Gijenburger Deutjd» 
ungarijhe Kranfenunterftüß 
ungspderein in der Süpjeite-Turnhalle, 
3143—47 ©. State Str., von drei lihr 
Nahmitags an ein großes Fahnenfeft. Am 
2 Uhr wird der Verein von feiner Halle an 
Root Str. und Wentivorth Ave. mit Mujit 
nad) der Turnhalle marjdiren, wo die Ans 
twejenden mit Konzert, Gejangsporträgen 
mehrerer Vereine und Ball unterhalten wer⸗ 
den jollen. Das Teitprogramm ftellt den 
Beluchern viel Vergnügen in Ausjicht. Eins 
trittstarten foften im Borverfauf 25, an 
der Kajje 50 GentS. 


Einen großen Bazaar zum Beiten fei- 
- Krantenfafje veranitaltet der De ut> 

Ihe $rauenverein Mirerpa 
bon Freitag, dem 31. Mai, bi3 zum 
Eonntag, dem 2. Nuni, in Siebend Halle, 
1457 €1 hbourn Abe. Um das Unterneh: 
men möglihjt intereffant und gefellig ai. 
machen, Gaben die Damen nicht nur für 
eine verführerifche Auslag. von®erfaufss 
——— ſondern aud, für aller!e 

urzweil und Unterhaltung der Dan 

er 


an der 


beranftaltet 


neforgt, befonders aud für Tanz 
Eintritt fojtet nur zehn Cent8. 

Das 20jährige Yubiläum feiern fämt- 
liche Chicagoer Diſtrifte de3 Deuts 
den Unteritüß .ng3öbundes 
am Samitag, 1. Nuni, 8 Uhr Abends, in 
der Mo arthalle,. 1534 Elhdourn Ave. 
Das Fett verfpridht eine der grofartig- 
ften, die jemal3 von dem Bunde veranftal- 
t«t wurden, zu werden. Das Aomite, be; 
ftehend aus den Herren : Arnold, B. Ns 
fel, Otto Fetting, ohn 8. Keil, ft. Mül- 
ler, 9. ®ottner, OÖ Blod, M. Ballet, 9. 
MWinfel und A. Baliewis, ift beitrebt, Al- 
les aufzubieten, um den Reitgäften einen 

enußreichen Abend zu bereiten, Hür (Ses 
angs- und fomijche Vorträge und andere 
Een iſt ge geſorgt, auch für 
ein gute3 Tröpfehen und andere ( 
chungen. TQTidets Toften im Vorberkauf 
25c, an der Kaſſe 35c die Berfon. 

Die Per ntgiss Oeſterreich—⸗ 
Ungarijiben Vereine feiern am 
1. und 2. Yuni das erite Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariiche Boltzfeit. Eingeleitet wirh das 
Feit mit einem Konzertabend in ber Nord» 

.bie —— 


— 
I ahr» 
ge —* ⸗ 
markt, Wettlaufen, Sacllaufen und viele 
andere —— — ſollen Herz 
und Geift erheitern, und damit der qute 
Humor gemwedt twird, follen ein feuriger 
importirter Ingarmwein, echtes Bilfener 
Bier und die beiten hiefigen GSetränfe das 
ihrige tun. Auch für ante Rüde und im: 
portirte Pirginia= Zigarren tit geforgt. — 
Der Eintrittspreis ift im Vorverfauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feitgefekt, 
50 Cents an der Kafje. Eintritt Slarten 
find bei allen Nlomites und PBereinzmit: 
gliedern au haben. 

Ein Bilnif und — feiert 
der Chicagoftamm Nr. 286, WR. 
M., am Sonntag, dem 2. Juni, in Veher⸗ 
Garten an Galifarnia Apr, jwei Gevierte 
ſüdlich von-Irving Part Blyd. Der fFeft: 
plak wird don zahlreihen Bäumen befchattet 
und it mit der Straßenbahn leicht zu errei: 
chen, ein neuer Tanzpapillon, zivei neue fe: 
gelbahnen, ein Karufiell, Schaufeln fin. 
find vorhanden. Die Herren vom Feſtaus— 
ihuß, Albert Specht, Heorg Weber und Frig 

trleig, haben zudem für gute Muſik, efte 

etränte, warme Thüringer Wurft mit 
Brötchen, Rahmeit und andere Stärkungs: 
mittel geforgt, und werden Nung und Alt 
mit ber Veranftaltung von Woltsipielen 
unterhalten. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 2. uni, veranitals 
tet ver Nrauenberetin Ya Salle 
fein Bilnif im Gurefaparf, ‚ring Bart 
Bonl, und Bernard Str. Der Feftaus: 
Ihuß, mit der Präfidentin Charlotte 
Stroamanı an der Epiße, wird Alles auf: 
bieten, um den Befuchern einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Breisfegeln 
und andere Beluſtigungen werden geboten 
werden, auch für den inneren Menſchen 
wird Sorge getragen. und wenn der Wet⸗ 
terriann ein vergnügtes Geſicht aufſetzt, 
wird Niemand bereuen, bingegangen Au 
En Das Riknit, beginnt um 3 libe 

% "te mittags, der Eintrit: fo’tet 25 Cents. 

Der Segenfeitige Unterjtü ungsperein 
Deutihe Wacht veranitaltet am 
Eonntag, dem 9. Juni, im Erzeliior 
Bart, am Irving Kart Boul., nahe Eliton 
Ave, von 1 Uhr Radmittagd an fein 
viertes Piknik und Sonmernaditsjelt. Der 
Feſtausſchuß bat Breistegeln, Tanz und 
andere Bolfäbelufttgungene auf da3 Ver: 
gnügungsprogramm gefeßt und wird 
felbitveritändlich auch den ſchänmenden 
Geritenjaft u. f. m. nicht vergefien. Der 
Eintritt Foftet 25 Cents. wie bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und der grobe 
Umfang jeines Freundeskreiſes ſichern 
dem Feit jtarten Bejud; 

Die Deutfhe Kriegertamerad: 
Ihafı hält am Sonntag, deri 9. Juni, im 
Gurefa Part, 3424 Irving Part Blvd., ihr 
Pitnit ab. Ein eifriges Scomite, beitehend 
aus den Herren H. Ecylofier, F. Schur, K. 
— *1 — F. Grobel, K. Appelbaum, H. Läh— 
ner Dietrich, A. Peglow, 2. al 
u. Hufe, U. Dammeier, E. Rahmel, Ad 
Müller, W. Eilers, W. Schulze und R. 
Höhne, ift mit den Vorbereitungen fchon 
feit einigen Wochen befchäftigt und bietet 
Alles J— um den Beſuchern einen genuß 
reichen Tag zu bereiten. Das ——— 
befteht aus Mreisfegeln und Tanz, außer: 
dem find einige neue fehr fchöne Unterhal: 
tungen für Frauen und Rinder vorgejehen, 
fodaß es jidy lohnt, einen Ausflug mit Kind 
und Kegel dorthin zu unternehmen, Für 
gute Getränte mit feinem Ambik ift beitens 
geforgt. Anfang Nachmittags 2 Uhr, Ein: 
tritt 25 Cents die Perfon. Mitglieder ande: 
eer hiefiger Militärvereine haben freien Zu: 
tritt. 


Morgen: Wiener Badhuhn 
mit gemiihtem Salat. Hotel 
Bismard. 


nee 
Ugitationsperfammlung, 


Der Diftrift Nr. 409 des Deut- 
hen Unterftügungsbun- 
de3 hält am Sonntaa, dem 26. Mai, 
bon 4 Uhr Nachmittags an, in der Ge- 
nefelder Halle, 1514 Wella Str., nahe 
North Ape., eine Aaitationsperfamm- 
lung ab, um beutfchiprechenden Her- 
ren und Damen im Alter von 16 bis 
55 Yahren Gelegenheit zu aeben, bie 
Grundfäte des Bundes kennen zu ler: 
nen. Der Bund hat gegenmärtiq etwa 
20,000 Mitglieder in 415 Diitrikten, 
zahlt $400 bis $1000 Sterbeaeld, $4 
bis $10 Krankengeld und zahlt nad 
10 Sahren das einbezahlte Geld mit 
6 Prozent Zinfen zurüd. Der Ein- 
tritt zu der Verfammlung ift frei, nach 
6 Uhr Mufit und Tanz. Für Erfri- 
Ihungen wird beften3 geforat. Alle find 
willkommen. 


— — — 


UAus Vereinskreiſen. 


Der Gage Park Sänger— 
bund erwählte in ſeiner Generalver— 
ſammlung folgende Beamte: Präſi— 
dent, Chas. Sagert; Vizepräſident, 
Gottfr. Scaar; prot. Sekretär, Henry 
Bohne; Finanzſekr. Robert Hehl; 
Schatzmeiſter, John Abraham; Archi— 
var, Harry Hehl; Bummelſchatzmeiſter, 
Richard Rick; Dirigent, E. Barginde. 
Die Uebungsſtunden finden an jedem 
Donnerſtag Abend 8 Uhr in Herm. 
Morgenroths Halle, 51. und Weſtern 
Ave., ſtatt. Geſangsliebhaber ſind 
gern geſehene Gäſte. 


— — — — — 


Niverview ®rpofition. 


Die Riverview Expoſition wird mor⸗ 
gen Vormittag um 10 Uhr für den Som: 
mer eröffnet. Die 142 Acres grobe Flä— 
che iſt Iandihaftlich in der Ari neu einge- 
teilt iwprden,, dak jorar noch größere 
Menjcenmaffen als früher jich mit grö- 
Berer Bequemlichkeit im Part aufhalten 
und fortbewegen werden fönnen. lleber 
500 verfcdhiedene Belui e ungen u. f. m. 
—* bie Liſte der Buden? und Stan⸗ 
deinhaber, die bedentenditen find: „Dan» 
De Hölle“ , „Monitor und Merrimac“, 

erbh“ Royal Gorge“, „Velvet 

vafter“, die „Ehutes”, die Rollbahn, die 
Hehe Eifenbahn, die neue Fahrt „See 
Babe und das Stadium-Motordrom, 
ittwochs, Samstags und Sonntags 


—— jtattfinden. Arhl macht den 


Anfang mit den Konzerten, fpäter kom— 
men Hand, Pryor und Ballmann an die 
Reihe. Das Hatıno wird von Eamuel 
Prubn in, der Weiſe der beſten Speiſe—⸗ 
häufer in der Stadt geführt werden. 


=—-o —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Laura gegen on: e 8, Chrijtie, graufame 
A jenen nu euere 
laffen; Nette De * ee iunen er 

{en gegen Stanton © Ruthrau H, 

eban ung: Ze = gegen € 
Aalen: eh ann CE 
Norla . - en 0 * iliam 

* en — ne 


rad F. ns, 
erlaffen; Helena genen Slugult Se —* der: 
laffen; Leonard _ gegen Minnie od, 

Marth * g ni none — —— Sen 


* a 
n Names W — Rus 
a ea * ebrud; Ku 


—— 


Berla Ten; 
a ame 


bonic, 
| 


2 buri 


three 


sen eier Befundpeiibamt 


56* 
Aubach, Adolph, a I 2618 ©, 2*2114 Se. 
—— „Jofepn, 44 3., 1400 ©, & 
Glied, Mathew. * x Cro u Beet. In. 
Sriedman, Sarab, 70 %3., 12: 3 Watoburn ıde, 
poffman, Dännie, 81 3, 6949 —— Str. 
Jar, Emma, 53 3., 2310 ©e En 
Rob, Charles, 47 3., 1058 8, Stoıfion Str. 
Naegel, Winnie, 08 I; 
Ceeturib, Sred., 78 I., N 
Schuette, suederid, 42 30 Evans Ave, 
Vogler, — — 
Auuezburger, 9., 40 3, 505 Forreſtwoille Abe. 


— — —ñ— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
ſuchen im vwiſtrinegericht nach: 
Harris C. Daley, 111R. Spauldin eenue: 
Verbind idieuen wir 23, Beltande 

Valcolm trod); Yeröinniigfeiten 
$748. ss Jeitände $250.2 25 

R. C. Studtmann, iee Lincoln Abenue; 
Yerbinbligfeiten. "4002.83, Beitände $416, 


=—>  —— 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber gpobe bon $i0VV und darüber murden amt. 
li eingetragen: 

N. Clark Etr., 124 5. fübl_ von Sun Str, 
W. Fr. 39 bei )49, oo Refated an William 
<chainderger, $26,00 

Cooper Etr., 230 5. übt, von Fullerton Ube., 
W. Fr., 25 bei 131, 9. &. Sloffon an yilliam 
”. Kuſtin, $2,370 

N. Weus Eir., ©. 8. Ede North Abe, D Br, 
47 bei 102, Henty T. Karr an Grant J. Mar: 


!ball, $35,00U. 
Butler Eir., 2uP 5. füdl. don 81. Str, 25 bei 
Heniy 4. trug an Philipp — 


124, 
$4U00. 

Wallace Str., 230 %. nördl. bon 32. Str. B. 
öt., 50 bei 124, Henry U, trug an Blipp Gab: 
mann, 83000, 

Wallace ‚gir., 404 #3. nördl, von 35. Shr., ®. 
Sr, 25 bei 125, Fran! Dusla an Johanna 
por, 23 250 
22. Etr., 375 F. iv tl. don Wentworth Abe, N. 
St., 35 beit VO, Jopanna Bogel an die C. T. 
& X. Go, 4v00. 

— 'uve., 575 ®. öftl. von Brairte Abe., 

Sr., 25 bei 201, Ungelo Korradini an Bic 
dor yanello, $8000. 

a ar ge Apde., 450 8. weltl. von Prairie Une., 

Br., 25 bei 201, Tony Eufrano an Emilio 
Seninio, $2000.- 

Elizabeth Str., 267 $ nördl. bon 92. GStr., D. 
Fr., 64 bei 124, Robert Hart an Urmin 9. 
Seibel, $1,100. 

Laiavette Ape., 164 F. nördl. don 74. Str., W. 
Fr, * bei 176, ailiom M. Erilliy an Ghbarl, 
N. Deder, $4,90 

Lafaveite Ave, 64 &. nördl. bon 74. Etr., ®. 
®r., 38 bei 118, VJidiam Crilly an William 
E. Compher, 84,900. 

HOalſted Str 128 F. nördl. von 60. Str. 
$r., 25 bei 119, Harris Brin an May Mindes, 
$10, 000, 

Sangamon Str. 166 #. füdl. von Garfield BId., 
WB. Sr, % 714 bei 124, Winslow B. Hayden 
an John D D. Dwoer, $3,400. 

69. ©tr,, — Ede Peoria Str., Sr 
bei 100, E. — Co., Truſiees, a iscer 
N. Mekaugblin, $2,! 
‚.arsc: —— 1HKlessKa. .“ uUme. 

116. Etr., 81 #. Pa bon Englefton Apde., N. 
$r., 50 bei 137, Berger ud Gatte D. au 
Henry 4. „Brom, ss 20. 

118. Etr., ©. OD. Ede Hallted Etr., N. gr, 30 
bei 93, Tilie 9. Novak und Gatie, C. =». 
an Karoline Soeller, $3000. 

State Eir., 68 F. füdl. bon 114. Str. Fr, 
32 bei 118, Albert &. Yoft an Albert C. Sol 
fon, $5,500. 

Albland Une, 72 F. füdl, bon 18. Pl., 65 
24 bei 138, John Kuba an Fran 54 u⸗ 
ric, $3,800 

Eentral Part Ave., 144 8. nördl. von 24. Str., 
D. r., 25 bei 125, Tomas Vanet an Marie 
Tanghamer, vðo, 800 

Dibifion Etr., 129 F. öftl. bon Hohne Ave. 
©. Fr, 25 bei 120, Friedrih R. Winter an 
Safe Kerlowstv, $4000. 

Sorfer Str., 176 %. öftl. bon Hobne ?ibe,, 

r., 40 bei 162, ıı. a, ®r., Catherina Albers 
ne hurch M. in C. an Walter Anwander, 
$25,87 D. 

Moodlawon Ave,, Nordmweitele Oft 46. Str., Oft: 
front, 110 —— ———— J. Bloom an Mars 
aret Miihhaelfen, $175,1 2 

ud N, Normal PBarfway, Südfront, 37%, bei 
164; Marh E. Matran an March I. Megomwen, 
10,000, 

Rornell Ape., 125 F, füdl, von 63. Str., o% 
front, 25 bei 125; Zouifa Anders an Senth ! 


Laun, "86000. 

Bin eiter Ave., Südmweltede 03. Str., Oſtfront, 
98 bei 187: John N. Magill an Glarence Sub 
rm $9000. 

44. Court, 70 8. nördl, bon Lexington Str., 
° nefifront, 25 bei 140; Erben don R. Mes 
Cortnen u. Und. an Erneitine Reber, $5125. 

Lexington Str, zwifhen S. 40. und 41. Ube., 
Eitdiront, 23 #. aut — Mary Gorman u. 
Satte 8. Faan Joſeph Weigenfeld und Wil: 
Itam Bain, $4000, 

Retington Str... 7 5. weiil. bon ©. 40. Av 
Nordfront, 21.54 bei 62; Sofeph were 
u. And. an Marh $orman, $950) 00, 

Harbard Str., 1465 8. Öltl. bon ©. 41.Ape., Nord» 
front, 25 bei 124; Edwin ®. Snow an Rarl €. 
Saufchild, $5900. 

Zadtion Str,, SO 3. tweltl. von Springfield Mve., 
Nordfront, 38 bei 124; Erben von “Qambert 
Tree an Charles F. Feve 31904. 

Ban Buren Str., 50 8. mweitl. von Turner Abe,, 
Südfront, 33% bei 100; Arthur Koftleby an 
Karl E. gindmerf, $5600, 

Paulina Str., ; &. nördl. bon Jagſon Blod. 
Weſtfront, io" Bei 4b; Srederid W. Dan Deplen 
an Slenna Smith, $2 150, 
Madiion Str, Südoitede Depot, Nordfront, 13 
bei 121; Sant 3. Yoelh an Charles %. Loeſch. 


$3000, - 
Gentre Upe., 40 J. füdl. von Gurley E©tr., Weit: 
Abraham Kaplan an Paul 


—— —88 15; 

ondice, $3200 

un Str., 60 #8. öftl. von Laflin, Südfront, 
25 bet 111; Sammel B, Nittenberg an Jennie 
Kaufman und Jacob ©, Bergmann, $12,325. 

Keith Str., 204, 5. nördl, von Huron, Öftfront, 

24 bei 100; Baul Starsyf an Michael Hadan, 
3550, 

731 Noble Str, Weltfront, 24 bei 100; Floren⸗ 
tina Graßa ıı. And. an Andreiv Bartpfa, 8000 

Huren Sir., 100 8. Öft!. von Armour, Südfreont, 
25 bei 123; — Dee an Kohn vrofi. 8000 

Huron Str., 2a 5. öftl. von Noble, Nordfront, 
24 bei 1io: Oscar Tbhompfon an Dlaf &ae: 
land, $3500. 

Eming ©ıtr,, 383%. weſtt von S. — Süd⸗ 
front, 24 bei 103% —— *5 an 
Ebicago City Piffionard Socteth, .$17,500. 

Ban Buren Str., 200 %. iwelll. von ©. 42. Abe, 
Cüdfront, 25 bei 124: Thomas 2. WcDdermoit 


an Sohn Hillard, $6500 
Monroe ur. 300 3. öftl. bon ©, 53. Abe,, 
Rordfront, 33 bei 124; Dacar 3. Sohnfon an 
William A. "Binterton, $3800. 
©. 40. Ape., 175 3, nördl. Von 13. Str. Dit« 
front, 25 bei 125: Sobann Sremgen an Charles 
Spaltenſtein, $27: 50. 


S, 43. Court, Südoftede 13. Str., Weltfront, 33% 
bei 125; Unna Moas an Bozena Bralisiansiy, 


48 

— füdl. don 18. Str., Oft: 
front, 25 bei 125; William I. U. Wolf an Sa⸗ 
muel Dresner, $3900. 

Samyer Ype., 208 8. nördl, von zuge Blvd., 


Dftfront, 35 bei 124; Anne R. Doberth an 


Harry Lurie, $6100, 
—“ Avde., a nördl., bon 15. Str,, Weit: 
Hermann R. Schiff an Dave 


front, 25 bei 124; 
Scadron, $5300 
13. Str., 150 8. öftl. von Leabitt, Südfront, 
bei 124; Charles Mat an Kohn Rebl, 85500. 
12. Place, 44 5. öitl. von Wafhtenaiv Ave, Stid- 
* 25 ri 2 Elien Eubbihy an Horris 
udnen, $4! 
Troh Sir., 134 3. füdl. von 12., Weltfront, 25 
beit 125: Henrh 3. Eggert an Morris Kleino» 


tot 36600. 

ertplend Ave. fübl. von 19, Str., ie dor 
48 bei 113: Dal ces des Koliih Catholic Ba- 
rifb and Cemeterh of J Saints an Alois 
— * oslosman, $4000. 

Etr., F. ur = Throop, Nordfront, 
"ia bei Kind, Fr Zn NRogean an Jofepy 
A bh u. An 

Str., 240 3. weitl. von Ihroop, Nordfront, 
urn) bei 124: — „Rubnipfr an Chahern 38. 
rael Fohrman 

darge de., 66 %. meftl, bon Ordhard, Dftfront, 
37 bei 150: Haitie mM, Hegberg an Julia %. 
Jeſſop, $8000. 

Grecnleaf Ave., 250 3. öftl. von Central Str., 
Südfront, 50 bei 71; Celia U. Nelfon an Chas. 
9. Jobnfon, 34500 

Morton Str., 100 3. füdl. von Phillips Ube., 
Oltfront, 50 bei 125; John Scheidt an Bm. 


W. Petrie, $700. 
; 8* 25 bet 125: Paus 
2000. 


Ave., 75 $ 


1747 Cornelia Ave., Nordfront, 
lina Eims an Louis Simß fr., 
Belle Plaine Ape,, Nordiweitede Lincoln Str., 
Südfront, 53 bei 125; Sohn P. Editrand an 
eu Eoof, $3000. 
aanolia Ape., 160 #. fübdl. bon Brun Mater 
en, 30 bei 123: Erden bon Mobt. R. Ro» 
bertfon an James &. Emeeneb, $2000. 
fhland Ave., 480 %. füdl. von Winslie Gtr., 
Oftfroni, 23 beit 165; Augufta Serton an Pau: 
line ®Barler, $3650. 
Kenmore Ave., * 3: nördt. von Bruhn Mator, 
Oftfront, 70 bei 150: Wim. R. Nemell an Has 


belle R. Breiver, 
Sranpille Ave., 12 > weſtl. von Lalkewood, 
Rordfront. 40 bei 1243 Francis R. Straube an 
Haitte A. Strong, $10,000. 
fbland Ane., 100 %. fübl, von Wapeland, Weit 
ront, 25 bei 123: u Bing u. Gatte S. an 
ones Marti, 83200 F 
N. Elarf EStr., 142 9. nörbl. von Montrofe Ube,, 
Dltfront, 25 3. zur Alley> Kate €. Seller u. 
.- tte 9.3. an e Merter, 
N. GClarf Str., 92 nördl. 
Oftfront, 2 8. 
Bes 25 


„g'reieh 
F —39 
ef * bei 174: las fing an 
Betteen a Senna 
Truft ee Norbiveftede Eas 


talpe, Ditfr: 150 bei 150; ——— | 


Martin u. alte Batrid ©. 


dv 
g. ur Il — Rute € . et u, 
„010 e Blane, 


— e 


ezielle 


Offerte 


a 


S1 bis 1 a 


d heile viele Krankheiten für nur $10 als volle: 


ärgtliche Gebühr für eine bollitändige 


eilung. 


tation frei, ob Yhr in Behandlung tretet oder — 


Was iſt Eure Krantheitt? 


It fie in den Nieren, 


Schmerzen im 


— he, ihwerer, wolfiger, übelriehenber —— Ih es 


Ener Magen, Gnsblähnungen? 


Uebelkeit, S 


nach bem Wilen? Sind e3 Eure Lungen, Huften, ® 


ten, Brnftihmer 
verRspft, Berbi 

Ide Hämorrhoiden, Fiſteln, 

Habt 

ae Finnen, 
Ihwollene Drüfen, blaife Hautfarbe, Gewichtsverluft, 
Schmerzen in den Knoten, Strofeln? Sind e8 Eure 
Nerven, Schlafloiigkeit, ihlehte Träume, Müdigkeit 
am Morgen, Schwindel, fung, 
Yurhtiamfeit, Muthlofigfeit, leicht verfhüicdhtert, belegte 


Dr Biint 
22 &. State Str. 


Bergeudet feine Zeit, 
andere Doktoren zu pro» 
Ya ger gi fr au 2 


— rzt ie 4 
linois u. anderen Staa- 


—— Habt Ihr üblen Katarrh, Rafe 


ngen in der Nafe, üblen Wibem? 
uden, Bluten des 
br Bruch, Krampfaberbruch, Hautaus 

räütze, bhraune Flecken, Wunden, ges 


Kopfſchmerzen, Erſchöp 


Zunge? Werther Leſer, beachte dieſe Symptome von 


tion mit —44 ar. 
—** Zu a 
Ger 


jeden Pati und Wahnit 
N Koniultir um frei. 


Nervenihwäde. Hütet Euch vor Nenrasthenia, es führt 
zu Gedädtnif-Berluft, Nervenichwäce, Eranfem Geift 
nn, 


Niemand braucht jet iänger an Krankheit zu leiden, 


fett mir diefe niedrigen Preife —— haben. Kommt 


fofert, fo Tange die niedrigen Preife anhalten. 


Konfultatton frei. 


Gröhte Offices u. Einrichtung, niebrigite Preiie irgend eines Chicagoer Doktord. 


Dr. FLINT, 322 $. Siate Str., 2. Floor. 


Zwiſchen Jadion und Ban Buren Str. gnenenüber NRothichild & Co. 


Epreditunden: Täglih bon 8 Vorm, bis 6 Uhr Abends: Montags und Donneritags bis 9 
Ubr Abends. Eonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, AU, 


Marltbericht. 


Chicago, den 14. Mal 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife,) 
Wintermweizen, Nr, 2, vot, $1.18-$1. Kr 
Nr, 3, rot, $1.14-$1.18; Nr. 2 gr 2 18 

$1. 20; Nr. 3, bart, $i. et 
Brübtabrs3meizen, Nr. 1, en 
Nr. 2, $1.16—$1.20; Nr. 3, “ .05—$1.1 18. 
Mais, Ar. 2, 81% — -B24c; Nr. 2, weiß, on — 
Balke: Nr. 2, gelb, Fb "SaYc; Nr. 7 
To: Nr. 3, weiß, 80--8ic; Mir. 3 gelb, 
794 —B0%c; Nr. 4, 75—Tdlkc. ä 
Safer, Nr. 2, weiß, 59—59%c; Nr, 3, weiß, 
57% 58%e: Nr, * weiß, 535886 
Standard, — 


Roggen, Nr. 2, 94%c; Nr. 3, 01 -36;: Nr. 4, 
80—90e. 


„Malting“, $1. *38 „Miging“, 
; „Sereenings“, 40-—73ec. 
meh „Winter Batentö“, $4.40—$4.80 bad 
aß; Roggenmebl, * 30-—$4.08; innefota 
ard Spring, „Straight Export Bag3“, 
$4.70-—$4.80; befondere Marien, $6.50, 


Heu. (Verlauf auf den gr en. 1) -Benen ZI Ti 


motby, $28.00— 
Pe. ‚60; Br Wralce 32. 0 26.00; Nr. 


5245 26 2, 921.80 $22.50: 

u $1 u 

zimsidd-Gomen. * Lots“, $6.00— 
—R 


„Caſh Lots“, 310.00 -821.60. 
Dei, 
en * —ER&&& 0.08 
—— ght, —* 0.11 
— 0.12 
Ka be ———— 210% 


— Del, to E © 5 da 0,75 
„gereinigt, . Wi F 0,76 
TIern enit 0.56 


BeurBe: 
— dc 


Kleefamen. 


ums 
................... 


ea: adtvten. 
Rindpiehb. Gute bis aus eſuchte Stiere. 
88.00--$9.20 per 100 Pfund: mittlere bis 
ute Sorte, 5 50-—$8.00; gute bis auöge« 
uchte *8 358. 40 87.25 inte bis aus 
uchte Kälber, 57.00-87.75: Bullen, lei 
&ermwaare, $4.50—$7.00, 
ölfelwaare, 


Schmweine, Gute bis ausgefuchte 
$7.685--$7.75 per 100 Pfund; gute big aus 
Verſandt), 75 47.85; 


mittlere bis ausgefuchte eiſcherwaare, 
.70—-$7.85; gute bis Fa Serfel, 


geiuhte (zum 


$6.00-—$7,00; ber, $3.25 


„Native Wethexs“, per 100 Bund, 
86. 2 17 „Natibe Emwes”, $5.25-—$7.0 
*335 Vearlings“, 87. o 8.00; Ratios 
Gambs“, $3.75- -$9, BO = Fed 
Yambs“, 80.00 836. 75. 


Moltereiprodutte, 
Butlter— 


„Greamerh”, e Br das Bfd.$ 
Mr. 4, das R 

Nr. das tun, 

;Zaltied” da3 Pfund. 

ir. 1, das Bfund.. a 
"tables, das fund. 
— das Pfunb.. 


lorado 


eco>200 
zopeonpom 
EFRAARDO 


ernitste Waore, ohne Ab» 
aug bon DBerluit, das Dib. 
Kiſten — — udt. 0.17 

do. (Kiiten cinge Loffen) 0.17% 
irfts“, das Dutend....... 0.169—0.18 

rtra3“, das Dutenb 0,21 


äfe — 
BRadımfafe, „Zwins”, as 0.1644 
oung Simerica, a das d. 0.17 
ee da3 54 
Brid, das Bund.“ 
Echweizer, neu, das Pfund.. . 0.20 — 
Limburger, das Pfund. .ı... 0,17% 
Geflügel und Kafdiichii. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund. ...... 
Iruthühner, das Bund... iso 
Hähne, das P —— .... 
nten, da8 Plund..uuornoune» 
Gänfe, das Plund....cucceee 
Geflügel (Rüblipeider)— 
Hübner, das Pfund... neue 
rutbühner, das Pfund... 
ähne, dad Piund.. ... 
änfe, das fund... ... 
Enten, da3 Pfunb.. su. 
Rä ı B e 4 (gediagtet) 
fd. Gert d. 0.07 
60-88 
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fd. Gerwic “a: 0.08 
80—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.10 
Gemüje und —* Dbft. 
Lepfel, dad 5 Pe \ 
giteonen, die alien. ... 3.00 
Orangen, die Kilte . 2.00 
®rapefruit, die ae. 
Unanas, die 
Gröbeeren, heuiflans. er Pints 
Spargeln, die Kite.... 
Surfen, das ae * 
Kraut, das F .. une 
ie ‚Rilie.. —— 
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In, Sarlabung, Bufdel.. 
u —E rn Baß i » 


— Doppelfinnig. — Erfter Schrift: 
fteller: „Alle Beiträge befomme ich von 
der Redaktion zurüd. Ich weiß nicht, 
marum meine Wie nicht gehen mol- 
len?" — Zweiter Schriftfteller: „Sie 
werden wohl zu faul fein.“ 
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+ Dr. SCHWARZ Lat 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, — 
Die ältelten geptinen Sn talärzte 

Salcans feit 1891. — D are - 
Unftalt find  - ** 

ten und betrachten es als eine E 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnel wi 

li von ihren Leiden au heilen, Ste bel 
len sründlid und unter Garantie alle 


rauen; lnterleıd3leiden und Wer 

den Bei Mäbdıen, Menftruationsft — 
nen, Kropf, Blutbergiftungen, Ubfondbes 
tungen, berlorene Mannedt Fehr, Hery, 
Rungen, Veber-, Nieren, Blafe 
en» und Parmleiden, ferbenfeiben, 
Pati, Lähmung, Rüdgratnerteäune 
ungen. Yettfucht, abnormale M eit 
am AKdrber und unentwidelte : 
Frauen und Mäddien, Stinberlo 
Nheumatiämus, Belnwunden uns 
fhmwlre (neue — Saarlra 

ten, Iudende 
werben bon 
beit. 


Reiben u 
raue 


Behandlung art bern 


NurdretPdollard 


Monat. Schnetbet Died aus, 8*— 
handen 9 Uhr Mora. bid 5 


Tnaas u. enmiiäga Sg 7 Une Schaf 


·es·,·· · 


cheſinen Krantheiten der Manner * 
* 


Seht unſer 
Syſtem 


unter — 9 
und 


Sähne 
35 Jahre an ohne 


ber Spike Platten 


Unf, Standard S 4 @pite Bähne........88.00 
olles &ebih 

Abnne obne aaa Cu 
were Gold» u. alle 

Beine Soldfülung u. Re-Enameling 
nfultation feet. Emeralof. Auszieben. 
Sffent Sonntags 9 bis 12; Abends bis * 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


© DO, Ede Nandolpb unb Clark Str., "hicage, 
21bea. doſo ndie 


Wichtig für — 


Wenn Aerxzte oder Arznelen sun ne et Ne 
berfucht unfere ficheren, erprobten ellmitet un 
niemal3 feblfhlagen, bei folgenben gebeſ 
ſtraniheiten: Formulexe Nr. 1 u. 2 furiren te 
Kl Ser ag re 

eiten un rinleiben. re y e jrla 

Z<uderd Blue ae — 


—28 * * 
vo tät, elandolte u 
Viebenftedenbes — relo 
adtel, 3 — * obigen 
find nur dei und au bade 


Beblkes —*8 Apothele. 
776 Süb State Straße, Ghiengn, N 


HEUMATISMUS 


Abſolut gehellt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende don Han 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Well 
vertauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und gang gleich, wle Ian 
fhon beftehend. Wreied Buch über Hellung bom 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Scnrages $1.000,000 GURE. 


Glart Str. und Mebiter Aue, htenon, 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unübdertteffe 
lihen Gpeglalbrudbend, 
mweldes obne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen imerden fann, — 
Dir fabrigieren außerdem 10 verihiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Glafiihe Strümpfe, bon 
81.00 aufwärts. delbbin en füs 
Gebärmutterfentung, Rabdele 
Kaas, nad — en 
für ſchwachen Leib, von 
aufworts. Geradebalter 
Vie Beine, Urme uf Mi 
555 en, Arummer 
Bu. ß be und alle — 
ungen werden nit 
= doaraten geheilt, . 
ben das ältelte aröhte Deube Brude 
and» und ortbopä 
dagengeihäit fomwie a 
abrit in Umerifa. Üinterfuhen und Unpafien 
on dem größten vdeutichen — nhabes 
Yale uuswideungn und Diplome für i 
_ Chirurgie. 
ROBT. WOLFERTZ, ®räftdenk 
ut N, Bin Ave, nahe Manbolvh Sir, 
Seraatt otte le bis 6 Uhr —— Fe vn 


Use, — PWreauenbandagi 
amen. 


Zuverläfiige Zahnarbeitl. 
ASchmetʒlo⸗ 


v — * 
Goldfüllungen ib 
Volled Sei 

Zähne 


. [88.00 00 
Zähne —— 


$4, 
de w ie — Frei 
Union Dental Co. 
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Geld zn verleihen ohne | 
Kommtiifion, wenn Sicher: | 


heit gufriedenftellend ift. 


MWtelleiät gebenten Ste gu bauen, | 


oder iſt eine Hypothek Kalb fällig? 
Sprechen Sie vor. 


Bimmer 52. 
Schroeders Turmuhr⸗Geblude. 


Erne ſtcher — mit 86,000,000 Ka⸗ 
—— Ultten biefer 
— ber Aktion 
al Bank von Chicago. 


Bank ⸗belegen gu ebener 
äube - Erften Nattos 


Bflichteit — wo prompte 
dirif dienung jedem Hunden 
u mich, imo Kontos ermin wünfät und 


geſchãtzt werden 


Eine — das 
De It werben 23 
ẽ Aufmerkſamtkett erhalten. 


James B. Forgan,. Pruſident. 
Entle 8. Botist, Bigepräfibent. 


Wollen Sie reich und 
jelbifländig werden? 


Das rg liegt in dem Wort⸗ 


El 


North u: 
State Bank 


Bde North Une. und Larrabee Str. 
Offen Camdteg Usend von 6—9 Uhr. 


difrfon* 


Geld zu verleihen 


‚Beunbeigentum Imobeltefigen Beträgen u 
Biltaften Finsfüb 


Erite Sppotheten 
ert auf Wi ſo · 
Imbrobenm: 4* —— er 
elnmen von 8100 Dı8 91000, sub 
fi heito 534%. 
E. R. HAASE & CO. 
Gliy Sali-Bauare Bing., Stnfüier 10L11R, 


enüber Court Höufe. 
Glart -Eit... ges er — 


BISCHOFFS BANKING „hoUSE 


(Mesfelbant, etablirt 1848, N 


Erbichaften & tafftrt 


Vorſchuß- gemane. 
— 
WILSON & MAY 


En on 
e 
{912 Herriß Truft 5 


Schiffskarten 


——— — als irgen dwo. 


t und überzeugt End). 
‚Betas Bremen, Hamburg, Antiverpen, 
Oberberg, Wien, Budapeit, Zemesbat 
und allen R Nlägen in Europa. 
Ion New York nad) HAotterdam 850,00 
in 1. 1., 837.50 in 2. Rajkte, 
und ertra billig in 3. Kla 


Gämellsug nah New Work ohne —* 


Keinerfei rn — 


— —c2c Yu Eu 


J. V. ZINNER & CO. 
Gestte Deutinngariice 


Agentur in Chicago. 
140 —— Str, Ecke RandolphStr. 
Morgens bis — Sommt, 42 

tale 619 = Av 


ih Avenue. 
rgens bis 8 ende. — 4. 
Ibdibofa® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 3 
Erbſchaſten 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Gouztagb ulfen von D Wis 12 Ur... 


BaTstarten | 


Armen Bellen 


— 
————— nahe 


Offen 8 


sinrich E. Lidman |; 


| feine Ausnahme, 


Ben Unguft DBocdliim 


Der Artegöminifter über den Biweilumpf. — Die 
prinzlihen Stellbertreter.— Stärle des beuts 
fden Heered-—Hausfllaven in den en 
Kolonien. — Die Sigeunerplage, — Der ve 
bannte Prinz. —Rleinftaaterei. — Ein Matro» 
fen» unb SHeizerftreit. 

der 


Kriegsminifter v. SHeeringen, 
mein KompagniesLeutnant war, al8 ich 
anno 1869 ala eben von der Schule 
gefommener Jüngling den bunten Rod 
angezogen hatte, hat joeben im Haus- 
baltsausfhug — Budgetkommiſſion 
in der Amtsſprache — bed Reichdtags 
eine Erklärung abgegeben, welche feine 
neuliche fcharfe Kundgebung über bie 
Duellfrage etwas milbert und ent» 
ſchuldigt. Sadlich läßt fie die Dinge 
aber auf dem alten Buntt. Wer Tich 
nicht buellirt, fannn nicht Offizier blei- 
ben, an diefer Auffaffung hält der 
Kriegäminifter feft, wenn er auch nad 
feiner perjönlichen Weberzeugung den 
Zweifampf für ein Uebel anfieht und 
bie VBerficherung gab, daß er alles tun 
werde, um ihn einzufchränfen. Herr 
b. Heeringen meint, e3 jei vorerft un 
möglich, den Zmeifampf ganz zu bejei» 
tigen, weil er in der Weltanſchauung 
der beutfchen Dffizierforp® murzele, 
während alle Welt weiß, daß e3 nur ei> 
ner Kabinetöorder de3 Kaifers ala 
oberften Kriegsherren bebürfte, um die- 
fenigen Offiziere auszumerzen, bie 
glauben, daß ihre gefränfte Ehre nur 
mit der Piftole oder dem Säbel in ber 
Fauſt wieder hergeftellt werben könne. 
©. M. brauchte nur einfach jeven Of- 
fizter mit fchlichtem Abſchied zu ent- 
laſſen, der ſich an einem Zweikampf 
beteiligt; ich bin überzeugt, daß dieſes 
Mittel genügen würde, dieſer aus den 
Zeiten des Raubrittertums ſtammen⸗ 
den Unſitte ein Ende zu machen. Auch 
auf andere, dem Zweikampf als Ehren⸗ 
rettung huldigende Kreiſe, z. B. 
Beamte und Studenten, könnte dieſe 
Maßregel ausgedehnt werden, indem 
ſie ebenfalls von der Staatskrippe ent⸗ 
fernt, oder als gemeine Verbrecher von 
den Hochſchulen ausgeſchloſ ſen würden. 
Wie ich ſchon in meinem letzten Briefe 
bemerkte, iſt den preußiſchen Prinzen 
jomoß, mie den Angehörigen anderer 

eutfher Fürltenhäuferr der Zwei— 
tampf ftreng verboten. Al3 ein naher 
Verwandter von mir in Bonn ftudirte 
und einen Korpaftudenten, einen Prin- 
zen vd. Schaumburg, der ihn angerem- 
pelt hatte, fordern ließ, traten zmei 
Kommilitonen vom KorpsBoruffia für 
den Prinzen in die Schranten, von be- 
nen mein Verwandter einen abführte, 
während ber andere ihm feldft einen 
Säbelhieb beibradhte. Man fand das 
in jtudentifchen Kreifen ganz in der 
Ordnung, und bie Ehre des hohen 
Herrn, der andere für fih eintreten 
ließ, erlitt baburch feinen Abbruch, me- 
der in feiner Eigenfchaft al3 deutfcher 
Prinz, noch ala Dffizier, al3 melcher 
er noch heute dem Heere angehört. 
Mandher von uns, und ich f elbſt mache 
mag in ſeiner 
Sturm- und Drangperiode ähnlichen 
Anſchauungen gehuldigt haben; aber 
wer in reiferen Jahren ernftlich darü⸗ 
ber nachdenkt, muß zugeben, daß das 
Fauſtrecht des Duells nicht mehr den 
Anſchauungen einer neuen Zeit und der 
erdrückenden Mehrheit des eigentlichen 
Volkes entſpricht. Jedenfalls wird die 
Duellfrage demnächſt im Reichstag 
noch zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 
führen, und einer Mehrheit Veranlaſ⸗ 
ſung geben, Beſchlüſſe gegen denDuell⸗ 
zwang im Heere zu faſſen. 

Auf die neue Wehrvorlage wird 
dieſer Streitpunkt ſicherlich nicht ab— 
—vg wie einzelne Zeitungen zu be— 

ürchten ſcheinen. Sie iſt ſo gut wie 
angenommen; find fich doch alle Par- 
teten, mit Ausnahme der GSozialijten, 
einig darüber, daß bie Sicherheit des 
Reiches und durch ein ftarfes Heer und 
eine leiftungsfähige Flotte gemährlei- 
ftet werden. Die Gejamtftärfe des 
deutjchen Heeres fol vom 1. Oktober 
1912 ab betragen: 27,037 Dffiziere, 
2367 Ganitätzoffiziere, 810 Peteri- 
näre, 1154 Zahlmeifter und Oberzahl- 
meijter, 92,347 Unteroffiziere, 531,004 
Gemeine, 126,480 Dienjtpferde. Die 
heutige Friedengftärfe bes Heeres be- 
aiffert fich auf 25,528 Offiziere, 5837,- 
029 Unteroffiziere und Mannfchaften 
und 115,899 Pferbe. 

Ym Reichdtag und preußifchenLand- 
tag ift, abgefehen von der Duellfrage 
und den ‘ejuiten, por denen viele jonit 
ganz tapfere Männer eine gemaltige 
Angft zu haben fcheinen, eine Menge 
Zünbdftoff angefammelt, der oft zu hel- 
lerfylamme auflodert. Dazu gehört daß 
Kolonialmefen, die neue Steuervorlage 
zur Dedung der Koften derHeeres- und 
Flottenvermehrung, und enblich das 
Bigeuner- und Automobilunmefen, tmo= 
gegen die Reichtregierung fomwohl, wie 
biejertigen ber Einzelftaaten bi3 heute 
fo gut mie nicht3 getan haben. Verfchie- 
dene Rebner verlangen ganz entfchie- 
den, daß für die Folge an die Schwar- 
zen fein Schnaps mehr verfauft werden 
barf, der fie unfähig zur Arbeit, ftreit- 
De und miderfpenftig made, und 

die Sklaverei im Kolonialgebtet 
endlich abgejchafft merbe, die eine 
Schmad) für das gefittete Deutfche Volt 
fei. Die Sklaven werben nicht von 
Weißen, ſondern von ſchwarzen Hüupt⸗ 
—— als ſogenannte Haus ſtlaven 
gehalten, und wenn einer dieſer miß— 
handelten Armen entflieht. ſo leiſten die 
Kolonialbehörden ihren Beiſtand zu 
ſeiner Ergreifung. Der Kolonialſekre⸗ 
* ab zu, daß die Stlaverei abge⸗ 
* werden müſſe und ſolle, aber ſo 
ſchnell ginge das nicht, man müſſe auf 
die Sitten und Anſchauungen der Ne⸗ 
gerftämme Rüdficht nehmen! 
rabezu unglaublich tft ba räubes 
riſche Treiben der Zigeuner in einzelnen 
deutſchen Lanbesteilen. Innerhalb 
weniger Monate haben Banden biefer 
Zanditreicher den Gendarmen und Po- 
a in ee Kurhefſen =. u» 


gie —— er —— 
Bauern erſchoſ⸗ 


— — 
Ye Duden ei orfülle 

iefe faum glaublichen ® * 
erſuchten den Miniſier des Inner 

endlich einmal dieſen Zuſtänden dur 

Ausweiſung der auslandiſchen Zigeu- 
nerbanden und durch Zwangsmaß⸗ 
regeln gegen-bie einheimifchen ein Ende 
zu machen. Und was fagte Herr Mi- 
nifter dv. Dallwig dazu? Er jpricht von 


Verhandlungen mit anderen Bundes. 


Staaten, ift jheinbar überrafcht über die 
Mitteilungen und erklärt zum Schluß: 
„E3 wird fehr fchwierig fein, das Zi⸗ 
geunerunweſen auszurotten, auch in 
anderen Staaten iſt es nicht möglich 
geweſen, die Zigeuner ſeßhaft zu ma— 
chen.“ Man hilft ſich immer noch da—⸗ 


mit, ſie von Ort zu Ort abzuſchieben 


und ſie über die Grenze des Nachbar— 
bundesſtaates zu verweiſen, mit dem 
Erfolg, daß die Banden an einer ande— 
ren Stelle wieder herüberwechſeln und 
die Räubereien von Neuem beginnen. 
Sonderbar und für die Polizeibehör- 
den befehämend ift dabei die Zatfache, 
daß es bi3 heute noch nicht gelungen ift, 
brei wegen Mordes ftedbrieflich ver— 
folgte Zigeuner zu verhaften, gegen bie 


fogar ein Nägerbatailloen aufgeboten. 


murbe! 

Mie bei,ihnen, jo darf au im 
Deutfhen Reich fein Polizeibeamter 
des einen Bunbesftaates in einem 
anderen ohne Einhaltung de lang— 
iierigen Inftanzenmweges eine Verhaf- 
tung vornehmen. Bei Schlägereien, 
Mord und Totfchlag kommt «8 oft 
bor, daß die Täter über die Grenze 
flüchten und manchmal nod) die fie ver- 
folgenden Boliziften verhöhnen und 
ihnen die befannte Goeg von Ber: 
Iihingen’iche Einladung mit fräftiger 
Stimme zubrüllen. Die Eigenbrötelei 
ift nicht allein in diefer Hinficht noch 
immer eine berechtigte Eigentümlichteit 
der beutfchen Bundesftaaten. Ein 
jever Landesvater fucht fein ver=- 
faffungsmäßiges Recht zu mahren, 
halt fi fein eigenes ftoftfpieliges 
Minifterium und laßt fich durch jei- 
nen Gejandten bei den anderen vier- 
undzwanzig Bundesftaaten und beim 
Reich vertreten. Das toftet die Steuer- 
zahler einen jchönen Poften Geld, neben 
der hohen Zinillifte des Landesherrn; 
aber die Selbjtändigteit ift dadurch ge- 
mwahrt und die Tatfache feitgeitellt, 
dat fein anderer Bundesbruber, ja 
felbit der Kaifer in vielen Dingen, im 
Nachbarlande etwas zu fagen hat. Sr 
den beiden vereinigten Shmwarz- 
burger Ländchen beifpielämeife, in 
welchen ein Zinderlofer Fürft regiert 
und die Sozialiften im Abgeorbneten- 
haufe die Mehrheit haben, darf der zu— 
künftige Thronfolger, ein Rrinz Sizzo 
v. Lautenberg, nach dem Beſchluß der 
jehigen Regierung ſeinen Wohnſitz 
nicht vor der Uebernahme der Regie— 
rung nehmen, und wenn er es dennoch 
täte, würde er gleich einem läſtigen 
Ausländer ausgewieſen werden. Die 
Schwarzburger lachen über eine ſolche 
Verfügung, aber ſie können nichts da— 
gegen tun, ſolange Sereniſſimus nicht 
anderen Sinnes wird. Prinz Sizzo 
iſt ein Sohn des 1867 geſtorbenen, mit 
einer öſterreichiſchen Gräfin Reina ver— 
heiratet geweſenen Fürſten Friedrich 
Günther v. Schwarzburg-Rudolſtadt, 
alſo aus einer ſogenannten morga— 
natiſchen, nicht ebenbürtigen Ehe ent— 
ſproſſen. Das ſcheint dem regieren— 
den Fürſten nicht zu paſſen, und er 
hat aus dieſem Grunde wohl den Vet⸗ 
ter und fpäteren Thronfolger aus fei- 
nem Länbehen verbannt. Lebterer 
lebt inzmwifchen vergnügt in Wien 
an der „Ichönen blauen Donau“, Die 
mit der Zeit etwas fchmwärzlich gemor- 
ben ift; er ift 52 Jahre alt, mit einer 
Anhaltifchen Prinzeffin verheiratet 
und Vater zweier Tochter. 

„Der Mai tft gefommen und bie 
Bäume Tchlagen aus“, d. h. in nörb- 
lichen Gefielden. Bei und am Rhein 
rückt jchon der Sommer an, und fo- 
eben haben mir, zum Schuße gegen bie 
Tliegen und anderes Gefchmeiß, unfere 
Drabtfenfter einjegen laffen. „Alle 
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-flehen fHIL, wenn dein flarter 
Arm es di wie es im Arbeiterlied 
heißt, und ſie ſtehen bei uns diesmal 
wirklich ſtill, nämlich die Räder der 
Dampfer, weil die Heizer und Matro- 
fen der Rhein-Schlepppampfer die Ar- 
beit eingeftellt haben. Ruhig fließt der 
Rhein mit feinen grünen Wellen, — 
fie find, tie die der Donau, etmas 
Thmwärzlih — und zu Dutenden liegen 
die ftattlichen Schleppbampfer der Her- 
ten Mathias u. Hugo Stinnes, Franz 
Haniel, Stadhelhaus, Schürmann, der 
Harpener Bergmwerfägefellihaft u. an- 
derer Mitglieber der allmächtigen Roh: 
lenfynbitats, vor Anker, und ihre Be- 
fagung tut fi in den Wirtshäufern 
gut, trinkt 1911er und hofft zuperficht- 
lich auf einen Sieg ihrer guten Sache. 
Die armen Kerle tun mir von Herzen 
leid. Bei durhfchnittlich 110 Stunden 
Dienft in der Wocde, zu fieben 
DIagen gerechnet, oft 72 Stunden in 
einem Zuge arbeitend, ohne Sonn: 
tagsrube, feine Sonderbergiltung für 
Nachtarbeit und nur 24 Mark für fie- 
ben Tage Wocdenlofn, 85 Gent3 
für den Tag, da fann man fich nicht 
wundern, wenn diefe Leute endlich mal 
die Gebuld verlieren und ihr elendea 
Dafein ein wenig aufzubeffern verju- 
hen, indem fie vier Mark die Woche 
mehr Lohn verlangen, 14 Gent für 
den Tag. Ob fie mit ihrem Streit 
Erfolg haben werden? Die Kohlen» 
barone, melche die Schleppbampfer zur 
Mehrzahl eignen, haben heidenmäßig 
biel Geld, die Kaffe ihrer armen Tage- 
werker ift nur bürftig beftellt, und fo 
liegt die Befürchtung nahe, daß Iektere 
im Kampfe unterliegen werden, trotz 
des Mitgefühle, das fi allerwärts 
für die Heizer und Matrofen, brave 
theinifche Jungen, fundgibt. 
— ——— —— 


Rokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Chicagoer Zinshäuſer ausgetauſcht gegen 
Liegen ſchaften in New Nork. 

Die Bauunternehmer Wm. B. Wal⸗ 
rath & Eo. haben ihre großen Zins- 
bäujer 1530—1550 Yadjon Bart 
Zerrace, 55155525 Monroe Avenue 
und 41. Straße, Norpmweftede Calu- 
met Ave., an die New Yorker Firma 
FM. Weller & Co. verlauft und als 
Teilzahlung und dafür Liegenfchaften 
in einem Nem Vorker Vorftabtbezirk in 
Iaufch genommen. Das Gebäude an 
der Yadjon Park ZTerrace enthält 56 
Wohnungen, das an der Monroe Une. 
98 Wohnungen und 6 Labenlofale, 
das an 41. Straße und Calumet Ave. 
12 Wohnungen. 

An Nador Feraufon verfauft ha— 
ben Henry und Kohn %. Kraufe das 
7 Wohnungen enthaltende Zinshaus 
an der Norboftede von Wilfon und 
Kenmore Avenue. 

Zum Preife von angeblich $50,000 
hat Yatob Lande an Louid Bomafh 
das 28 Mohnungen und 4 Labenlofale 
enthaltende Gebäude an der Ede von 
North Ave. und Mood Str. verkauft. 
&3 laftet darauf eine Hhpothet im Be- 
trage von $21,850. Der Käufer hat 
ein 150 Ader großes Landgut in 
MeHenry County in Taufch gegeben. 

Dr. E. Bolini kaufte fürzlicd von 
Samuel Polatom für $190,000 das 
unter dbem’Namen Douglas Part Au 
ditorium befannte Hallengebäubde. 
Seht hat Frau VBolini, die Gattin des 
genannten Arztes, von Michael %. 
Schiavoni das Zinshaus an ber Norb- 
mejtede von Taylor Straße und Een- 
ter Ubenue erftanden. Der Preis da= 
für mar auf $45,000 feitgefeßt mor= 
den. 3 ift zum Betrage von $20,- 
000 Hypothefarifch belaitet. 

Durh Wermittlung der Graham’- 
Then Bant hat die MWeftfive Hofpital 
Co., melde an der Nordoftede bon 
Harrifon und Lincoln Straße einen 
großen Neubau aufführen läßt, eine 
Bondsanleihe im Betrage von $150,- 
000 aufgenommen. 

m Grundbuhamt eingetragen 
toorden ift geitern der auf 99 Jahre 
lautende PBacytvertrag, den Modie N. 
Spiegel, Arthur H. Spiegel, Wm. 
B. Frantenftein, Rihard Pid und Al: 
fred ©. Mlichuler mit Frau Hettie 9. 
R. Green abgeichloffen haben in Bezug 
auf das 190 bei 463 Fuß meflende 
Grundftüd an der Südmeftede von 
Dearborn und Monroe Straße. Die 
Pächter zahlen jährlih 65,000 Bo- 
denzing und tragen alle Steuerlajten. 
Sie haben da3 Homland’fche Gebäu- 
de, melches auf dem Plate ftand, be- 
reits abtragen laſſen und laſſen es 
durch einen Hochbau erſetzen, der den 
Namen Meftminiter 6: führen 
wird. 


Unangenehme Heberrafhung. 


Als Homer NRobeheaver geitern 
Abend nach Chicago fam, murde er 
durch die Mitteilung überrafcht, daß 
er auf $50,000 für den Bruch eines 
angeblichen Cheverfprechens verflagt 
mworben fei, Robeheaver pflegt den 
Evangeliften „Billy“ Sunday auf 
beffen Reifen ala Sänger von Er— 
mwedungshymnen zu begleiten. Die 
Klägerin ift Frl. Georgia W. Yay, 
Tochter der veriwitiweten Frau Laura 
Tracy Yay, 6407 Monroe Avenue, 

_— —— — 


Fiſchchen ſtören Fabrikbetrieb. 


Vom hohen Wogengang mit fortge— 
riſſen, verſtopften geſtern Tauſende 
von kleinen Fiſchen die Saugröhren der 
Stahlwerte in Gary, Ynd., im See. 
Infolge deifen mußte der Betrieb von 
drei Hochöfen eingeftellt werden und 
tonnte nicht eher wieder aufgenommen 
werben, alö bi3 bie Röhren geöffnet 
und die Filche mit Schaufeln daraus 
entfernt worden waren. 
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rirter Schürzen-Öingham, Re- A c 
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Borzellan - Kra- 


0x90— Größe 


billig, und mir en Eu Teine 
se — nicht im Geringfte 
Dr Bloomentbal er sffftenten 
Zahnärzte bei "Rieb 
Deutfh und polnifch —— 


25e Slippers, 15c 


Pluͤſch⸗Slippers für Männer und Da— 
men, mit Carpet Sohlen, große Aus⸗ 
wahl von Muſtern, Grö⸗ 1 5c 
ken bi3 11, 25c mert, für 


——e———— 
250 Stücke reinſeid. Taf⸗ es 
feta-Banbd, 
big, * bis zu garten. mwert 10c, 2 
9 ie Yard 
200 Stüde deutiche Tordhon 
Spiken u. Einfäße, 


—* _19e 


5 Riten Gverett Glaffte Rleiber-Ging- 

zus: 20 Yard an jeden c 
unden, wert 10c, die Yard 

3000 Yarbs einfach farbige mercerigeb 

Voplins, Fabrikreſter, wert 19c 

bis 39c, die Yard 


‚bie ) 


Mittwoch: 
Bargains in 
Waſchſtoffen 


4 


2 Kiſten feine bedruckte Di— 
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36351. Kleider Bere 
dunkler ee 
die Yard, au 
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Untergrund, Fabrikreiter — lc 
3000 Yards 27301 merterizeb baum» 
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3 Kiſten bedruckte bonmwollene Chal· 
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3638Il. einfach farbiger Kleider Ber- 
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Eriparnifje an 
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Sartenihlaund, extra gute 5-Bin, 50 
Kur lang, mit Meffing- 
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Größe 16 ige 

für nur 
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214 Darb3 Yang, 75c mert, 
da3 Baar nur 

Goldene 

fer, &e- 

ftelle je 

= Art, 2 Get. 

das 08 War =: 82.45, 

Stmoz Linfen, in Euer Geit., Vaar 000 
3 Doltoren 
Erown. 


Hirſch, 


Knaben⸗-Hoſen 


zu Kniderboders für Knaben — Eird- 
bi8 17 — ftarfe reinwollene Cafji- 
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— 222222 
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5c Rai 
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Stadtrat protefirt. 


Legt gegen Cinwanderungögejek 
— Dillinghams Verwahrung ein. 


Die Safenfrage. 


Stadtrat will Abfchluß des Kontrafts zwi: 
{hen Südparfbehörde und Jllinois Zen⸗ 
tralbahn verhindern. — Mayor verlangt 
Derfchärfung der Fahrordnung. 


Den zahlreichen Proteften gegen ba3 
bon Senator Dillingham von Vermont 
im Bundesfenat eingebracdhte Einwan= 
derungsgeſetz jchloß fich geitern Abend 
der Stadtrat mit einem weiteren Pro- 
teft an. Er murde von Alb. U. I. 
Germat eingebraht und mirb dem 
Präfidenten und den Bertretern des 
Staats im Bunbesjenat und im Re: 
präfentantenhaus übermittelt merden. 
Ald. Germaf nimmt in feinem Be- 
Ihlußantrag in erfter Linie die beiden 
Beitimmungen des Gejeges aufs Korn, 
die. fih auf den Bildungdnachmweis der 
Einwanderer beziehen und die Aus— 
mweifung von Eingemanderten ermög- 
lichen, die politifche Anjichten vertre- 
ten, die dem Beftand der Union ge- 
fährlich werden fünnten. Der Antrag 
fam ohne Widerfpruch zur Annahme. 


Kraftwaygenunfälle, 
Annahme fcharfer Beitimmungen 


‚für Regelung von Kraftwagen und 


Kraftfahrrädern empfahl Mayor 
Harrifon in einer Botfhaft an den 
Stadtrat, die auf feinen Wunjch dem 
Rechtsausſchuß überwieſen wurde. Der 
Botſchaft lag ein eingehender Bericht 
des Polizeichefs über Kraftwagenun— 
fälle in den letzten ſechzehn Monaten 
bei, aus dem hervorgeht, daß in dieſer 
Zeit, d. h. vom 1. Januar 1911 bis 
zum 30. April 1912, nicht weniger als 
75 Unfälle mit tödtlichem Ausgang 
und 1590 Unfälle, die nicht tötlich ver⸗ 
ale auf Kraftwagen und Kraft: 
fahrräber zurüdzuführen find. Bon 
den 75 tötlichen Unfällen find 65 dur 
Kraftwagen und zehn durch Kraft⸗ 
fahräber veranlaßt worden. Von ben 
erjteren entfallen acht, von den legteren 
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Senf, Quart 


Wiebol dts XXXX Patent oder 
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* 
Swift's Naphtha oder 
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nötig ſeien, und daß die Beſtimmun— 
gen für den Betrieb von Kraftwagen 
und Kraftfahrrädern innerhalb der 
Stadtgrenzen verſchärft werden müß— 
ten. 

Der Mayor ſagt u. A. in feiner Bot- 
ſchaft, es werde ſchließlich wohl nichts 
anders übrig bleiben, als eine Ordi— 
nanz anzunehmen, die beſtimmt, daß 
der „Gearing“-Mechanismus von 
Kraftfahrzeugen derartig eingeſtellt 
ſein muß, daß das betreffende Fahr— 
zeug eine größere, als die geſetzlich ge— 
ſtattete Geſchwindigkeit überhaupt nicht 
zu entwickeln imſtande iſt. 


Der Kampf um Uferrechte. 


Zu einer längeren Debatte führte ein 
vom Ausfhuß für Häfen, Werften und 
Brüden empfohlener Beichlukantrag, 
ber ich gegen den Kontraft der Sübd- 
parfbehörde mit der Yllinois Zentral- 
bahn, durch den die Bahngefellichaft 
ber Parfbehörde gegen Weberlaffung 
mwertpoller Ländereien ihre Uferrechte 
zwifchen der 12. und.51. Str. abtritt, 
richtet. Der Antrag führt aus, daß 
in dem am 30. März 1912 abgejchlof- 
fenen Kontraft die ntereffen des 
Publitums außer Acht gelaffen mer=. 
den, und daß feine Beftätigung durd) 
das Kreißrichterfollegium der Stabt 
große Schwierigkeiten bereiten merbe. 
Er meift den ftäbtifchen Korporations- 
anmalt an, mit allen ihm zu Gebote 
ftehenden gefeglichen Mitteln die PBe- 
ftätigung des Kontraft3 zu verhindern 
und etwanige nötige gerichtlicheSchritte 
in biefer Richtung zu tun. Ald. Eer- 
maf brachte einen Gegenantrag ein, ber 
e3 ind Belieben des Mahyors und Kor: 
porationsanmwalts ftellt, den Abichluß 
de3 Kontrakt3 gerichtlich zu befämpfen. 
Ad. Littler, der Vorfigende des Aus- 
Thuffes für Häfen, Werften und Brüt- 
fen, beantragte, den Antrag Ald. Ger: 
maf3 zu den Alten zu legen. Eine 
lebhafte Debatte entfpann fi. Alb. 
Hey und Ald. Blod erklärten, dieSübd- 
partbehörde habe in der ganzen Ange- 
legenheit der Stadt gegenüber nicht bie 
nötige Rüdficht genommen, e3 fei daher 
nicht angebracht, ihr gegenüber Rüd- 
—* zu nehmen. Ihnen ſchloß ſich auch 

Ald. Fiſcher an, während Ald. Tear— 
ney von der 3. Ward für den Antrag 
Ald. Cermats eintrat, der jchliehlich 
mit 29 gegen 33 Stimmen abgelehnt 
wurde. Der vom Ausfhuß für Häfen, 
Werften und Brüden eingebrachte An- 
er tam zur —* 
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Antrag, durch den der ftäbtifche Kor» 
porationganmwalt angemwiejen wird, ein 
Enteigungsverfahren behuf3 Ermers 
bung aller nötigen Qändereien für bie 
Anlage des Hafenbezirt3 Nr. 1 nörd- 
ih von der Flußmündung anzuftrens 


gen, 

Un den Ausschuß für Häfen, Werf- 
ten und Brüden vermwiefen wurde ein 
Antrag Ald. Capitains, die Polizei an= 
zumeifen, in den Strandbäbern ber 
Nordfeite Poliziften zu ftationiren. 
Dem Finanzausfhuß zugewieſen wur—⸗ 
be ein Bericht de3 Stadteinnehmers, 
daß Lizensgebühren für 147 Hallen 
von Kirchengemeinden nicht bezahlt 
worden find. 

Auf den Antrag Ald. Donahoes 
bom Ausfhuß für Rechtämefen, jtaat: 
liche Geſetzgebung, Gefchäftsregeln 
und Wahlen wurde bie ftäbtifche Wahl» 
behörde angemwiefen, dem Ausihuß die 
Stimmtäften zu übermitteln, die in der 
legten Stabtratämwahl in der 3. Ward 
benugt worden find. Noel %. Lon⸗ 
geneder, der unterlegene republifani- - 
Ihe Kandidat für den Stadtrat, ficht 
die Wahl feines fiegreichen demotratis 
Ihen Gegner Si Mayer an und vers 
larat eine Nachzählung. ; 


Aeue Straßenbahnlinie, 


Auf die Empfehlung des Ausfhufs 
fes für örtliches Verlehrsmefen ord⸗ 
nete der Stadtrat den Ausbau der 
Straßenbahnlinie an der Urmitage 
Ave., zwiſchen Milwaukee und Elſton 
Ave., an. Der Bau muß bis zum 30. 
November 1913 beendet ſein. 

Auf den Antrag Ald. Aherns von 
der 13. Ward kam ein Beſchlußantrag 
zur Annahme, durch den der Polizei⸗ 
chef angewieſen wird, die während des 
Zeitungsſtreits ins Geſchäftsviertel 
abkommandirten Poliziſten wieder den 
Außenbezirken zuzuweiſen, in denen 
ſie früher ſtationirt waren, und allen 
Zeitungsverkäufern zu verbieten, an be⸗ 
ſtimmten Stellen Poſten zu faſſen. 
Gleichzeitig werden die ſtädtiſchen 
hörden angewieſen, auf die Entfer—⸗ 
nung aller Zeitungsſtände von den 
Straßen zu dringen. 

Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung bez. Wieber- 
ernennung von $ames Arthur Quinn . 
zum ftäbtifchen Delinfpeftor und die 
Ernennungen von Ald. John P. Ste- 
wart und Abraham M. Liebling zu 
Mitgliedern der Sonderparttommifs 
fion. Die —— wurden be⸗ 
ſtätigt. 





